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Neuer Fall von Soldatenſchinderei. 


Die Dämme beginnen zu brechen. 
New Orleans theilweiſe 
unter Waſſer. 
New Orleans, La., 14. März. Der 
Fluß fteigt noch immer und die Gefahr 
wird mit jeder Minute größer, Der 


Unjänldig zu 99 Jahren Regen läßt nicht nach, und das Unglüd 


Zudthaus verurtheilt. 


St. Paul, Minn., 14. März. Ein 
neuer Fall von Soldatenjchinderei ijt 
hier zu Tage getreten, und die Ent: 
rüftung über die willfürlihe Art und 
Weife, mit welcher in militärijchen Krei: 
fen mit den Menfchenrehten des gemei: 
nen Soldaten umgegangen wird, hat neue 
tahrung erhalten und wird jid) wahr: 
fheinlid) in einem Sturm über den Häup= 
tern der Schuldigen entladen. Gemäß 
einem Befchle des Präfidenten Harrijon 
ift der Gemeine Lewis Carter, welcher 
von einem SKriegsgericht zu lebensläng- 
lihem Gefängniß bei harter Arbeit 
verurtheilt war, feiner Haft im Zudt: 
hauje zu Stillwater entlafjen worden. 
Vor fünf Jahren war Lewis Carter be= 
Ihuldigt, eine rau beraubt und verge- 
waltigt zu haben. General Terry von 
Fort Snelling ordnete ein Kriegsgericht 
an, und diejes verurtheilte den Ange: 
fHuldigten, ohne ihm Gelegenheit zu 
geben, feine Unfchuld zu beweifen oder 
ihm die Berufung an ein höheres Gericht 
zu gejtatten, zu 99 Jahren Zuchthaus. 
Ein farbiger Advofat Namens McGhee 
verjchaffte jih nun vor Kurzem die Pas 
piere über das friegsgerichtliche Berfah: 
ren, vereidigte die Zeugen zu Gunjten 
des verurtheilten Carter, und jchließlich 
gab auch die in Frage ſtehende Frau zu, 
daß Carter nie den Angriff auf fie ge= 
macht habe.._ MecGhee legte hierauf die 
Beweife der Unfchuld Garters in einem 
Schhriftitüde dem Präfidenten vor, diejer 
prüfte fie und ordnete dann die fofortige 
GEntlafjung des unschuldig Beruriheilten 
aus dem Zuchthaufe an. Kapitän Brent: 
one, der Borfitende jenes jchmachvol: 
Jen Kriegsgerichtes, ift vom Präfidenten 
aufgefordert worden, einen amtlichen 
Bericht über den gejammten Hergang 
einzujchiden, doch ijt man fejt davon 
überzeugt, daß der Präfident es diesmal 
nicht bei einem bloßen Verweis belajjen 
wird. 

Schöne Worte aus Stanley: Munde. 

St. Kohnsbury, Bt., 16. März. Eine 
hiefige Zeitung veröffentlicht folgenden 
Auszug eines Briefes, welchen Henry 
Stanley an einen hier wohnenden Freund 
gefchrieben hat: „Das Ende Frönt das 
Merk”, fo fagte ih im Dezember 
1886, fo jage ich auch heute wieder, im 
Nahre 1890. ch habe Berbannte in 
isre Heimath zurüdgeführt, zerrifjene 
Familien wieder vereint. Die in Noth 
‚waren, habe ich geretiet und DVerirrte 
noch einmal in ihr Vaterland zurüdge: 
führt. Den belagerten Gouverneur habe 
ich aus feiner gefahrvollen Lage erlöft. 
Deshalb, da dies mein gejtedtes Ziel, 
meine Arbeit war, fage ih, „das Ende 
frönt das Werk. Wohl bin ich alt und 
weiß geworden, doc was Fümmert das? 
Ah Habe nichts zu bereuen, und 
ftände mir eine gleide Mifjion 
wiederum bevor, id würde jofort 
wünfchen, fie zu unternehmen. Denn 
weder bier noch dort jteht das Leben 
ftill, fondern eilt von dannen, und weil 
wir Menfchen arbeiten und jtreben müj: 
fen, jo laßt uns unjere Arbeit muthig 
und mit Einfeßung aller unferer Kräfte 
verrichten und vollbringen. * 


Hält Reginald Birhell nicht für Fchuldig. 

New Nork, 14. März. Bon Tuscon, 
Ariz., meldet man eine Unterredung mit 
Nevill Pikthall, defien Name häufig mit 
dem muthmaßlichen Mörder Benwells, 
Neginald Birhell, in Verbindung ge: 
nannt wird. BPidthall erklärt jein plöß- 
liches Berihwinden von Woodftod, Ont., 
damit, daß er Schulden gemadıt und 
dann Unannehmlichkeiten befürchtet habe. 
Er jei unter dem Namen "Kadjon nad) 
New York und von dort nad Ealifornia 
gereift. Auf der Fahrt nad) San Fran: 
cisco habe er jedoch feine Fahrkarte fo= 
wie fein Gepäf und fämmtliches Geld 
verloren und jet infolgedefjen in Deming, 
N. M., geitrandet. Er fenne Birdell 
genau und alle böjen Charactereigenjchaf: 
ten defjelben, halte ihn aber nicht für fü- 
big, einen Mord, no dazu einen fo 
Faltblütigen, zu begeben. 


Bom Sturm anf3 Meer getrieben. 

Natchez, Miff., 14. März. Die ge 
fanmte Kohlenflotte, welche bier an- 
ferte, wurde Mittwoch Nacht von dem 
wüthenden Sturme von ihren Ankern 
gerifjen und in’s Meer hinausgetrieben. 
Dem Dampfer „Alarm“ gelang es, 
fünfzehn der Barken zu bergen. Man 
weiß no) nicht, wie viele Schiffe gefun: 
fen find. 

Als veriollen aufgegeben. 

Aftoria, Dreg., 14. März. Der 
Schooner „Geo. H. Chance“, welcher 
im Dienfte der „Deep Sea Filhing“- 
Flotte jteht Und vor etwa einem Monate 
mit einer Befakung von fünfzehn Mann 
bier auslief, ift als verjhollen aufgege: 
ben worden. Der Zolldampfer „Corwin“ 
äft auf die Suche nad dem Schiffe auss 
gejandt worden. 

Augefommene Dampfer. 

Hamburg: „Rugia* und „Bothnia* 
von New Horf. 

Bofton: „Pruffian“ von Glasgow. 

Bremerhaven: „Trave* von New 


York. 
Glasgow: „State of Alabama“ von 


New York. 


fer-Bereinigun 


it unvermeidlih. Kurz nad) Mittag 
jtieg der Fluß geftern auf 17 Juß über 
den Pegel, und eine gewaltige Wafjer: 
mafje überfluthete den zweiten und fünf: 
ten Stadtbezirk. Canal, Göplanade, 
Sadjon, Philipp, und 1. Str. ftehen 
unter Waffe. Sämmtlihe am Fluß: 
ufer liegende Fracht wurde noch vecht: 
zeitig geborgen, doch an der Levee Str. 
wurden die Zuderjpeicher unter Wafler 
gejeßt, und dort ijt der Schaden bisher 
der bei Weitem der größte. NArbeiterz 
mafjen find noch immer bemüht, die 
Kiffe im Damm zu verjtopfen, doc) 
fcheint Erfolg unmöglid. Unterhalb 
der Stadt find die neuen Dämme bereits 
gebrochen, und das Wafler ergießt fich 
über die alten Deiche,. Der Stadtrath 
hat 850,000 für Dammarbeiten ausge: 
worfen. 

Der Damm auf Davis Ysland ift ge: 
borjten und die umliegenden Plantagen 
ftehen unter Wafler. An allen Punkten 
am Flufje in Pouifiana jteigt das Wafler 
fort und fort. Seit 54 Stunden regnet 
es ununterbrochen in Greenville, Miff. 

In Cairo, JU., find die Aussichten 
befjer, der Fluß beginnt dort langjam zu 
fallen, Aus Arkanjas fommen jchlimme 
Nachrichten. Der Arkanjas: Fluß jteigt 
und it mit fammt feinen Nebenflüffen 
ausgetreten. Nahe Little Nod, Ark. 
find fämmtlihe Brüden fortgerifien, der 
Bahnverfehr liegt darnieder, und aus 
dem füdöjtlihen Miffouri meldet man 
anhaltenden Kegen. Der dortige Bahn: 
verkehr Hat längjt eingejtellt werden 
müſſen. 

Charleſton, Mo., 14. März. Birds 
Point, Mo—, iſt vollſtändig überfluthet 
und alle ſeine Bewohner haben ſich auf 
die umliegenden Hügel geflüchtet. Ueber 
100,000 Acres Farmland ſtehen unter 
Waſſer. Die Fluth ſteigt noch immer. 
MeCalla vor der Unterſuchungs-Commiſſion. 

New York, 14. März. Lieutenant 
P. K. Meech betrat geſtern als erſter 
den Zeugenſtand vor der Prüfungscom— 
miſſion, welche das Vorgehen des Com— 
mandeurs McCalla näher unterſuchen 
ſoll. Er ſagte aus, daß MeCalla mehr— 
mals Leute von der Beſatzung der 
„Enterpriſe“ geringfügiger Vergehen 
wegen in Eiſen ſchließen und Stunden 
lang ſo liegen ließ. MeCalla habe die 
Disciplin auf dem Schiffe in eigenmäch— 
tiger Weiſe gehandhabt. Die Offiziere 
träfe kein Tadel. Um harter Strafe 
wegen Trunkenheit zu entgehen, habe 
der Matroſe Sutherland einſt den Ver— 
ſuch gemacht, über Bord zu ſpringen, 
ſei aber von ſeinen Kameraden von ſei— 
nem Vorhaben abgehalten worden. Der 
nächſte Zeuge war der Schiffsarzt Dr. 
Heradon. Er berichtete noch einmal den 
Vorgang mit dem Matroſen Walker, 
deſſen Kopfwunde er habe zunähen und 
ihm dann zur Beruhigung Opium ge— 
ben müſſen. Die Wunde ſei indeß nicht 
gefährlich geweſen. Unter-Zahlmeiſter 
Mudd beſtätigte im Weſentlichen die 
Ausſagen des Doktors. 

Ungeſundes Klima für Landſtreicher. 

Pleaſant Hill, Mo., 14. März. Die 
dreizehnjährige Tochter des Farmers At— 
kins wurde Mittwoch Abend von einem 
Landſtreicher vergewaltigt. Etwa tau— 
ſend Mann machten ſich auf die Verfol— 
gung des Scheuſals. Ein Landſtreicher 
Namens Collins wurde eingefangen, als 
ihn das Mädchen aber nicht als ſeinen 
Angreifer erkannte, wieder freigelaſſen. 
Kurz darauf wurde er wieder verhaftet, 
und nur dadurch, daß er ſeine Unſchuld 
genau beweiſen konnte, entging er aber— 
mals dem Stricke. Ein anderer Mann 
Namens Magee wurde eingefangen, und 
ſchon hatte er den Strick um ſeinen Hals, 
als Zeugen eintrafen, die auch ſeine Un— 
ſchuld verbürgten und ihn in Freiheit 
ſetzten. 

Folge der Hochfluthen. 

St. Louis, Mo., 14. März Die 
ron Mountain:Eijenbahn hat infolge 
der Hocdhfluthen jämmtlichen Verkehr ein- 
geftellt und wird weder Fracht noch Paſ— 
fagiere befördern. Die Stofung wird 
zum Mindeiten eine Woche anhalten, 


Ausland. 


Frankreichs Kabinet refignirt. 

Paris, 14. März. Sämmtliche Ka- 
binetsmitglieder haben in Yolge der 
Weigerung des Senats, das vom Minis 
fterpräfidenten Qirard in Betreff des 
Handelsvertrages mit der Türfei gefors 
derte Bertrauenspotum abzugeben, re: 
figrirt. 

Bereit3 geftern, Furz nachdem der 
Senat das Vertrauensvotum -abgelehnt, 
reichte Minifterpräfident Zivard feine 
Nefignation beim Präfidenten Carnot 
ein, doch überredete diefer den Premier: 
minifter, feinen Rüdtritt bis nad) dem 
Dfterfefte Hinauszufchieben. Heute ers 
wog Herr Tirard in einer Kabincts- 
fitung noch einmal die Lage und begab 
fih dann nad) dem Palaſte des Präfidens 
ten, um bier die Refignation der gefanms 
ten Kabinetsmitglieder einzureichen, 


Menotti Garibaldi ab. 


Rom, 14. März. Menotti Garibaldi 
bat feinen Sik in der italienifhen Depus 
tirtenfammer aufgegeben. 


Verden einen Ausftand auorbien. 
London, 14. März. Die Bergwers 


IJ 
re Ka Or}. e 
St 3 Jet, \ 
* er — > 2 
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Chicago, Freitag, den 14. März 1890. 


werfbefiger e3 nicht für gut befunden 
haben, die Forderung der Bergleute um 
höheren Lohn einer Antwort zu würdigen, 


— 


Zagesereigniffe, 


— Aus Berlin meldet man: Taufende 
der Spzialiften werden der doppelten 
Stimmabgebung bejhuldigt, und die 
Wahl vieler fozialiftiicher Abgeordneter 
wird für ungültig erklärt werden, 

— Neue Forderungen für das Heer 
im Betrage von 816,000,000 werden 
im nächſten Neichstage von der Ne: 
gierung gemacht werden, 

— Der internationalen Arbeiterfons 
fevenz in Berlin werden fechszig Abge: 
ordnete beimohnen. Diejelbe wird wahr: 
Iheinlich vierzehn Tage andauern, 

— Wie verlautet, beabjichtigt die ruf- 
jiihe Regierung im April die Hebung 
zweier englifcher Dampfer zu verjuchen, 
welche im Krimfriege, nahe Baladlawa 
untergingen. Giner der Dampfer joll 
eine Geldfifte mit $200,000 enthalten. 

— Aus Wien ift der Rechtsanwalt 
Dr. Marfreiter unter Mitnahme von 
$21,000, ihm anvertrauter Gelder, ver: 
ſchwunden. 

— Kaiſer Franz Joſeph hat den neu— 
ernannten ungariſchen Premierminiſter 
Grafen Szapary mit der Bildung eines 
gänzlich neuen Kabinettes beauftragt. 

— Der franzöſiſche Senat hat das 
vom MiniſterpräſidentenTirard verlangte 
Vertrauensvotum behufs Abſchtießung 
eines Handelsvertrages mit der Türkei 
abgelehnt. Herr Tirard iſt infolge— 
deſſen ſehr erboſt und droht mit ſeinem 
Rücktritte. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
hat der Papſt verlangt, daß ein päpſt— 
licher Abgeſandter bei der kommenden 
Arbeiterconferenz in Berlin den Vorſitz 
führe. Kaiſer Wilhelm hat jedoch das 
Anſuchen abgelehnt. Die Conferenz 
wird am Sonntag, den 16. März, eröff— 
net werden. 

— Vom Vatikan in Rom aus wird in 
Abrede geſtellt, daß der Papſt ſeine 
Zuftimmung zur Gründung. einer 
Katholiſchen Bank gegeben habe. 

— nn Conftantinopel hat ein Befehl 
des Sultans die fofortige Ausrüjtung 
und Bereithaltung der Rejervetruppen 
angeordnet. 

— Im Paſſe über das San Juren— 
Gebirge in Colorado liegt der Schnee, 
wie berichtet wird, ſtellenweiſe ſechzig 
Fuß tief, und die Rio Grande-Bahn— 
geſellſchaft hat 280 Schneeſchaufler ange— 
ſtellt, um die Bahn frei zu machen. 
Geſtern Morgen herrſchte in der Umge— 
gend der in jenem Gebirge liegenden 
Stadt Alamoſa eine Kälte von 22 Grad 
unter Null. 

— In Whitehall, Wis., haben die 
Geſchworenen Frau Oleſon, Ole Han— 
ſon und Ole Sletto als des Mordes an 
Jacob Oleſon, der auf Anſtiften ſeiner 
Familie gelyncht wurde, ſchuldig befun— 
den. Die übrigen der dreißig Angeklag— 
ten wurden des Friedensbruches ſchuldig 
befunden und um je 83100 geſtraft. 

— Nahe Brown Station im Clinton 
Gounty, Jowa, wurde geitern Morgen 
der alte Friedensrichter Henry Nurra in 
feinem Haufe ermordet, und feine at: 
tin fo jchwer verwundet, daß fie jchwers 
lich mit dem Leben davonfommen wird, 
Eine Belohnung von 81000 ift auf Er: 
greifung der Mörder ausgejeit, 

— in Kadjon, Miff., hat die Prüs 
fung der Bücher des Staatsichatmeiiters 
Hemingway einen Jehlbetrag von 8334, : 
629 ergeben. Hemingway betheuert 
ſeine Unſchuld. 


Lokalbericht. 


Das Beſitzthum zweier deutſcher 
Baroninnen. 


Die Stadt beanſprucht es. 


Die Stadt Chicago hat beim Richter 
Collins den Antrag geſtellt, ein von vier 
oder fünf dreiſtöckigen Waarenſpeichern 
eingenommenes an der South Water 
Str. nahe der Franklin Str. gelegenes 
Grundſtück, deſſen jetziger Werth auf 
&200,000 angegeben wird, auf dem 
Zwangswege verkaufen zu dürfen. Die: 


felbe begründet ihr Verlangen auf eine‘ 


ihr im Nahre 1848 ausgeftellte Hypothek, 
deren Bedingungen ihr an und für fich 
allerdings das Recht zu ihrer Forderung 
geben. DasHeikle bei der Sache aber ift, 
dak das Grundjtücd mittlerweile bereits 
durch jechs oder fieben Hände gegangen 
ift und es Schwer halten wird, jekt eine 
beftimmte Perfon für die Sachlage ver: 
antwortlich zu machen. Zur Zeit gehört 
dafjelbe den in Berlin wohnenden Ba: 
roninnen von Campe und von Alten, 
welche e8 von ihrem Vater Joſeph de 
Haven geerbt haben. 
er ee 


Gallery geht ftraffrei aus, 


„AL“ Gallery, der junge Taugenichts, 
welcher angeflagt worden war, der Lizzie 
srank von 242 Chejtnut Str. nicht nur 
eine gefüllte Geldbörfe gejtohlen, jondern 
auch auf fie gejhoffen zu haben, wurde 
heute Vormittag vom Richter Kerjten 
ungeftraft entlaffen, da die Klägerin 
nicht zur Prozeßverhandlung erjchienen 
war. Wie fih bei der Crörterung des 
Falles herausftellte, hatte der reihe Vas 
ter des Angeklagten e8 doch nicht über 
das Herz bringen können, den mißrathes 
nen Sohn eventuell in’s Zuchthaus wanz 

en,. jondern bie gefräntten 


wird in mädter Zeit | bern zu fehen 


Pr SR 


| gelegenen 


—— 2) Bun 


Kurz und Ken, 


* Franf Hornbed, ein zwölfjähriger 
No. 216 N. Desplaines Str. wohnhaf: 
ter Junge, wurde heute Vormittag vom 
Richter Ya Buy zur Zahlung von 85 und 
den Gerichtsfoften verurtheilt, weil er 
aus einem Güterwagen der Rorthweitern 
Bahn ein wenig Getreide entwendet hatte, 
Nachträglih indejien fuspendirte der 
Nichter die Strafe. 

* Wilhelm Schmale, ein Angeftell: 
ter der No. 48 Weit Randolph Sir, 
Wirthfchaft, wurde heute 
Vormittag unter der Anklage, derBertha 
Koje von 190 Milwaukee Ave., welche 
mit ihm im gleichen Lofale in Dienjt 
ftand, ins Geficht geichlagen zu haben, 
dem Nichter Eberhardt vorgeführt. 
Schmalt behauptete, daß das Mädchen 
ihm zuerjt eine Tafje heigen Kaffees in’s 
Geficht gegofien habe, worauf der Rich: 
ter den Fall bis morgen vertagte, um 
Beiden die Beibringung weiterer Zeugen 
zu ermöglichen. . 

* rau Mary F. Dunphy, die Gattin 
Kohn 3. Dunphys, weld’ Legterer ein 
Sohn des ftädtifchen Bauinfpeftors glei: 
hen Namens ijt, hat ihre auf graujame 
Behandlung begründete, im Kreisgericht 
eingebrachte Scheidungsflage gejtern zu: 
rüdgezogen, fordert aber jeßt im Supe: 
rior-Seriht die Bewilligung von Ali: 
menten. 

* Der in No. 78 Reit Wood Str, 
wohnende Dampfröhrenarbeiter Maurice 
DO’ Donnell kam gejtern in befrunfenem 
Zuftande nach Haufe und jhlug feine 
Frau mehrere Male mit einem Puppen: 
wagen über den Kopf. Sie trug jehmerz= 
liche, aber feine gefährliche Berlegungen 
davon. O'Donnell ſitzt. 

* Abraham Leſſer bemüht ſich zur Zeit, 
dem Richter Jamtefon -zu beweifen, daß 
ev der rechtmäßige Gigenthümer der 
Eid-Oft-Ede von Ajhland Ave. und der 
75. Str. fei. Er babe zwar.dem James 
Lane einen vechtögiltigen Befistitel zu 
dem Grundftüce verjchafft, aber das nur 
unter gemiljen Bedingungen, zu „Deren 
Erfüllung Herr Collins iän jeßt anhal: 
ten möge. Yane fagt, jein Befigtitel fei 
nichts werth. 

* Der Advofat William Barry wurde 
gejtern von Richter Tuley zum Verwal: 
ter des Vermögens der verjtorbenen Fran 
Garoline T. Storrs ernannt, an Stelle 
von Byron L. Smith und Charles 2. 
Hutchinjon, welche refignirfen. Das 
Vermögen beträgt etwa $20,800,-melche 
Summe an den Sohn der. Berftorbenen, 
George M. Storrs in New York, und 
ihren Neffen Mead, fowie an das St. 
Lufas:Hojpital fällt. 

* S. V. Johnſon, der früher in Chi— 
cago Ave. ein Grocery-Geſchäft betrieb, 
wurde auf Veranlaſſung der Firma Me— 
Neil & Higgins verhaftet, unter der 
Anklage, dur falfche Vorfpiegelungen 
Waaren im Werthe von $1500 erlangt 
zu haben. Der Verhaftete mußte das 
Sefängnig beziehen, da er die ihm von 
Richter Bradwell aufgelegte Bürgichaft 
von S500 nicht jtellen konnte. 

* In der gejtrigen Citung des mit 
der Auswahl eines geeigneten Gejchäfts: 
plates beauftragten Specialcomites der 
Gommiflionshändler der S. Water Str. 
wurde fejtgeitellt, daß es nicht fo leicht 
jei eine pafiende Lage zu ermitteln. Das 
geographiiche vefp. Bevölkerungscenz 
trum der Stadt befindet fich an der Har: 
riion Str. und Nihland Ave., veip. 
Throop Sir., doch ift in der Nähe diejes 
Gentrums Fein geeigneter Plab vorhans 
den. Die Suche nach einer günftigen 
Lofalität foll fortgefeßt werden. 

* B. H. Reifert, der Verkäufer in 
dem Tabaksgeſchäft von Theodor Sand— 
hagen, 17 W. Randolph Str., wird 
ſeit Dienſtag vermißt und mit ihm ſind 
8125, die ſich im Geldſchranke befanden, 
verſchwunden. Reifert wohnte im Metros 
politan Hotel, 194 Randolph Str. Die 
Poliziſten der Desplaines Station fan— 
den bei einer Durchſuchung ſeines Zim— 
mers nichts als einen Koffer voll alter 
Briefe. Man glaubt, daß der Flücht— 
ling ſich nach Louisville gewendet habe. 

* Frl. Mathilda Gutt hatte in Rich— 
ter Altgelds Gericht die Nordſeite— 
Straßenbahn-Geſellſchaft und die Firma 
Marty & Kadhler auf $3000 Schaden: 
eriaß verklagt. weil fie bei einem Zujam: 
menjtoß eines Straßenbahnwagens der 
Elybourn Ave. mit einem jchwer belade: 
nen Wagen der Futterhändler Marty & 
Kadhler einige Verlegungen erlitten 
hatte. Bei der gejtrigen Verhandlung 
ließ fie die Klage gegen die Straßen: 
bahngejellihaft fallen und begnügte fich 
mit $150, die ihr vom Nichter gegen die 
Sutterhändlerfirma zuerkannt wurden. 

* Names Loftus, ein Weicheniteller 
der North Chicago Straßenbahn, wurde 
gejtern auf feinem Poften an der Ede 
der Clark und Genter Str. von einem 
durchgegangenen Pferde zu Boden gerif- 
fen und erlitt dabei fo jchwere Verleb: 


ungen, daß er einige Stunden darauf im 


Alerianer Brüder-Hofpital  veritorb. 
Loftus war 25 Jahre alt, unverheirathet 
und wohnte in 135 La Salfe Ave. Das 
durhgegangene Pferd gehörte E. W. 
Barrett. einem Fabrifanten von chirurz 
giihen Anftrumenten. 

* Die Hyde Barker Polis fand den 
Leihnam eines Säuglings in dem Gäß- 
hen, zwifchen der 41. Str. und ber 
Bowen Ave. 

* Der GSefretär der „Norih Shore 
Improvement Afjociation“, Alerander 


Clark, berichtete in der, gejtrigen- Ber: 


fammlung über das “günjtige Fort: 
jhreiten der Vorarbeiten für die * 
un 


fung 


Ben 


der | 


Die Weitfeite Rabelbahn. 


_— 


Kannauchnicht die LaSalle 
Str. benützen. 


Hilfs-Corporations-Anwalt Darrows Gut— 
achten. 

Hilfs-Corporations-Anwalt Darrow 
hat heute ſein Gutachten, betreffend die 
Berechtigung der Weſtſeite Straßenbahn— 
geſellſchaft zur Benutzung der neugeleg— 
ten Schleife an der LaSalle Str. fertig— 
geſtellt und, wenn er mit den einzelnen 
Punkten deſſelben auch noch hinter dem 
Berge hält, ſo ließ er doch bereits einem 
Berichterſtatter gegenüber ſoviel durch— 
blicken, daß ſeine Entſcheidung eine der 
Geſellſchaft ungünſtige iſt. 

Den Wortlaut ſeines Gutachtens will 
Herr Darrow erſt bekannt geben, nach— 
dem der Anwalt des Herrn Perkes auch 
jeine Anfiht von der Sache Flargelegt 
hat. Herr Derfes jelber it von der 
Sachlage bereit3 unterrichtet und er— 

| Flärt, feine Wagen unter allen Umſtän— 
den fahren zu lajjen,hat auch jchon heute 
den Mayor deffentwegen gejprochen. Er 
behauptet, daß e3 Herrn Darrow ein 
bejonderes Vergnügen zu machen jcheine, 
der Weitjeite = Straßenbahngejellichaft, 
wo immer er nur Fönne, Steine in den 
Weg zu legen. 


Zwifhen zwei Rabelbahnzügen. 


Dtto Gridfons 
8008. 


Mie dur ein Wırmder entging heute 


gräßlides 


gegen 8 Uhr Morgens Dito Cridion, 
ein Arbeiter der Nord Chicago Straßen: 
bahn, im La Galle Straßen. Tunnel 
einem fofortigen Tode. Gridfon war am 
Südende des Tunnels beihäftigt, als ein 
Kabelzug, deijen Hinterfter Wagen von 
der Elybourn Ave. Pinie war, an der 
Tunneljteigung fteden blieb. Der Ar: 
beitev hatte dem vorbeifommenden Zuge 
Plaß gemacht, war aber danı fofort 


wieder an feine Arbeit an dDem&eleife ges | 


gangen, ohne zu’ bemerken, daß ein zweiz 
ter Kabelzug der Lincoln Ave. Linie Hinz 
terher Fam. Lebterer Zug mußte wegen 
der Stofung vorne halten. Bon dem 
| eriten Zuge hatte man, um die Ueber: 
windung des Hindernifies zu ermöglichen, 
eine „Gar“ Iosgekoppelt, Leitere jtürzte 
rüflings den Abhang hinunter und 
drückte Erickſon gegen den ftilljtehenden 
| Greifwagen des Lincoln Ave. Kabel: 
zuges. Der Unglüdliche erlitt jo jchwere 


Verletzungen ußerlicher und immerticher 


Natur, daß an ſeinem Aufkommen ge— 
zweifelt wird. Erickſon iſt 24 Jahre 
alt und wurde nach ſeiner Wohnung, 64 
Wendel Str., gebracht. 


Wahrſcheinlich geiſteskranufk. 


Die Prozeſſirung des No. 127 Fre— 
mont Str. wohnenden John C. Frazier, 
welcher angeklagt wurde, an der mit ihm 
im ſelben Hauſe wohnhaften dreizehn— 
jährigen Suſie Poſt einen Nothzuchts— 
verſuch gemacht zu haben, wurde heute 
Vormittag vom Richter Kerſten um eine 
Woche vertagt, da der Angeklagte an 
einem Anfall von Säuferwahnſinn leidet. 
Derjelbe hatte ſich ſo ungeberdig benom— 
men, daß er dem Richter mit gefeſſelten 
Händen vorgeführt werden mußte. In— 
ſpektor Hubbard hatte ſich ſchon ſeit zwei 
Tagen vorgenommen, mit dem Stadtarzt 
Piper zuſammen Fraziers Geſundheits— 
zuſtand zu unterſuchen, aber der Doktor 
hatte ſich nicht eingeſtellt, worüber Herr 
Hubbard ſich heute beim Polizei-Chef 
Marſh ſchriftlich beſchwerte. 


Wie man eine ſieberkranke Frau 
beyandelt, 


Die Frau des in No. 160 Milwaukee 
Ave. wohnhaften Cigarrenhändlers Jas. 
Rast, da mit Namen, hat heute gegen 
ihren Gatten eine Scheidungsflage ein: 
gereicht. Frau Jda befchuldigt in der: 
felben den Herrn Gemahl nicht nur des 
Ehedruhs, jondern behauptet auch noch, 
daß derjelbe ihr, während fie fieberfrant 
darnieder gelegen, die Bettdedfen fort: 
geriffen, fie an den Füßen gepadt, fie hin 
und hergejchleudert und zu guterleit auch 
no mit faltem Waffer begofjen habe, 


Beitahl feinen Arbeitgeber, 


A. H. Sylveiter, ein Zufchneider und 
Zeichner der GSeidenwaaren- Firma J. 
Jonas, 148 State Str., hatte fi vor 
Richter Prindiville heute wegen Dieb: 
ftahls zu verantworten. Er wurde für 
Ihuldig befunden und unter $300 Bürg- 
ſchaft den Großgeſchworenen überwieſen. 

Sylveſter hat ſeinen Arbeitgeber wäh— 
rend des ganzen Winters ſyſtematiſch um 
Waaren beſtohlen und letztere verpfändet 
oder zu billigen Preiſen verkauft. Der 
Miſſethäter, ein etwa 45jähriger Mann, 
wurde geſtern dabei betroffen, wie er 
geſtohlenes Gut verkaufen wollte. 


Brederiffen & Compagnie. 


W. E. Bidgood, der ehemalige Buch: 
halter der verfradhten Landagentur von 
N. %. Frederifjen & Co., welcher mit 
demjelben zugleich in Anklagezujtand ver: 
fegt wurde, erjchien heute Bormittag mit 
feinem Advofaten vor dem Richter Was 
terman und beantragte fowohl jeine um= 
gehende Procejfirung als aud) eine wei: 
tere nähere Definirung der gegen ihn 
geltend gemachten Anklagepuufte. Hilfs: 
ftantsanwalt Jampolis gab zur Bei: 
bringung der Leßteren zwar feine Zus 
ftimmung, indefjen jhlug Richter Was 
terman das erite Anfuchen ab. Uebri: 
2 glanbt fein Menjh, dag Bidgood 
iberaupt jemalS progeifivt wird, e3. jei 


— die — 
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Dem Tode entgangen. 


Dslfar Shneider feuert auf 
feinen Nebenbuhbler. 


Sie Kugel verfehlt ihr Ziel. 


tichael Curtis wundert fich felbit 
hödhlichit darüber, dag er noch unter den 
Lebenden wandelt. Er befand fich 
geitern Abend in feiner Speijewirth: 
Ihaft, 162 Clark Str., als DOstfar Y. 
Schneider, der ihn in Verdadht Hatte, 
jein Nebenbuhler zu jein, eintrat. 
Schneider ging auf Curtis los, z30g ein 
38falibriges Schiegeilen hervor, jeßte 
ihm dafjelbe fejt auf den Magen und 
feuerte. Die Anmwefenden hielten 
Schneider feit, bis der Geheimpoliziit 
Kehoe Hinzu Fam und denjelben ver: 
baftete. Der anicheinend ſchwer Ver: 
leßte wurde nach) einem hinteren Zimmer 
gebradht und man juchte nach jeiner 
Wunde. 

Man fand aber nur, dak die Kleider 
deilelben eine handgroße Branditelle 
zeigten, Curtis jelbjt war nicht verwuns 
det, dagegen fiel, als er aufitand, etwas 
Hartes durch jeineBeinkleider zu Boden. 
Das Lebtere war eine Nevolverkugel, 
die jogar no ihre urfprüngliche Form 
beibehalten hatte. Schneider hatte die 
Waffe zu feit gegen den Körper des dem 
Tode Geweihten gedrüdt, jo da die im 
Laufe befindliche Luft nicht entweichen 
fonnte und Durch den Schuß fo znjam: 
mengedrüdt wurde, daß jie eine Art 
Roliter bildete, das die Kraft des Ges 
ſchoſſes vollſtändig aufhob. 

ESP —— 
Der Mordverſuch gegen die Rag— 
gios und Dahl. 


Wenig Ausjiht auf Berur: 
theilung. 

Für den vor Richter Clifford zur Ber: 
handlung vorliegenden Mordprozei gegen 
die drei Brüder Anthony, Thomas und 
Michael Naggio und Krederid Dahl 
welcye bejhuldigt find, am 17. Juli 
1887 an der ©. Clark Str. Edward 
Kelly ermordet zu haben, wurde gejtern 
die Auswahl dev Gejchworenen beendet. 

Bei der heute Bormittag begonnenen 
Beweisaufnahme wies dieBertheidigung, 
welche durch die Advofaten Mills und 
Angham vertreten ift, den Antrag des 
Staatsanwaltes, Durch Zeugen die bei 
dem Auqueit von Tillie Engel gemadten 
Ausfagen zu befräftigen, zurüd, Frau 
Zillie Engel, eine Farbige, war die ein: 
zige Zeugin des Mordes und hatte aus: 
gejagt, dag Anthony Raggio Kelley 
mit einem Mefjer geftochen hatte. 

Die Jrau war aber bald darauf ge: 
ftorben. Die Anwälte der DVerklagten 
machen geltend, daß ihnen nicht geitattet 
wurde, die Zeugin einem Kreuzverhör zu 
unterziehen, und daß eine Darjtellung 
der Sadje durch dritte Perjonen unjtatt: 
haft jei. Der Staatsanwalt wird fich 
darauf bejchränfen müjlen, zu beweijen, 
dat Kelly in einer Schlägerei zwiichen 
ihm und feinem Areunde Bert Kern 
einerjeitS und den vier Angeklagten aus 
dererjeits getödtet wurde, 

ee 


Die mörderiſche Eiſenbahn. 


Ihre neueſten Opfer. 
Der mörderiſchen Eiſenbahn wären 
geſtern Abend wieder beinahe zwei Herren 
zum Opfer gefallen. Thomas Grace, 
ein Spirituoſenhändler von 19 S. Hal— 
ſted Str. und Dr. Lindſay, ein Grund— 
eigenthumsagent fuhren mit ihrem Buggy 
an der Garfield Ave. über die Geleiſe 
der Wisconſin Central-Eiſenbahn, als 


gerade der Kanſas City Erpreßzug daher- 


geſauſt kam. Der Schlagbaumwächter 
hatte ſeine Pflicht verſäumt und die bei— 
den Herren, die an keine Gefahr dachten, 
wagten es, mit ihrem Gefährt die Geleiſe 
zu kreuzen. Die Lokomotive erfaßte das 
Fuhrwerk und verwandelte es in Split— 
ter, das Pferd, ein Traber im Werthe 
von 8800, wurde ſo ſchwer verletzt, daß 
es unbrauchbar wurde, und die beiden 
Herren erlitten nicht unbedeutende Ver— 
letzungen, konnten aber ihren Weg fort— 
ſetzen. 

C. Boonhoff wurde geſtern bei Bre— 
men von einem Zuge der Rock Island— 
Bahn überfahren und ſofort getödtet. 


— N — — — 
Ein Kind ausgeſetzt. 


Auf ſonderbare Art wurde geſtern 
Abend 6 Uhr vor dem Hauſe 838 Waſh— 
ington Boulevard ein Säugling ausge— 
ſetzt. Ein Mann ſprang aus einem 
Wagen und übergab einem daſtehenden 
Jungen einen Dime, mit der Weiſung, 
einen Korb in das bezeichnete Haus zu 
tragen. Der Junge nahm den Korb, 
als er aber aus demſelben einen Schrei 
ertönen hörte, ließ er ſeine Laſt fallen 
und heraus rollte ein Kindlein, etwa 
einen Monat alt und reich gekleidet. An 
ſeinen Kleidern befand ſich ein Zettel mit 
den Worten: „Sorgt für mich. Ich bin 
“all right” und ihr werdet dafür be: 
zahlt werden.“ Das Fleine verlafjene 
Mefen wurde nah dem Findelhaus ges 
bradt. 


Bon einem Milhdwagen über: 
fahren. 


Ein junger Mann Namens Anderfon 
wurde geitern Abend an der 33. und 
State Str. von einem Milhwagen über: 
fahren und erlitt dabei jo jchwere Ver: 
leßungen, daß er vieleicht nicht wieder 
auffommen wird. Der Juhaber des 
Mildwagens, Chas. Nielen, widerjegte 
fi feiner Verhaftung durd die Polizei 
und wurde heute Vormittag von Richter 
Bradwell bis zu feinem nad 10 Tagen 
te nr 000 Bürg- 


Kaltens fieben Berläumdungss 
Klagen, 


Alle gegen die Mitglieder 
jeinerSynagogegeridtet. 


No. 3 heute zur Bergandlung gefommten. 


Die dritte der Klagen des Jehunde 
Kallen gegen prominente Mitglieder dei 
ifraelitiihen Gemeinde Chny Beth Has 
madrajch Hagodol Uvnai Jacob Fan 
heute vor Nichter Anthony zur Berhands 
lung. Diesmgl ijt der Berflagte Mar 
Nathan, ein alter Gijenhändler und 
Träfident der Gejellichaft, und Herr 
Fallen will von ihm $5000 wegen böss 
williger Berfolgung herausflagen. 

Kallen war Schächter der orthodoren 
Gemeinde und autorifirt zum rituellen 
Schladhten und da nur bejonders autori= 
jirte Berfonen, die ihre Fähigkeit dazu 
bewiejen haben, diefe Handlungen aus— 
führen dürfen, jo bezog er ein jehr gutes 
Einfommen. 

Er bejchuldigt mehrere hervorragende 
Mitglieder der Gemeinde der Verjchwö: 
rung, um ihn aus feiner Stellung zu 
bringen, und daß diejelben ihn aus der 
Gemeinfchaft der Gläubigen ausgejchloj> 
jen hätten, jo daß er nicht mehr fein Amt 
verjehen Fonnte. 

Kallen hat jieben verfchiedene Prozeffe 
gegen die an den angeblich gegen ihn be— 
jtehenden Berfhwörungen Betheiligten 
anhängig gemacht, in den beiden bisher 
verhandelten hat ev jedoch Feinen Erfolg 
gehabt. 

Mit der dritten Klage hatte er ebenfo 
wenig Glüdf, denn fie wurde vom Richs 
ter, nachdem er die Argumente der Anz 
wälte angehört hatte, abgewiejen. 

— en 


Wie S. C. Newman colleftirte, 


Er ſperrte ſeine Schuldner 
einfach ein. 

Ein recht wunderliches Geſchäftsprin— 
cip beim Eintreiben rückſtändiger Gelder 
verfolgt, wenn die nachfolgende Dar— 
ſtellung der Frau Nicholas von No. 274 
Waſhington Boulevard auf Wahrheit 
beruht, Herr S. C. Newman von der 
No. 195 State Str. im Wanamaker⸗ 
Gebäude etablirten „Chicago Importing 
und Dekorating Co.“ Frau Nicholas 
nämlich ließ den beſagten Herrn unter 
der Anklage unberufener Gefangenhals 
tung arretiren, worauf derjelbe vom Fries 
densrichter Wheeler bis zu feiner auf 
geftern. Nahmittag angejegten Prozef: 
firung unter $500 Bürgidaft geftellt 
wurde, welche er indeffen im Stich zu 
lajjen für gut befand. Herr Wheeler 
erklärte darauf hin natürlich feine Bürgs 
Schaft für verfallen und wenn fein Bürge 
ihn nicht binnen 10 Tagen zur Gtelle 
Ichafft, jo wird diefer die $500 zu bezah: 
len haben. 

Die dem Berfahren zu Grunde lie: 
gende Gejchichte, wie Zrau Nicholas fie 
giebt, ift kurz die folgende: Frau Nichos 
las hatte von der Firma, deren Theil: 
haber Newman ift, einen Mantel auf 


‚ Abzahlung gekauft, jah fich aber, häus— 


licher Berhältniffe wegen, gezwungen, 
neuerdings mit ihren Zahlungen etwas 
im Rüdjtande zu bleiben. Daraufhin 
erihien denn Herr Newman in höchits 
eigener Perfon in ihrer Wohnung und, 
nachdem er die arme Krau, welche Durchs 
aus nicht bezahlen Fonnte, aufsAeußerfte 
gepeinigt, nahm er das Gejet jelber in 
die Hände und hielt jie volle zwei Stuns 
den lang im ihrer eigenen Wohnung eins 
geſchloſſen. Kohn Bruder, der Thürs 
jteher des Gebäudes und ein anderer 
foweit noch Unbekannter find der Mit: 
hilfe bei diejem unverantwortlichen Vers 
fahren mit angeklagt, jcheinen aber foweit 
aus dem bisher befannt Gemwordenen ers 
fihtlih, doch nur die Werkzeuge News 
mans geweien zu fein und es jteht zu 
erwarten, daß diejfer aud) allein zur ges 
bührenden Rechenjchaft gezogen wird. 
Borläufig wird der Fall am Samſtag 
Vormittag noh einmal aufgerufen 
werden. 
— 
Sie will nicht ihn, ſondern ſein 
Geld. 


Frank Bauer, von No. 18 Webjter 
Ave., wurde heute Vormittag vom Rid)s 
ter Kerjten unter $900 Bürgidhaft auf 
die Anklage hin, der Vater des noch uns 
geborenen Kindes dev unverheivatheten 
Käthe Fruhitorfer von 336 Mohaml 
Str. zu fein, an das Sriminalgericht 
verwiejen. Bauer hatte fih, trokdem 
das Mädchen, ihrer eigenen Ausfage 
nach, bereit zwei noch lebende Kinder 
in Deutjchland hat, erboten, dafjelbe zu 
heirathen, Käthe aber will feinen Dann, 
fondern Geld. 


-— |... 


Jänickes verſpieltes Geld. 


Siegfried Jänicke hat die Beſitzer der 
Spielhölle 134 S. Clark Str., George 
Hankins, W. T. Wightman und Harry 
Romayne auf 8500 verklagt. Jänicke, 
ein Bäder von der Nordſeite, verlor im 
Januar an zwei Abenden in dem ge— 
nannten Spielhauſe 58350. Er hatte 
das Geld zum Theil geerbt, zum Theil 
erſpart. 


Feuer in Kenſington. 


In dem zweiſtöckigen, von Dietrich 
von Horn als Kleider- und Schuhge— 
ſchäft benützten Gebäude an der Front 
Str., zwiſchen Kenſington Ave. und der 
116 Str., brach heute Morgen um vier 
Uhr ein Feuer aus, welches einen Schas 
den von etwa 81200 anrichtete. Das 


Feuer theilte ſich auch dem Dache der 


3 


ETUI ER ar ae 





— Abendpoft. 


Erfhheint täglich, ausgenommen Sonntag8. 


Herausgeber: $. Gloganer & En. 
151 Washington Str......Chicagd. 
Telephon No. 1493, 


oonononencnn.1 Gent 


Preis jede Nummer 
2 Cents 


Vreis der Sonntagsbeilage 

Durch unſere Trager frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 

gahrlich, im Boraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 

Zahrlich nach dem Auslande, portofrei 


dreltag, de den | 14. März 1890. 


Des Uebels Heilung. 


Was die Haupturſache der Mißwirth— 
ſchaft in allen amerikaniſchen Großſtäd— 
ten iſt, darüber kann ein denkender 
Menſch keine zehn Minuten im Zweifel 
ſein. Das Uebel rührt ohne alle Frage 
daher, daß die Städte nicht nach geſchäft— 
lichen Grundſätzen zum Wohle der Bür— 
gerſchaft verwaltet werden, ſondern von 
gewerbsmäßigen Aemterjägern im Inter— 

eſſe ihrer Partei. Was der Streit über 

Schutzzoll und Freihandel, über Staa— 
tenrechte und einheitliche, Geſetzgebung 
mit der Reinigung, Rilajterung, Beleuch⸗ 
tung und Beaufſichtigung der Straßen 
Chicagos zu thun hat, iſt noch von kei— 
nem Weiſen ergründet worden. Warum 
alſo werden die Kandidaten für den 
Stadtrath und die ſtädtiſchen Verwal— 
tungsſtellen immer nur von denſelben 
Parteimaſchinen aufgeſtellt, welche die 
Staats: und Nationalwahlen leiten? 
Warum Fann fein Bürger ein jtädtifches 
Ant erlangen, ohne vorher einen hoben 
Tribut an die Handwerfspolitifer bezahlt 
zu haben? Die Antwort ift leicht gege: 
ben: Ginfad) deshalb, weil fein Wahl: 
kampf ſich ohne Drganifation 
führen läßt, die einzigen Organija: 
tionen aber die po fitifchen Parteimafchis 
nen find. “ 

it das die Wurzel des Mebels, woran, 
wie gejagt, gar nicht zu zweifeln ift, fo 
ift die Heilung ficherlich nicht unmöglich. 
Die Kunft, ein Häuflein von Gtreitern 
für einen bejtimmten Zwed zufammenzus 
bringen, ijt jedenfalls nicht ausfchließ: 
liches Gigentyum und Geheimniß der 
Aemterjäger. Im Gegentheil, während 
Letztere ihren Anhang immer nur durd) 
Geld und Berjfprehungen 
gewinnen und behalten Fönnen, ijt es 
doch jelbit in den Ber. Staaten von 
Amerika jhon dageweien, dak die Bür- 
ger, die feine Aemter haben wollen, fi 
für ein $deal begeiitern ließen und 
fogar in die Tafche griffen, um £lingen- 
de3 Zeugniß abzulegen für den Glauben, 
der in ihnen lebt. Den fäuflichen Lands— 
fnechten, welche fi) um die „workers“ 
zu fchaaren pflegen, Täßt fich allemal ein 
Heer von jelbitlofen Bürgern entgegen 
jtellen, wenn dazu nur der gute Wille 
vorhanden ift. Diejenigen, die jet am 
lautejten fchimpfen, aber am mwenigften 
thun, jollten es nur einmäl verfuchen, in 
ihrer Ward einen unabhängigen Bürger: 
verein zu gründen, nach dem Mufter der 
in allen deutjchen Großjtädten bejtehen- 
den Bezirfsvereine. Im neun Fällen 
unter zehn werden fie Erfolg haben. 

&3 ijt feinem direften oder indirekten 
Steuerzahler angenehm, fi) von einer 
Bande ruppiger Strolche ausplündern 
lafjen zu müfjen, weil er fich einzeln nicht 
wehren fann und auch feine Waffen zu 
Haufe gelafien hat. Die Mifwirth- 
fchaft,. welche jeden guten Chicagoer er: 
röthen macht, wenn er jeine Weltftadt 
mit viel Fleineren Städten Guropas ver: 
gleicht, wird nur mit fehweren Seufzern 
ertragen. Wenn aljo die Ausficht winkt, 
an den frechen Räubern einmal ordent: 
lich Nache nehmen und ihre Schandtha: 
ten ihnen heimzahlen zu Fönnen, da er- 
greifen die Ausgeplünderten gierig die 
fich ihnen bietende Gelegenheit, und Die 
Merbetrommel für die unabhängige Be: 
wegung braucht nicht lange gerührt zu 
werden. 

Der Drang, fich von der Tyrannei 
der Boodler und Schufte zu befreien, 
ift im gegenwärtigen Augenblide bejon- 
ders ftart. ES follte daher eine Klei- 
nigfeit jein, in jeder Ward eine Or: 
ganijation zu jhaffen, die es mit den 
beiden PBarteimajchineu aufnehmen und 
mit einiger Ausfiht auf Erfolg in den 
Kampf eintreten fann. Die anfjtändigen 
Bürger müfjen es machen, wie die wei: 
denden Pferde, wenn fie von den Wölfen 
angegriffen werden. Sie müfjen die 
Köpfe zufammenfteden und dem gierigen 
Naubgejindel die Zähne einfchlagen. 

Sp die Kundgebung der römijcdh: 
fatholifchen Bijchöfe von Wisconfin ge: 
gen das jogenannte Bennett-Gejeg nicht 
ein taftijcher Fehler gewejen ift, wird fich 
bald genug berausitellen. Die „Amtes 
rifaner* lafjen fi) zwar von denjenigen 
Geiſtlichen Borjchriften machen, die fich 
hinter Weiberröden zu verfchanzen wij: 
fen, aber die Einmifchung der römifchen 
Priefterfchaft in die öffentlichen Angele: 
genheiten Fönnen fie nicht vertragen. 
Aud die freifinnigen Deutfchen Fönnen 
die Schwarze Kutte niemals im politischen 
Schladtgewühle jehen, ohne auf fie Ios= 
zuhauen. Die Jrländer in Wisconfin 
aber erbliden in der Verwahrung der 
Bijchöfe gegen das mangelhafte Schul: 
zwangsgefeß wiederum nur eine Partei: 
nahme für die ihnen fo fehr verhaßten 
Deutjhen. So fommt es, daß der 
Mafregel, die noch vor Kurzem von al: 
len unbefangenen Beurtheilern für viel 
zu weit gehend erklärt wurde, plößlich 
auf allen Seiten Freunde und Bertheidi- 
ger eritanden find.  Defjenungeachtet 
wird diejelbe hoffentlich ftarf verändert 
und verbefjert werden, wenn die ruhige 
Ueberlegung wieder an die Stelle der lei: 
benjchaftlihen Aufwallung getreten ift. 
E3 ijt grundfäglic richtig, daß der 
Staat allen feinen Bürgern ein gemiffes 
Maf von Bildung zu fichern verfucht, 
aber es ijt der Republif unmwürdig, mit 
brutalen Mitteln alle diejenigen Schulen 
zu unterdrüden, die nicht unter feiner 
unmittelbaren Aufficht jtehen, 


Den Eifenbahn=Gefellihhaften ift 
e3 wirflich gelungen, die Vorftädter breit 
zu ſchlagen. Xebtere verlangen vom 
Stadtrathe, er fjolle die Berordnung 
—— rg —* Sa. im 


bilde ber ( 


Allerdings fprechen fie gleichzeitig von 


der Nothwendigfeit geeigneter Schubvor- 
richtungen, aber fie jagen nicht, wie viel 
Zeit man den Bahngefellichaften geben 
fol, diejelben einzuführen. Sol nun 
der Stadtrath vor den Monopoliften ins 
Maufeloch Friechen und ruhig zumarten, 
bis es ihnen gefällt, die Geleife zu er: 
höhen oder tief zu legen? Davon fann 
gar Feine Rede fein. Ehe den Bahngefell- 
Ihaften irgend ein Zugeftändniß gemacht 
wird, müffen fie fich verpflichten, der 
Menfchenjchlächterei an den Straßen 
übergängen Einhalt zuthun. Gie wer: 
den von ihrem hohen Rofje nicht herun— 
teriteigen, wenn fie dazu nicht gezwun: 
gen werden. 

Hoffnungsvoller als anderen Bes 
obachtern ericheint dem Davenporter 
„Demokrat“ die politifhe Sachlage in 
SJomwa. Gr verzweifelt noch immer nicht 
daran, daß die Lizenzvorlage, welche 
Ende Ddiefer oder Anfang nächiter Woche 
als demofratifheBarteimaßregel 
vor beide Häufer der Gefekgebung ge: 
bracht werden fol, mit Hilfe einiger 
lizenzfreundlicher Nepublifaner ange: 
nommen werden wird. Auch glaubt er 
an eine gerechtere Eintheilung der Wahl: 
freife, obwohl der Wahlausfhuß von den 
Republilanern beherricht wird. Da der 
„Demofrat* dem Schlachtfelde näher 
ijt, als die „Abendpojt“, fo jei Hiermit 
feine Meinung zur Kenntnig gebradt. 
Wenn er Recht behalten jollte, jo werden 
fich Diejenigen am meiften freuen, die 
ih weniger rofige Anfichten gebildet 
hatten, 


Unter den S ssinliften, welche im 
nächjten Deutichen Neichstage fißen wer: 
den, foll nach den neuejten Meldungen 
des Kabels ein großer Streit ausgebro: 
chen fein. Während die Einen angeblich 
geſonnen find, die „antimonarchiftiiche 
Wiühlerei* aufzugeben, wenn der Kaifer 
an jeinen Neformplänen fejthält, follen 
die Anderen entjchlojien fein, auf den 
Köder der Regierung unter feinen Im 
fländen anzubeigen. Wahrjcheinlich ift 
auch bei diefer Nachricht der Wunfc) der 
Dater des Gedanfend. Soviel man 
weiß, find die Sozialiften fammt und 
jonders geneigt, alles anzunehmen, was 
ihnen geboten wird, und dann — nod) 
mehr zu fordern. Es fällt ihnen gar 
nicht ein, fich der Faiferlichen Gnade an: 
zuvertrauen und eine Agitation einzu: 
jtellen, der fie bereits fo viele Erfolge zu 
verdanken haben. Bertrauensjeligfeit 
ijt nicht ihre Schwäche. 


 Bofalberiht. 
Die Hohbahnen der Südfeite. 





DerKampf um die StateStr. 


Der, Special-Ausfhug des Comites 
für Straßen und Gafjen auf der Süd: 
jeite, welcher darüber berichten joll, ob 
die State Str. Hohbahn = Gejellichaft 
wirklich über den größeren Theil der 
Grundeigenthums = Sronten auf ihrer 
projeftirten Noute verfügen Fann, wird 
morgen in der Dffice des Stadt-Elerfs 
zufammentreten umd, wenn nicht Alles 
trügt, gegen die Gejelljchaft Stellung 
nehmen, Die Aldermen Burfe und 
Diron follen e3 mit der „Alley*-Bahn 
halten und auch zu deren Gunjten ihren 
Einfluß geltend machen wollen. Zu 
gleicher Zeit verlautet, daß die lebtge- 
nannte Bahngefellfchaft darauf ausgeht, 
fi da3 Necht zu erwerben, nördlich von 
der 22. Str. die State Str, felber 
benußen zu dürfen, und das einmal aus 
dem Grunde, weil die Condemnirungen 
auf der urjprünglich in Ausficht genom: 
menen Route fi) unerwartet Foftjpielig 
jtellen würden und zweitens, weil fie bei 
der Grwerbung des in Rede jtehenden 
Wegerehts in der State Str. größten: 
theils mit der ihr wohlwollenden Santa 
Fe-Bahn- Geſellſchaft zu thun hätte. 
Sollte aber die „Alley“-Bahn nach die— 
ſer Seite hin ſiegreich ſein, ſo wird ſie 
auch wohl Mittel und Wege finden, ſich 
durch Erwerbung der im vorigen Juni 
im Town Lake bewilligten Bauerlaubniß 
für eine dort zu errichtende Hochbahn 
mit dieſer Vorſtadt in Verbindung zu 
ſetzen. 

— ——— — 


Nowlaud Leachs Tod. 
Neue Enthüllungen. 


Die widerſprechenden Ausſagen zweier 
Zeugen bei dem geſtrigen Inqueſt über 
die Leiche des Rowland Leach verurſach— 
ten einen Aufſchub der Entſcheidung der 
Coronersgeſchworenen um eine Woche. 
So weit bekannt, war Leach etwa zwei 
Stunden vor ſeinem Tode in der Wirth— 
ſchaft von Donner, 48 Kinzie Str. 
Donner behauptete, Leach hätte ſich ge— 
weigert, die letzten von ihm beſtellten 
Getränke zu bezahlen. Die Tochter des 
Wirthes, Louiſe, jedoch bezeugte, daß 
Leach eine Zehndollarnote in Zahlung 
geben wollte, da dieſelbe aber nicht ge— 
wechſelt werden konnte, habe er ſie drau—⸗ 
ßen bei einem Manne, den er „Jack“ 
nannte, gewechſelt und ſeine Zeche be— 
zahlt, ebenſo ein zweites Mal. Ein 
Widerſpruch beſteht in den Ausſagen der 
beiden Zeugen ferner darin, daß Donner 
behauptete, ein wegen eines Diebſtahls 
augenblicklich im Gewahrſam befindlicher 
Mann ſei nicht in ſeinem Lokal geweſen, 
während Louije erklärte, der Betreffende 
fei eine halbe Stunde vor Lead} aus der 
Wirthichaft gegangen. 


Der Waffertunnel in Lake View. 


Der Ingenieur des Lafe Viewer Waj- 
fertunnels, Herr S, ©. Artingftall, hat 
dem Commifjär für öffentliche Arbeiten 
einen Bericht über den Fortgang der Ar: 
beiten bei dem Bau des Tunnels unter: 
breitet und ihn darauf aufmerffan ge: 
macht, daß e3 zwedmäßiger wäre, die 
Ginlaß-Crib weiter ‚öftlih, als in dem 
Bauplan angegeben, hinauszubauen, Er 
bat aber den Bejcheid befommen, daß 
die Lage des Wafjerfonds nicht derart 
fei, daß die Arbeiten weiter ausgedehnt 
werden fönnen, als der Contrakt vor: 
fieht. Die Anlagen, deren Bollendung 
contraftlih auf den 1. Juli 1891 feige: 


jeßt if, — wie Herr Artingſhall 


*5 


Die Proteſt⸗Verſammlung der 
Vorſtädtler. 


SchnellereBahnfahrtenver— 
langt. 

Die ſchon geſtern an dieſer Stelle er— 
wähnte Proteſt-Verſammlung der Vor— 
ſtädtler in Farwell Hall, welche die 
Ergreifung von zweckdienlichen Maßre— 
geln, betreffend die Wiedererhöhung der 
laut Stadtrath-Beſchluß herabgeſetzten 
Fahrgeſchwindigkeit der Vorſtadtzüge, 
zum Berathungs-Gegenſtand hatte, ge— 
ſtaltete ſich zu einer an und für ſich 
überaus erfolgreichen. Ungefähr 1500 
angeſehene Bürger aus Hyde Park, Lake, 
Evanſton und Cicero, ſowie mehrere 
hundert Perſonen aus der Stadt, welche 
in den Vorſtädten Grundbeſitzer ſind, 
hatten ſich eingefunden und faßten gehar— 
niſchte Beſchlüſſe, in welchen die Stadt— 
väter aufgefordert wurden, dem durch ſie 
heraufbeſchworenen Fahrelend ein ſchleu— 
niges Ende zu bereiten und zugleich für 
die größere Sicherheit des Lebens an den 
Bahnübergängen zu ſorgen. Herr R. 
C. Givins, welcher die Verſammlung 
eröffnete, Richter Prendergaſt, Ex-Ma— 
yor Carter Harriſon, ſowie mehrere an— 
dere wohlbekannte Männer waren unter 
den Rednern des Tages, während Herr 
W. P. Ward von Oak Park zum Bor: 
ſitzenden und George W. Murray von 
Morgan Park zum Gelretär erwählt 
wurde, 

Herr Givind wies in feiner Ervöff: 
nungsrede darauf hin, wie er auf viel: 
jeitige an ihn ergangene Aufforderungen 
die Berfammlung einberufen und jprad) 
fich auf’s jchärfite über die Nachläffigkeit 
des Stadtrat) aus, der da 200,000 
Bürger jet auf's fchwerjte dafür büen 
lafle, daß er felber in jahrelanger Nad: 
läjjigfeit es verfäumt habe, die Bahnge- 
jellfchaften zur Anbringung zwedentipre: 
chender Sicher heits-Vorrichtungen an den 
Straßenkreuzungen zu zwingen. Der 
Stadtrath ſei überhaupt viel mehr zu 
tadeln, als die Eiſenbahngeſellſchaften, 
welch' letztere, wenn man ihnen das 
Schnellerfahren ihrer Vorſtadtzüge wie— 
der zugeſtehe, jetzt ſicherlich mit Freuden 
die gewünſchten Sicherheitsvorrichtungen 
treffen würden. Richter Prendergaſt 
und Ex-Mayor Harriſon ſprachen ſich in 
ähnlichem Sinne aus. 

Schließlich gelangte eine Reſolution 
des Herrn E. A. Cummings zur An— 
nahme, in welcher der Stadtrath aufge— 
fordert wird, den Eiſenbahnen gegen die 
Verpflichtung, das Leben der Paſſanten 
der Straßenübergänge zu ſichern, eine 
unbeſchränkte Fahrgeſchwindigkeit zuzu— 
geſtehen. Dieſelbe wird dem Stadtrath 
von einem noch heute durch den Vorſitzen⸗ 
den Wood zu ernennenden Fünfer-Comite 
unterbreitet werden und bei demſelben 
hoffentlich auch die gebührende Berück— 
ſichtigung finden. 


Kurz und Neu. 


* Alderman O' Neil erklärte, daß, 
ſeiner Anſicht nach, die Ordinanz betreffs 
der Spezialſteuer-Auflage für Abzugs— 
kanäle ungeſetzlich ſei, und daß die 
Steuerzahler der früheren Borjtädte faft 
einftimmig willens feien, deren Rechts: 
fraft durch Die Gerichte entjcheiden zu 
lajfen. Der Mayor fürchtet, daß Die 
Stadt den Bau der Kanäle nicht bis zu 
einer gerichtlichen ntjcheidung wird 
aufjchieben fönnen. Die Bewohner der 
32. Ward begünjtigen, wie Ald. Kinney 
ausführt, einen Compromiß, nach wel: 
chem die Zweigleitungen durch Spezial: 
auflagen, die Hauptleitung durch allge: 
meine Steuer bezahlt werden follen. 

* Gin gewifjer John A. Davis in 
Chicago ift nad) einer Depeche aus He: 
lena, Montana, der glüdliche Erbe von 
6 bis 10 Millionen Dollars, die jein 

Bruder, Richter Andrew J J. Davis, hin— 
terlafien hat. Der Erbe ijt noch nicht 
ermittelt, denn * Chicagoer Adreßbuch 
führt sechs Leute auf, die auf den Nas 
men John A. Davis hören. 

* Sallagher’s Steife Hüte zu 81.90 
find diejenigen, welche Euch Geld japren, 
zu haben 256 & 258 ©. Haljted Str. 

* Die Erecutiv:Behörde des deutfchen 
Altenheims war geftern inSitung, erles 
digte jedoch Feine wichtigen Gejchäfte. 
Das Aufnahme-Gefudh der Frau Mag: 
dalena Keller wurde bewilligt und das 
der FJrauDorathea Arens dem Aufnahme: 
Gomite überwiefen. 

* Die nach der Sennefelder Halle von 
unabhängigen Bürgern der 22. Ward 
auf gejtern Abend einberufene Berfammz 
lung war gut befucht. Nachdem mehrere 
Nedner ihre Anfichten Fundgegeben, wie 
man am beiten die Erwählung eines vecht: 
fchaffenen Stadtrathsmitgliedes bewerk— 
ftelligen Fönne, wurde dev Erecutiv:Aus- 
ſchuß beauftragt, in der nädjten Ber: 
jammlung darüber zu berichten, ob ein 
eigener Kandidat aufgeitellt werden foll, 
und ferner wurde befchloffen, mit dem 
„PBerfonal Rights League Club“ der 
Ward eine Vereinbarung in diejer Ange: 
genheit zu treffen. 

* Edward J. Bradbury, der Chicagoer 
Vertreter der New NVorker Spikenfirna 
Pafjavant & Co., welcher fein Gejchäft 
im Haufe No. 195 State Str. hat, 
wurde gejtern vom Richter Collins von 
feiner Zrau Therefe, die ihn vor Jahren 
leichtfinnig verließ, jet aber gerne 
wieder zu ihm zurüdfehren möchte, ge 
ſchieden. 

* Der junge Ed. Burling, von 299 
Belden Ave., Sohn des bekannten Ar— 
chitekten gleichen Namens, und Mitglied 
der Firma Burling & Whitehouſe wurde 
im Countygericht geſtern für ae 
befunden und nah Kanfafee ge Igidt. 
Morphiumgenuß hat den 27=jährigen, in 
den gejellichaftlichen Kreifen der Nords 
feite jehr beliebten jungen Mann dem 
Wahnfinn in die Arme getrieben. 

* Die „Weit Lafe Street Improve⸗ 
ment Aijjociation“ BHielt in DMNeils 
Halle gejtern Abend eine gut befuchte 
Berfammlung ab, in der das Comite für 
Hochbahnen berichtete, daß die Hochbahn⸗ 
GSejellihaft veriprochen habe, alles zu 
thun,was in ihren Kräften ftehe, um den 
Wünfcen der Grundeigenthümer Rechs 
nung zu tragen, und daß Fein Grund zu 
Beijhwerden vorliege. In Bezug auf 
die elektrifche Beleuchtung der Late Str., 
non —— BR 3 Ben — * a 


Arbeite4Aingelegenheiten. 


Die Forderungen der Zim— 
merleute. 


Die Zirfimerleute werden e3 vielleicht 
gar nicht nöthig haben, einen Strike in 
Scene zu jeßen, denn die „Garpenters 
and Builders Ajjoctation” hat in ihrer 
geitrigen VBerfammlung die Forderungen 
der Arbeiter wenigftens theilweife artr- 
fannt, Der adtjtündige Arbeitstag 
wird ohne Zweifel ohne Weiteres bemil- 
ligt werden und e8 wurde auch beitimmt 
die Abjicht ausgejprochen, die Arbeits: 
Löhne zu erhöhen, wenn auch nicht auf 
40, jo doch wenigftens vorläufig auf 35 
Gent3 pro Stunde. CS wurde von den 
Bauunternehmern in Bezug auf lebteren 
Runft geltend gemacht, daß viele von 
ihnen bereits Baucontrafte abgeſchloſſen 
hätten, bei deren Abfaſſung ſie auf den 
gegenwärtigen Lohnſatz 30 Cents pro 
Stunde baſirt hätten, ſo daß ſie nicht 
mehr als 35 Cents zahlen fönnten, ohne 
jelbjt bedeutende Berlufte zu erleiden. 
Wenigitens bis zur Erfüllung der be: 
reits abgefähloffenen Gontrafte Fönnten 
fie feinen höheren Lohnſatz bewilligen. 

Das „United Carpenters Council“ 
hielt geitern Abend ebenfalls eineZigung, 
doc) Fonnte über die gepflogenen Ber: 
handlungen nichts in Erfahrung gebracht 
werden, 

szür Sanıftag Abend ift nad) Brom: 
jtedts Halle, Ge 63. und Halſted Str., 
eine Maffenverfammlung der Zimmer: 
leute einberufen, in der Charles Bary, 
RM. Burke ud W. H. Kliver Ans 
jprachen halten werden. 

Kine andere Berfammlung findet am 
Sonntag Nachmittag, 2 4 Uhr, in 1824 
Milwaukee Ave. ftatt. 


Verſammlung der S 
Arbeiter. 
Am Sonntag, den 16. März, findet 
in der Freiheit: Turnhalle, 3609 ©. Hal: 
jted Str., eine Mafjenverfanmlung von 
Stock Yards-Arbeitern jtatt, in welcher 
die Herren Ricgter Altgeld, Alderman 


Stock Yard— 


Connor und Andere Anſprachen halten 


werden. Die Stock Yard-Arbeiter— 
Union wird u. A. ihren Anſchluß an die 
„Perſonal Rights League“ erklären. 


— — — — “ 
Diamanten⸗-Diebe. 


Eine anſcheinend wohlorganiſirte 
Bande von Diamantendieben macht ſeit 
einiger Zeit die untere Stadt unſicher, 
und die Polizei läugnet die Thatſache 
nicht länger. Zuletzt wurde die Firma 
Giles Bros. von den geſchickten Dieben 
heimgeſucht. Aus dem Schaukaſten wa— 
ren ungefaßte Diamanten im Werthe 
von 81800 verſchwunden, ohne daß man 
in Betreffs der Art des Diebſtahls eine 
Ahnung hat. Der Verluſt wurde erſt 
beim Schließen des Geſchäfts bemerkt. 

Das Geſchäft von Hyman and Sons, 
State und, Madifon Str., wurde vor 
einigen Tagen: um ein Baar Ohrringe 
im Werthe von $1350 bejchwindelt. Der 
Gauner brachte eine Gmpfehlung von 
einem veichen Geſchaͤfts kunden und trat 
ſo ſicher auf, daß ihm die verlangten 
Sachen ohire” Weiteres übergeben wur: 
den. 

Ein geitern Vormittag gemachter Vers 
fuch, die Firma Sitrelik & Eo., 98 Ma: 
Dijon Str., zu bejchwindeln, wurde 
durch die Aufmerkjamkeit eines Glerks 
vereitelt. Cine Frau in mittleren Jah: 
ven hatte verjucht, einen werthvollen 
Ring durch eine werthlofe Nahahmung 
zu erjegen. Man mußte die Jrau gehen 
lajien, da feine direften VBeweife für 
einen Diebftahl vorlagen. 

— — 
Commiſſär Monheimers Erklä— 
rung. 


County⸗Commiſſär Monheimer iſt auf 
das höchſte entrüſtet über die Beſchuldi— 
gung, bei Auswahl der am Montag zu— 
ſammentretenden Großgeſchworenen für 
den März-Termiu dadurch Mogelei be— 
gangen zu haben, daß er ſeine beiden 
Stimmzettel durch Umbiegen an den 
Ecken leicht erkennbar gemacht hätte. Er 
verſichert auf ſein Ehrenwort, an der 
Sache vollſtändig unſchuldig zu ſein und 
behauptet, daß irgend ein Mitglied der 
Gounty-Raths ihm, nachdem die Ge: 
ſchworenen ſchon ausgewählt waren, da 
einen niederträchtigen Streich geſpielt 
habe, und das aus dem Grunde, weil er 
gegen die Maſſenerhöhung der Gehälter 
der Countyraths-Mitglieder fo energifch 
angefämpft. Man erwartet, daß die 
Angelegenheit in der Montagsfigung des 
Countyraths eine higige Debatte nad) 
fic) ziehen wird, 


Gopie eines Originals Briefes von 
Dr. Fr. Lihte 


Bezugnehmend auf die Aızeige der 
Mafon und Hamlin Piano und Orgel 
&o. an anderer Stelle veröffentlichen wir 
folgenden Brief von Dr. Franz Lipt. 

Sehr geehrte Herren ! 

Welch herrliche Orgel verdanfe ich 
Shrem freundlichen Wohlwollen! Sie 
ijt wahrlich lobens: und bewunderns- 
werth! Selbjt mittelmäßige Spieler 
fönnen darauf vielen Beifall erlangen. 

Gerne hätte ich diefes prächtige In= 
ftirument in meiner Wohnung behalten; 
leider fehlt der genügende Plak. Nun 
prangt e3 in dem Saale der Weimarer 
DOrceiter Schule — ein Inſtitut von 
Bedeutung, defien vortrefflicher Direktor, 
Herr Brofeffor und Hoffapellmeijter 
Müller-Hartung. Er hat jhöne Saden 
für Orgel veröffentlicht und trägt dies 
jelben nicht minder fchön vor. 

Wahrfcheinlich befuchen mich in diefem 
Sommer, Dr. Naumann (au3 Jena), 
Walter Bache (aus — und St. 
Saens, welcher, meines Bedünkens der 
hervorragendfte, außerordentlichjte Mei: 
fter und Beherrjcher des Drgeljpiels vers 
bleibt. 

Ih werde nicht ermangeln bie drei 
Birtuofen zu bitten,nähere Befanntfchaft 
mit Jhrer Orgel zu machen. Uebrigens 
foll fie nicht mißbraucht werden und den 
gewöhnlichen Spielern verjchlofjen fein. 

Empfangen Sie, jehr geehrte Herren, 
den Ausdrud meiner Hohadhtung und 
Dankbarkeit. . Lißt. 

12. Juni 1883, Weimar. 


(Anz) 


“ 
Deutfches Theater in MeBiders, 
Benefiz für Ernſt Gſchmeid— 


ler. 
Herr Ernft Gfcehmeidler gehört mit 
Reht zu den Lieblingen des deutjchen 
Theaterpublifums, dem er durch feine 
Leijtungen fchon viele humorvolle Stun: 
den bereitet hat. E83 bedarf daher nur 
der Ankündigung, daß jein Benefiz am 
nähiten Sonntag ftattfindet, um ihm 
ein übervolles Haus zu fichern. 
Zur Aufführung gelangen zwei Stüde, 
und zwar zuerit „Die Darwinianer“, 
Schwant in drei Akten, von Dr. $. 8. 
Schweiger, mit folgender Bejegung: 
Baran don Chatiffon 
Geheime Räthin von Wallon 


Leontine, Baronin vonStein 
Bertha Haller 


Carl Magener 

Viktoria EIER 
ihre | Marie Kron 

Töchter? Heler ie —2* 

Brofeffor Haller.. .Guſtav Ha vhei im 

Er mit Geſch 

‚Hierauf wird Feſt der 

Handwer fer“ 


— Das 
folgen, 


ſtehender Beſetzung: 


Frau Mietzel Gaſtwirthin. ......444 Anna Richard 
Lenchen, ihre Tochter. .Margarethe Albrech 
Woolmaun, Zim mermeifte vund Bau 

MRIESHENNER. nennen near Wilhelm Kröner 
Bluck. Maurerv olie r. ne 


, Sit: viter 
Pit {heim Kind, Zimmermann 

Madame KHlıud. .... 

Madame Stehauf 

Diadame Puff .. Viktoria 


—_ 


Deutiche Belfstheater, 


Markyauı 


Aurora Turnhalle 


Herin Auguft Rodenbergs Benefiz in 
dieſem Theater wird ficher nicht verfeblen, 
am nüchiten Sonntag ein zablveid 
Publifum beranzuzichen. Der Benefit: 
ziant ift eines der ſchätzenswertheſten und 


es 


tüchtigiten Mitglieder der Schaumberg: | 
Schindler’jchen Sefellichaft und hat fich | 


durch jein vortreffliches Spiel viele 
Freunde erworben. Zur Aufführung 
gelangt Das romantiijhe Schaujpiel 
„Schloß Greifenitein“ oder „Der Same 
metihuh“ von Charlotte Birch: Pfeiffer, 
in welchem außer den beiten Schauipiel: 
fräften der Gefellihaft au) Frau Selma 
Nodendberg als Gajt mitwirken wird. 
Der Benefiziant jpielt den Grafen Grei— 
fenitein, eine Rolle, die zu den bejten 
jeines reichhaltigen Nepertoires zählt. 
Arbeiter: Halle. 


Am Sonntag findet in der Arbeiter: 
Halle zum Benefiz für den ftrebjamen 
tüchtigen Director diefer Bühne eine 
Aufführung der dramatifirten Volksſage 
„Rip van Winfle* ftatt. Weberall, wo 
diejelbe zur Aufführung gelangte, Hat jie 
ji) als eine Zugkraft erjten Ranges er: 
wiejen. Die Ausjtattung fol eine würs 
dige werden, jämmtliche Gojtüme find 
neun angefertigt, auch eine Decoration 
(Selfenjcene) neu gemalt. Da nun Herr 
Alvin jpeziel diefe Rolle zu feiner beiten 
zählt ımd die übrigen auch in guten Hänz 
den jind, fo jteht ein genußreicher Abend 
bevor. Die bedeutende Kinderrolle des 
Harry liegt in den Händen des Fleinen 
Drtmann, defien Talent gelegentlich des 
Poſſart' schen Gajtipiels Aufjehen erregte, 
Wer fi alfo gut unterhalten will, gehe 
zur Arbeiter-Halle. 

Freibergs Opernhaus. 


Am nächſten Sonntag kommt in die— 
ſem Theater die prächtige Poſſe „Ein 
Märchen aus 1001 Nacht“ zur Auffüh— 
rung. Die Beſetzung der Rollen durch 
die Damen Barton, Wagner, Gebhardt, 
Winter, ſowie die Herren Becker, Nabe: 
macher, Hedel zc. fichert eine gute Vor: 
ftelung. Befonderes nterefje gewinnt 
die Vorftellung dadurch, daß Fıl. Barton 
den Pehrjungen Auguft jpielt. Die Di: 
reftion Barton hat das Stück mit aner: 
fennenswerther Mühe in Scene gefekt. 

Soziale Turnhalle 

Der Berfuh des Herin Mar Mitt: 
lacher, in Lafe View vegelmäßig an 
Sonntagen deutiche Theater: Vorjtellun: 
gen zu geben, hat fich als ein erfolg- 
reicher erwiefen und den genannten Herrn 
ermuntert, in Zufunft noch Beſſeres zu 
leiſten. Es iſt ihm gelungen, in Herrn 
Karl Gundelach einen tüchtigen Regiffeur 
und Gharafter-Darjteller zu gewinnen 
und wird diefer Herr am nädhjiten Sonns 
tag fein Debut machen. Zur Auffüh- 
rung fommt Louis Schneiders unterhal: 
tende Gejangspofje „Der Heirathsantrag 
auf Helgoland“, in welchem Stüde außer 
Herrn Gundelad, Frl. Lucas und Herr 
Hoch in den Hauptrollen mitwirken wers 
den. Auch die Nebenrollen find gut bes 
fest. Die Borftellungen finden in der 
Sozialen Turnhalle, Efe Paulina Str, 
und Belmont Ave., jtatt. 


Jean Wormfers DBereinigte 
Theater. 


Für nädhften Sonntag, den 16. März 
ift das Repertoiv in den verjchiedenen 
Wormfer’ihen Theatern wie folgt : 

Bahnfrei Turnhalle: Gaft: 
fpiel des berühmten Komifers Xandl 
Bauer vom Garl:Theater in Wien. Zur 
Aufführung gelangt hier der Schwanf 
„Aus dem Klojter* in welchem Herr 
Bauer als Privatier Wilbert bei feinem 
eriten Chicagoer Auftreten am vorigen 
Sonntag einen großen Erfolg errang. 
Die Bejegung Ter übrigen Hauptrollen 
ijt die folgende: Dliva, Frl. Lambert; 
Hellmann, Herr Deutih; Batti, Frl. 
Klein; Wallberg, Herr Gebhard; Clo⸗ 
thilde, Frl. Werner; Friß, Herr Bittler. 

Wendels Opernhaus. Auf: 
treten der Schaufpielgejellichaft in dem 
ZaktigenHoltei'ſchen Schauſpiel, „Lenore, 
die Todtenbraut“. Die Aufführung 
dieſes Stückes durch die Wormſer'ſche 
Truppe iſt eine recht gute und die Beſetz⸗ 
ung der Rollen durch die Herren Bern⸗ 
dal, Kiſchke, Richter, Engelking, Colum— 
bus, Cavalleri ſowie die Damen Förſter 
und Rothweiler eine ſehr befriedigende. 
Holteis Meiſterwerk wird ſicherlich auch 


in dieſem Theater ſeine Anziehungskraft 


ausüben und der Direktion ein volles 
Haus ſichern. 

Aſhland Halle: Hier tritt am 
nächſten Sonntag Direktor Wormſer euf 
und zwar als, SchneiderFips“, welche eine 
Bravourrolle des genannten Herrn iſt. 
„Schneider Fips“ iſt ein urkomiſches 
Stück und wird durch Herrn Wormſer 
— Sonntag zum erſten Male auf 

——— gegeben werden. Die 
— — un san ver] 


NAUDIPAaTr: 
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die befannte | 
Poſſe i in 1 Aft von Kouis Angely in nad): | 











n! Bevölferung nicht 
4 ſeiner Hut iſt, fo d 
gie, 


bin fi ‚fo sicli, 


Die Sonntagsmuder. 


Sitzung des Central-Comites. 

Das Central-Comite der Sonntags: 
raſt-Liga hat geſtern Nachmittag im 
Sherman Houſe die Arrangements für 
die bevorſtehende Wahlcampagne vollen— 
det. Herr M. W. Kelly fungirte bei 
der Verjammlung, bei welder 25 Wards 
durch die Vorfißenden ihrer Ward-Aus: 
fchüffe vertreten und auch verichiedene 
Beamte der Sonntags-Schliefungs: Ge: 
jellichaft zugegen waren, als Präfident, 
während Herr W. Nie] ftadt Sefretärs- 
dienst that. 

Die Berfammlung war natürlich, wie 
jede von den Mudern einberufene, das 
zu fein pflegt, eine jehr „enthufiaftiiche“ 
und nach den Ausführungen der verichies 
denen Wardpräfidenten mußte man ans 
nehmen, daß die Bevölferung, von dem 
Bier trinkenden „Bummler-Element“ 
vielleicht abgeſehen, ſich geradezu um die 
Ehre reißt, der Sonntagsraſt-Liga bei⸗ 
zutreten. | 

Man fahte begeilterte Veichlüffe ber | 
treff der bevorftehenden Gampagne und 
wenn das freilinnige —— unſerer 
außergewöhnlich auf 
ürfte es bei der Ener- 
welche die Herren von der „Sonn— 
tagsraſt-Liga“ ſchon j et zweifelsohne 
entfalten, in manchen Wards auf das 
Haupt geichlagen werden, wo es an eine | 
Niederlage Faum gedadht wird. Die | 
geitrige Derfammlung, weldder am Mon: 
tag Nachmittag eine aleiche am jelben | 
Plaße folgen joll, ernannte unter Ande- 
rem auch ein Ninanz-Comite, welches zu: 
fammen mit den Beamten die Frecutiv: 
Behörde der Yiga bilden jfoll. Zu Mit: 
gliedern des Ninanz-Gomites wurden die 
Herren Lyman %. Gage, D. %. Brenz | 
ner, d. %. Gehrke, Henry Riefe und 
Victor %. Pawion, Pebterer der Heraus: 
geber des nativiitiihen Muderorgans 
„Daily News“, ernannt. 

— — 


Das ſtädtiſche Budget. 


Das Finanz-Comite hat ſeine Unter— 
ſuchungen der Voranſchläge für die Be— 
willigungen für das Jahr 1890 beendet 
und wird in der nächſten Sitzung des 
Stadtraths ſeinen Bericht abſtatten. 
Die Voranſchläge, welche die Einnahmen 
der Stadt um mehr als 82,000,000 
überſchritten, ſind um ungefähr dieſelbe 
Summe beſchnitten. Am meiſten redu— 
zirt ſind die Bewilligungen für das Ge— 
ſundheitsamt, für das Departement für 
öffentliche Arbeiten, für das Feuer- und 
Polizeidepartement. Die Forderung des 
Schulraths, 84,777,000, wird noch in 
Wiedererwägung gezogen werden. 

— 
Witz und Humor. 

— Aus Paris wird folgen 
bes Stüdchen aus der Praris der frans 
zöfischen Voitbehörde berichtet. Während 
der letten Prälidentichaftsfrije corress 
pondirte ein Mitarbeiter eines Blattes 
in Hennes nach Je et Vilaine. eine 
Briefe wurden regelmäßig feiteng der | 
politijchen Polizei geöffnet. Cines Taz | 
ge3 nun fanı derjelbe auf die dee, einen | 
feiner Briefe als Einfchreibebrief mit | 
Werthangabe: „Einlage 100 Franken“ 
zu deflariven, um wenigjtens biejes | 
Schreiben ungelejen in bie Gänbe des | 
Empfängers gelangen zu lajjen. Wohl: | 
gemerkt that er fein Hundert: dranc billet 
hinein. Der Brief kam an—die Siegel 
waren in tadelloſem Zuſtande — aber in 
dem Couvert lag einer jener niedlichen 
blauen Scheine mit dem Bilde der Re⸗ 
publik und der Ziffer 100. Die betref-⸗ 
fenden ungebetenen Mitleſer glaubten 
nach ihrem Attentat auf den Werthbrief 
wahrſcheinlich, daß der Schein beim 
Oeffnen herausgefallen ſei und entſchloſ⸗ 
ſen ſich, um peinlichen Nachforſchungen 
vorzubeugen, wohl oder übel, ihre Wiß⸗ 
begierde mit 100 Franken zu bezahlen. 

— Die Gefahren der Alpen. 
Touriſt (im Gaſthauſe erzählend): „Ja, 
meine Herrſchaften, es paſſiren doch noch 
täglich die entſetzlichſten Unglücksfälle in 
den von unten ſo unſchuldig ausſchauen— 
den Bergen! Ich kann Ihnen einen 
ſchauderhaften Fall erzählen. Mache da 
vor mehreren Jahren mitmeinem freunde 
Gſteighuber eine Tour auf's Matter: 
born. Der Aufjtieg gelingt glänzend, 
oben prachtvolle Ausfiht — aber auf 
einmal jhlägt das Wetter um und, ans 
gefeilt wie wir waren, mülfen wir im 
diditen Nebel und in einem Sturme, der 
jeden Zuruf unmöglich machte, den Weg 
in die Tiefe fuchen. Wir überqueren 
einige dreikig ©leticheripalten, kommen 
über die gefährlichjten Grate hinweg — 
eine Lawine jogar verfchont uns, zwei 
Schritte über unjeren Köpfen binwegbons 
nernd — wir gelangen unverjehrt, ein 

breifahes Wunder, mehr gleitend als | 

ehend zum Fuße de3 majeftätifchen Berg» 
En da — lerne ih nod am jelben 
Abend an der table d’höte des „Hoteld | 
um Matterhorn“ meine jegige Frau 
— er 

— As Shalefpeare einfl 
ber Vorftellung feines Stüdes „Richard 
ber Dritte“ beimohnte, jahb er einen 
Shaufpieler geheimnigvoll mit einer 
reigenden jungen Dame fpreden. Er 
näherte fih unvermerft und hörte die 
Testen Worte: „Um zehn Uhr podhe an 
die Thür, und wenn i frage: wer if 
da? jo antworte: Richard der Dritte.“ 
— Shafejpeare, der das jchöne Geflecht | 
jehr liebte, bejchloß, dies Abenteuer zu 
bejtehen, ging eine Vierteljtunde vor der 
verabredeten Zeit hin, pochte, gab das 
Pajfirwort, ward eingelafjen und wußte 
den Zorn des getäujchten Dämchens 
bald zu bejänftigen. Zur bejtimmten 
Zeit rüdte der eigentliche Salan an, 
Shateipeare öffnete da3 TYenjter und 
fragte leije: „Werift da?’ — „Richard 
der Dritte”, war die Antwort. u 6 
hard fonumt zu jpät“, erwiederte Shafe: 
fpeare flüfternd, denn Wilhelm der Ers 
aherer hat die sieituna jchon bejegt,* 


— Unverbejjerlid. Colpor⸗ 
teur: „Hier jehen Sie die ehe | 
olgen deö Bramntweintrinfens, ....den 
tagen eines Säufers 1'— Herr: ‚ Rich 
tig, inder That! Entſetzlich —abſcheu⸗ 
Ich! Bfui, mir wird ganz jchleht.... 
Lieschen, jchnell einen Schnaps !’' 

„Bnädiges Fräulein, ih 

Sen — — 

ubringen — ich 

nn m Sesmal im Bert" ber | 








| ruht er unmittelbar am Blajenhals 
| MWafjerjucht der Beine und Füße. 


Das — Sämerzenbeilwitiel, 
Rheumatismus. 


Siebenundzwanzig Jahre gelitten. 
Sandvville, Ohio, 18. Juni, 1888. 

Im Jahre 1861 zog ich mir —* $ Rheumatis⸗ 
mus zu und ſeit Zeit habe ich immer gelit⸗ 
ten, habe ſogar zuweilen an Krücken gehen müſ⸗ 
fen. St. Jakobs O * hat mich Furirt und feits 
dem babe ich feine Schmerzen wieder gehabt, — 
Geo. L. Nixon. 


Gegen Kheumatismus, Neuralgie, Froſtbeulen, 
Herenihuf, Kreuzweh, Rüdenjhmerzen, 
Verſtauchungen, Brühwunden, 
Zahnſchmerzen, Kopfweh, Brandwunden. 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore. Md. 


” ” 
Völige WirderHeritellung der Gejundheit und 

seihlehilihen Rüjtigteit, 

mittelft der 
2a Salle'ihen Mafidarm: Behandlung. 
Grfolgreih, wo alles Andere fehls 
geſchlagen bat. 

Die La Salle'ihe Pethude und ihre Vorzüge, 

Unfere Präparate heigen Dr. La Salle'iche Heilmittel 
au; Grund der That ‚ daß wir die urivringliche 
Tyormel von dem berü Arzte diejes ar 3 
ten unter der Garantie, „Di , falls wir j 
führung feiner Behand 
gen eſſen finden foliten, dies ı 
a en würde. Bor einigen A 

+ die © Idee, nervöſe 
ndiung vom Maſtd 
wderſelben folgende Vortkheile verſprach 

Applitation der Mittel dirett am Sitz der Krank⸗ 
heit. 

2. Bermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirtſamleit der Mittel. 

3. Enge Annäh g an die bedeutenden nnteren 
Deifnungen der Rüdenmarklönerven aus der Wirbels 
fänie und daher erleichtertes Eindringen zu der Nervente 
flüjfigkeit und der Majje de3 Gehirn! und de3 Rüde 
grats._ Pr. j 

4. Der Patient fann fich jelbit mit jehr geringen Kos 
ften ohne Arzt beritellen. 

5. Ahr Gebrauch erfordert feine Veränderung des 
Siät oder der Kebens zgewohnheiten. 

6. Sie ſind abſolut unſchadlich. 

7. Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 
ae ya und wirfen unmittelbar auf den Sig bei 

ebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Hinfällige Männer, deren Kraft geihwächt, deren 
Nerven eripöpft, deren Geiit ftumpf geworden, derem 
Lebenskraft verloren it, finden fihere und beitändiae 
Rettung dur Dr. La Salle's Heilmittel, der beite und 
alleinige yreund, welchen der Xeideide bejigt. 


UAnficht mediziniiher SC ahverfiändiger über 
die abjorbirende Kraft des Nettums. 


‚Sollten Sie da3 Auffaugungsderm dgen ded3 Mafte 
darıız bezweifeln, fo werden Ste Aufklärung finden im 
Dr. Bodenhammers mit Recht berühmten Merken iiber 
dieien Gegenstand, jowie in den medizinticher ı Zeitichrife 
ten dieies Landes und Deutichlande, Yranfreihs uud 
Englands, 


Was der gejunde Menihhenverftand jagt. 


Man würde einen Menichen für ebenio thöricht er» 
flären, welcher, um ein Gejhwür am Bein, oder einen 
gebrochenen Finger zu heilen, Arzneien einnehmen, and 
wicht die geeigneten Wafchmittel und Salben unmirele 
bar auf den leidenden Theil gebran: hen wolite, wie vente 
— welcher Samenkrantheit oder Schwäche zur heie 
en verſuchen wollte, ohne die Stelle elbſt in Angriff zu 
uehmen, wie dies durch den Gebraud) von Dr. 
2a Salles eleganten und unihädlidgen '"Bo- 
lus Remedies” geihehen faın. 


Der verbeiferte LaSalle'iche Bolus (wirkliche Größe). 


Krankheiten der Nieren, Biaje und 
Borjichdrüfe. 
Ihre Behandlun 4 und Seilung ohue Magen⸗ 
ledizinirung. 


Kennzeichen: Häufiges Uriniren, Aufſteheu bei Nacht. 
um zu uriniren Schmerz oder Brennen beim Laſſen des 
Waſſers, Nachtröpfeln von Urin nachdem dies ge eſchehen. 
Ver roͤßerung der Vorſtehdrüſe. Bright'ſche Nieren⸗ 
krankheit, 

Die entjchtedenite wohlthätige Wirkung wird 
weil man bie Heilmittel unmittelbar 

am Sit; des Leidens appligirt, 
wo fie fich von großem Nıurken eriweiien werden. 

Wenn der Bolus in den Maftdarıı eingetührt ift, fo 
Blajenfteine, 


erzielt, 


Behandlung. 


Spezifiſche Heilmittel für ſpeziſi⸗ 
ſche Leiden. 

1. Spezifiſcher Kurſus, bei Schwäche, Ausflüſ⸗ 
ſen, Herzklopfen, Rückenſchmerzen u. ſ. w. $5.00 die 
einzelne Schachtel; der vollſtändige Kurſus mit drei 
Schachteln auf 3 Monate reichend, 810 00. 

2. Aurſus No. 1II. für Männerſchwäche. 
Eine Schachtel für einfache oder friiche Fülle 36.00; drei 


' Shadteln für fhwere und andaueride Fälle, bei Mätts 


nern über den mittleren Jahren, jhwachen Leuten u. f. 
w. 315. 00 für 3 Monate. 

4. Rierenblafen: Kurſus, bei Urin- Blaſen- und 
Vorſtehdruſen⸗Beſchwerden. Eine Schachtel F.00, zwei 
Schachteln *8. * drei Schachteln 510.600. 

4. Rräftigender Kurſugs, beſonders geeignet als 
Stärkung für Perſonen, welche beabſichtigen zu heivas 
then. Eine Schachtel 54.00, drei Schachteln 510.00, für 
3 Monate. 


5. BiIntreinigungd = Aurfus, Skfropheln, uns 


! zeined Blut u. j.w. Eine Schadtel $5.00; dreimonat- 


Kıhe Behandlung oder voller Kurtus $10.00. 
Buch mit Zeugniffen und Gebraudsanmweifung gratis, 
war fchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 


822 Broadway, New — N. . 


ng 
— — 
| | Segen —— der au dieſer qual — 


FREI. | Krankheit leidet, erhalt Doien Tre i zur 


Probe, weun er in unſe ice vor⸗ 
FIELD’ S ipriht, oder e8 brichtie verla ngt und 

| eine 2-Gent Brieimarte für! ! 
— Tod einſendet an Field & Ha 

Str., Zimmer 61, Ehici 


— ee Agenten verlaugt. 


E. Gramaifer, 


auf der Wiener Univerfität Piplomirte Geburtds 
helferin, giebt über alte Frauen» und Kinderfrante 
beiten unentgeltlich Austunft. 3317 Gouth Halited Str, 

beſeitigt nufe hibar 


Bandwuru iii: 


bardt SW. RinzieStr., nahe Milwanter Ave e. Biadukt 


Wie man Rheumatismus kurirt! Aus- 


kunft frei. Sichere Heilung garamirt. 
ABBOTT BROS., 
290 Franitin Sır.. 
* Kommtund bei u. un, 


‚20. Ill. Curen 
1234w8 





Pr KINDER-WAGEN. —L.G. 
100 EN Speucers Fabrik, 221 ®. Da- 


dilon Str. Wir verkaufen direft und 

pe eripareu . rn bis $3 am 

“> jedem ogen. Mir reparirem, 

ea bertaufchen und verfaufen auf no 
TR RR Gentlihe Abzahlungen. Bring 
AN ER diefe Anzeige mit und hr bes 
Lommt mit jedem Wagen einen 
hübfchen Spisen-Schirm. -- Fabrif au Abends —E 


—— 44 2 u 


! Anwälte für Bereinigte Staaten 


und ausländische Patente, 
Geihäfts » Unterhandlungen ftreng bertiraulid. 
€3 wird deutich geiproen. 
Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Block. 
Ete Randolph und LaSalle Str. 5zoifrsm2 


Deuticher Friedensrichter, 


M. A. LaBuy, 
186 Weit Madijon Str., Ede Salfted Str. 
Zelephon 4045. 
QAusftelung geiehliher Dokumente. 
Wohnung: 559 Noble Str. 100 


JOSEPH STAAB, 
Rechtsconſulent und Notar, 


Zimmer 15, 78 Dearborn Str. 
2ljährige Erfahrung in einer hiejigen Advofatur. 
Abſtrarts unterſucht. —533 Bollmachten etc. aus⸗ 
gefertigt und beglaubigt. Nachlaßſachen geregelt. Geld 
zu verleihen auf Srundeigenthum. Sonniags offen von 
10—12 Uhr. Zelephon 387. 6mzlms 


International Bau-Bercin, 
fichere Anlagen Geld zu Tparen, 75 Cents die Aktie pro 
Monat, Paz 8100 in 6 Jahren. Geld an Mitgliedes 
der — zu 3% Prozent, bei monatlicher Abbezahlung. 

Zkunft wende man ſich au 
Silms Henry&.Peo, 5 W. Chicago Ade 
Dffice Stunden: 8 bi3 B; außer Sonntags. 


Photographen. 
SCHNEIDER & BEOTZER, 





Freitag, den I4. März 1890, 


Bergnügungs: Wegwcifer. 
Auditorium — Atalieniiche Oper. 
MeBiders Theater — Aronjons Operettens 
Geſellſchaft. 
Columbia Theater—Richard Mansfield. 
Chicago Opera Houſe — Edwin Booth und 
Modjeska. 
Grand Opera Houſe — Cleveland Minſtrels. 
Hooleys Theater — Margarethe Mather. 
Haymarket Theater — Roland Reed. 
Windfor Theater — Garleton Operetten: 
Geſellſchaft. 
Criterion Theater — Eaſt Lynne. 
People's Theater — „Herminie.“ 
Jacobs Clark Str. Theater — Corinne. 
Academy of Muſie — „The Bandit King.“ 
Havlins Theater — , Loſt in New York.“ 
—,———n 
Verlangt:, Berlaufs:, Bermiethd: und Ahn: 


liche kleine Anzeigen finden durch die 
„Abendpoſt“ die Dentbar befte Berbreitung,. 


Verkaufsfieffen der Abendpofl, 


Nordseite 
Erau Kate Kreufer, 2832 Scdgwid Ste 
©. &. Nelfon, 334 Oft Divifion Str, 
Henrichs, 56 Elybourn Ave. 
©. 6. Putnam, 249 Eiybourn Ave 
Newsſtore, 128 Willow Etr. 
S. Schimpftn, 276 Oft North Aor 
Netwsfiore, 366 Oft North Ave. 
anders Newsitore, 757 Elybourn Ads 
U. Dreichte, 362 Larrabee Str. 
W. J. Miesler, 587 Sedgwick Str. 
Paul Baly, 467 E. Divifion Str. 
EU. & M. PicGombd, 65NR. Elart Str, 
Gran AH. Beder, 660 Wells St. 
Harry Meners, 464 Larrabee Str 
E. Berger, 577 Yarrabee Str. 
RB. Herbit, 291 Sedgwick Str. 
3.5. Seljepfel, 280 Well Str. 
U. W. Fiedlund, 282 Eaſt Divifion Sy, 
Oswald Apelt, 195 Larrabee Str. 
F. J. Matthieſen, 212 Centre Str. 
Uuhoſf, 761 Elybourn Ave. 
J. P. Charbonnier, 329 Larrabee Str. 
Win. F. Choreugel, 69 Oal Str. 
Fred. Beigtvanger, 113 Zllinois St 
2. Zinmer, 256 O. Divijion Ste, 
rau Dow, 190 Wells Str. 
Grau Bater, 211 Well Str. 
Frau Walter, 453 Wells Str, 
&. Seine, 590% N. Clark Str. 
D. 5. Eriwig, 403 Eiybourn Ave 
Joe Thul, 784 Haljted Str. 
Sohn Bet, 141 Wells Str. 
WB. M. Grecdean, 147 Well Stu 
PR. Hermann, 228 Clarf Str. 
Gu3. Selauder, 214 Dal Str. 
EG. Taubert, 667 Wells Str. 
ehurin & Go., 677 Wells Str. 
Newsitore, Ecke Wendell und Market Str, 
$. Berhang, Ede Willow und Larrabee Ste. 
M. Kochler, 629 Zarrabee Str, 


Südfeite 
Senry Ringe, 116 Dit 18. Str, 
@apf, 334 Dit 22. Str. 
NRewsitore, 2329 Wentworth Ave, 
Kohn Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
BP. Peterfon, 2414 Kottage Grove Aue 
Nlewsitore, 2131 ©. State Str. 
Birdyler, 442 ©. Clark Str. 
U.G. Fleifder, 3505 ©. Halfted Str. 
Chad. Helimundt, 2261 Wentivorth Aug 
WB. Eiymidt, 3637 ©. Halited Str. 
Frau SH. Wenzel, 3150 ©. Halited Ste 
Henry Holit, 3100 ©. Haljted Str, 
Ghas3. Birf, 4410 ©. State Str. 
Belt, 2921 Archer Ave. 
Mewitore, 3508 ©. Halfted Ste, 
Wm. Sanfen, 2143 Archer Ave, 
$. Eiteyder, 3902 ©. State Str 
Pilugrath, 4610. 31. Str. 
Beppening, 436 O0. 26. Str. 
Hlautich, 2352 Hanoder Str. 
Schmidt, 2834 Daihiel Str. 
J. Duſſold, 2642 Cottage Grove Aue, 
Klein, 3902 Cottage Grove Nve. 
Sranf Stroh, 2116 Wabafh Ave. 
Shonias ©. Bird;ler, 2724 State Ste, 
Bernh. Horn, 159 25. Place. 
Grau M. Dolan, 2557 State Str. 


Nordweſtſeite. 
Jacob Kurgtz, 821 Milwaulee Ave. 
Newsſtore, 1030 Rilwaulee Avbe. 
Newaſtore, 1050 Milwaukee Ave. 
3. Sirihmann, 1110 Miliwaufee Ave, 
Milter, 1178 Diilwanfes Ave, 
Dietze, 1700 Milwanfer Ave, 
John Asmuſſen, 376 W. Chicago Ay, 
Chad. Stein, 418 W. Chicago Ave, 
8. GCarlion, BIN. Ajhland Ave. 
Henry Braſch, 391 N. Aſhland Ave. 
Jeau Kefterle, 402 N. Aſhland Ade. 
Fred. Dede, 412N. Aibland Ave. 
©. 5. Lidhtner, 307 W. Divifion Ste, 
©. Sievers, 891 W. North Ave. 
9.2. Hanjen, 33W. Randolph Str, 
N.6&. Alwerth, 54W. Nandolph Ste 
E.N. BP. Nelfon, 335 Welt Indiana Ste 
Meyer, 366 W. Indiana Str. 
P. 6. Browers, 455 W. Andiana Ste, 
G. U. Berry, 13 WM. Lale Str. 
G. Beterjen, 1011 Ealifornia Ave. 
Geo. J. Hoffmann, 228 Milwauk Abe. 
Newsſtore, 623 Weit Indiana Str, 
Nerwsitore, 549 Weit Indiana Str, 
J. O'Connor, 251 W. Lale Str. 
HS. 2. Wilſon, WW. Lale Ste. 
Kofure & French, 612 W. Late Str. 
&. Veterſon, 7600 W. Late Str. 
KBuyne. U. Beculins, 834 W. Lale Str. 


Südweſtſeite. 
9.6. Brunner, 38 Eanalport Ave 
Brau Ganty, 55 Canalport Ave, 
®. Buchfenidhmidt, 90 Sanalport Ay 
Brau Ebert, 162 Ganalport Aue, 
rau Bruhn, 851 ©. Halfted Ste 
Ewigart, 776 W. 22. Str. 
G. %. Boehler, 192 Blue Island Ave 
Sri. Zeifer, 1236 Blue Jsland Ag 
Benner, 114 Blue J8land Ave. 
@ayulz, Ede ©. Haljted u. Marwell Sig) 
Wug. Schulz, 87 ©. Halfted Ste, 
Sohn Blume, 342 ©. Halfted Str, 
Shee. Edjolzen, 301%. 12, Str, 
Gantert, 41. 12. Str. 
Goldneg, 559 W. 12. Str. 
Zojeph Müller, 550 Süd Halfte Sig, 
3. %. Peters, 533 Blue J3land Ave, 
Ghriit. Start, 305 Blue Zöland Ape, 
Frau Engel, 574 Ogden Ave. 
3.8. Lafiahn, 151%. 18. Str, 
nidhard Hanlon, 183 W. 12, Str. 
©. T. MeDermott, 368%. 14. Ste, 
Frau MeLaughlin, 144 W. Harrifon Sig, 
John Rahmer, 448 Canal Str, 
Newsitore, 171 ©. Halfted Str. 
=.6. Moran, 117. Madijon Gig 
Newsftore, 539%. 14. Etr. 
®.3. Sall, 632. 12. Str. 
BP. 6. Armbrufter, 91. 12. Ste, 
M. Rapp, 134 Blue Zöland Ave, 
I. H0d), 22. Harrijon Str. 
J. D. Harſchberger, 240 W. Randolpg 
Brau Grotwiey, Ede Harrifon uud Desplaines Gtr. 
&. Reinhold, 194 18. Str. 
-B. Sonuerburg, 13918. Str, 


Late BDiew, 
08. Munt 755 Lincoln Ave, 
Nubell, 789 Lincoln Ave, 
M. Ehemmel & Son, 1203 Halfted Sig, 
Frau &.G. Sarıwood, 485 Lincoln Apg, 
F- S. Enloff, 1227 N. Alhland Ave, 
6.8. Godyrane, 885 Elybourn Aug, 
P. S. Kelley, 549 Lincoln Ave, 
Blate & Go., 816 Lincoln Ave, 
Frau Marie Bitale, 820 Lincoln Ag, 
u. 6. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 


ZownLafte 
DS. Rhein, 4817 Laflin Str 
Wiftersfamr, 244 47. Etr. 
@dyiele, 4355 Wenttvorth Ave. 
. 8. &epple, 4511 Wentworth Ave. 
Bes. Sunncähagen, 4704 Wentivorth ige, 
Mewsitore, 4054 ©. State Str, 
Wieg, 3% ©. Etate Str. 
Ww. Seller, 2546 State Str. 


Englewoe», 
Nic. Prien, 6250 Wentwort) Ave. 
E. 8. Sal, 316 6, Str. 

Avohdale. 


ee 


Fefte und VBergnügungen, 
Schwäbiſche Kirchweih 


mitten im Winter klingt ein wenig bunt 
und es iſt mal ſo, und zwar findet die— 
ſelbe am Samſtag, den 29. März, in 
der geräumigen Müllers Halle, Ecke 
North Ave. und Sedgwick Str., vom 
Mizekato Club arrangirt, ſtatt. Das 
Comite, beſtehend aus den Herren 
Lange, Menge und Stern, hat es ſich 
angelegen ſein laſſen, etwas ans Tages— 
licht zu fördern, welches, nach ſeiner 
Angabe, Alles bis dato Dageweſene in 
den Schatten ſtellen wird. So z. B. 
ſoll die Halle in einen regulären Picnic— 
Platz umgewandelt werden und die Raſen 
durch künſtliches Gras, Blumen und 
Geſträuche hergeſtellt werden Die 
Aufführung der „Lebenden Bilder“ liegt 
in den Händen der Herren Schweitzer 
und Lenders. „Die ſieben Schwaben 
auf der Haſenjagd“, „Die wahre Bege— 
benheit am Stuttgarter Marktbrunnen“, 
„Der Walfiſchfang am Neſenbach“ und 
verſchiedene andere an das ſchöne Schwa— 
benland erinnernde Mizzen werden zur 
Darſtellung gebracht werden; auch wird 
die berühmte Fruchtſäule nicht fehlen, 
ebenſowenig wie ein „Dime“ Muſeum; 
Indianer, kurz Alles, was auf dem 
Pienie-Platze verlangt wird, wird ver— 
treten ſein, auch das berühmte Glücks— 
rad. Ein Doppelorcheſter, unter Lei— 
tung des Herrn Hugo Schwoll, iſt 
engagirt worden, um die Conzert- und 
Tanzmuſik zu liefern. Auch für die 
Kinder, die in Begleitung ihrer Eltern 
freien Eintritt haben, werden Vergnü— 
gungen aller Art vorbereitet ſein, Stan— 
genklettern, Wettlaufen, Kuchenſchnappen 
c. Da die Halle nicht groß genug iſt, 
um einen Schäferlauf zu arrangiren, 
findet um 12 Uhr ein Preistanz ſtatt, 
wobei die beſte Tänzerin und der beſte 
Tänzer mit zwei eleganten Preiſen be— 
lohnt werden. Während der Polonaiſe 
werden Tauſende „Maiakäferle“ in 
Geſtalt von Bonbons in der Halle 
herumfliegen. Das Programm iſt ſehr 
reichhaltig und wir ſind feſt überzeugt, 
daß der feſtgebende Verein mit ſeinen 
Arrangements Erfolg haben wird, umſo— 
mehr, da er nicht bejorgt fein braucht, 
daß e8 mitten im Belten zu regnen 
anfangen wird. Wer fi aljo einen 
vergnügten Abend mit feiner Familie 
machen will, gehe am Samjtag, den 29. 
März, zur jchwäbifchen Kirmeß nad 
Müllers Halle, 
Harugari Liedertafel. 


Am Samftag, den März feiert 
die Harugari Liedertafel in der Aurora 
Turnhalle ihr zehntes Stiftungsfeft, ver= 
bunden mit großem Conzert und Ball. 
Für dieje Gelegenheit hat der Verein, 
der unter der bewährten Leitung des 
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Herrn A. Rager ſteht, ein vorzügliches 


Programm vorbereitet und dazu mehrere 
der beliebteſten Soliſten Chicagos ge— 
wonnen, ſo Herrn H. Detmer, F. H. 
Miller und Frau Dr. Hemmi. Ferner 
wird der Teutonia Männerchor durch den 
Vortrag des „Friedrich Rothbart“ glän— 
zen. Frau Hemmi wird das Cherubini— 
ſche „Laudamus“, ſowie mit Herrn Det— 
mer zuſammen das Graben-Hoffman'ſche 
Duett, „Ah fühle deinen Odem“ vor— 
tragen. Der Baritonift %. H. Miller 
wird das Solo „Der Thurmwächter“ 
zum Beiten geben. Die Harugari Lie: 
dertafel felbit ift auf dem Programm 
durch Die Lieder „An die Freude", 
„Schnitter-Wiegenlied“, „Der deutjche 
Gichenwald“ und den fomijchen Vortrag, 
„Sine fidele Gerichtsfißung“ vertreten. 
Herr Philipp Köhler, ein Mitglied der 
HarugarisLiedertafel wird die Yejtvede 
halten. 


BDenefiz-Gonzert für Brof. 
O. W. Richter. 

Zum Benefiz für den allgemein belieb— 
ten Geſanglehrer Profeſſor Otto W. 
Richter findet am Sonntag, den 23. 
März, in Brands Halle, Ecke Clark und 
Erie Str., von Nachmittags 3 Uhr an, 
ein großes Conzert, verbunden mit 
Schauturnen und darauffolgendem Ball, 
ſtatt. An dem Conzert werden ſich elf 
Geſangvereine betheiligen; nämlich der 
„Flora“ Damenchor, der Schleswig-Hol— 
ſteiner Männerchor, der Pullman Män— 
nerchor, die Geſangsſektion des Turn— 
vereins „Garfield“, die Geſangsſektion 
des Turnvereins „Fortſchritt“, ein Dop⸗ 
pel-Quartett, ſowie die „Harugari Lie— 
dertafel“, der „Arbeiter-Liederkranz“, 
die „Sociale Liedertafel“, der „Interna— 
tionale Männerchor“ und der „Herwegh 
Männerchor“. Außerdem wirken die 
Turnvereine „Lincoln“, „Fortſchritt“ 
und „Garfield“ durch turneriſche Vor— 
ſtellungen mit. 


Chicago Turngemeinde. 


Die Chicago Turngemeinde hält am 
Sonntag, den 16. März, in der Nord: 
feite Turnhalle wieder eine ihrer fo be: 
liebten Abendunterhaltungen ab, auf 
welche wir hierdurch nochmals aufmerk: 
fam maden. Gin ausgewähltes Pro- 
granım Fommt zur Ausführung. 


Liedertafel Borwärts, 


Die Damenfektion diejes populären 
Gejangvereins hat für morgen Abend 
in Luths Halle, 519 Larrabee Str., 
eine Abendunterhaltung arrangirt, mit 
welcher ein Ball verbunden ift. Die 
zahlreichen Freunde des Vereins und die 
noch zahlreicheren der Damen defjelben 
werden ficher nicht ermangeln, dem Feite 
beizumwohnen. 


Billige Batfageiheine von und nach Deutfcdhs 
land find zu Haben bei Wasmansporii & Seis 
nemann, 145—147 Oft Randolph Str. Kauft 
nicht, ohne erit Dort nadıgefragt zu haben, 


Briefkaſten. 
J. Ph. Schm. Ihre Anfrage i ii 


fchwer zu beantworten. Ganaba ift jehr 
groß und hat fo viele Zeitungen, daß e3 nicht 
leicht ift, Ihnen die richtige zu nennen. Theis 
len fie und die Stadt oder die Provinz mit, 
in welcher Ihr Bruder fein eng we 
hatte, wir werden dann eher Ihrem Wunjche 
nachfonmen fönuen. 

AR. Die Zuftimmung der Mutter zur 
Heirath genügt vollitändig. Der Stiefvater, 
zumal er nicht der Bormund des Mädchens ift, 
faun nichts dagegen thun. 

Agitations-Comite der Stodyards’ 
Arbeiter. Sie vergejlen immer zu fehreiben, 
ee. ftat wird, 
od am 


J 
> 


Stimmen aus dem Bolfe, 


(Für die unter diefer Rubrik ftehenden Einjendungen 
ift die Redaktion nicht verantwortlich.) 


(Eingejaubdt.) 
Richt der Dr. Schwarz. 


Gechrte Redaktion ! 

Bezugnehmend auf den Artifel in der 
aeftrigen Abendzeitung betreffend die 
Herzlofigfeit eines Arztes Dr. Schwarz, 
dejjen Office fich Efe Haljted Str. und 
14. Str. befindet, bitte ich, um mißlie= 
bige Jrrthümer zu vermeiden, zu berich: 
ten, mıtch mit genanntem Herrn nicht zu 
verwechjeln. Hodhachtend, 

Lothar Schwarz, Spracharzt, 
8715. Haljted Str., Ede Zorquer. 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur—⸗ 
den geſtern eingereicht: Paulina gegen 
Charles Brown, wegen grauſamer Be— 
handlung und Trunkſucht; Hermann ge— 
gen Jenſine Raſch, wegen böswilligen 
Verlaſſens; Elizabeth gegen Joſeph Bit— 
terman, wegen grauſamer Behandlung; 
Grace N. gegen Carydore D. Smith, 
wegen grauſamer Behandlung; Sarah 
D. gegen Emmet C. Green, wegen Ehe— 
bruchs; Samuel gegen Emma Ahyers, 
wegen Ehebruch, und Anna gegen 
Lawrence Forchenauer, wegen grauſamer 
Behandlung. 

— — —— — 
Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 

William Neuendorf, Roſa Ritzniger. 

Heury C. Seckler, Mary Barnhoff. 

Wmin. Meyer, Sophie Marx. 

John G. Steininger, Louiſe Nitchelin. 

Otto Klott, Laura Robinſon. 

Heury Ebert Ir., Minnie Schultz. 

Samuel Pols, Betſie Baum. 

Otto Anderſon, Annie Sohlberg. 

Henry Wilhelms, Annie Averjon. 

Hans Wintler, Minnie Heuter. 

Karl W. Moeller, Frau Nie A. Miller, 

Berger DSland, Thereje Korfork, 

Mar Rojenow, Alvina Boeie. 

Henry F. Meier, Lizzie Piallas, 

George Jarrow, Hulda Weiterhalm, 

Gale Wennberg, Anna Johnfon. 
Peter Leinen, Mary Peters, 
Augujt W. Bebber, Roja Seehofer, 

— — 


Todesfälle, 


Am Nacftehenden veröffentlichen twir die Lifte der 
Deutschen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi—⸗ 
ichen geftern und hente Mittag Nachricht zuging: 
Ehriftian Geifried, 75 La Salle Ave., EM. 2X. 

Lillie Werner, 3204 Auburn Str., 4%. TM. 

Emma Dorih, 38 W. 14. Etr.,323.8M. 11T 
Anna Nathan, 595 ©. Canal Str., 84%. 

Michael Peters, 225 Larrabee Str., 2%. 1M. 

Frank Ehrhart, 2952 South Park Ave., 62 5. 9 M. 
Frau Sophie Maas, 425 ©. State Str. 

Norman Negis, 171 Zohnion Str., 10 M. 

Töhterhen von Ym. Steveley, 20 Newberry Ave, 2%. 
Robert Hahı, 277%. 13. Str., TM. 207. 


— — — — — 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden geſtern an folgende Perſonen aus— 
geitellt: Henry Hoeppe, einſtöck. Cottage, 
909 Dudley Str., 81000; Henry Hoeppe, 
einſtöck. Cottage, 829 Hoyne Ave., 81000; 
H. E. Robbins, zweiſtock. Wohnhaus, 81 
Aberdeen Str., 82,500; Edward Watſon, 
dreiſtöck. Flat mit Kellerladen, 1022 W. 12. 
Str., 84000; F. B. Bailey, einundeinhalb— 
ſtöck. Cottage, 156 Clarkſon Str., 81000; 
James Lyuch, zweiſtöck. Wohnhaus mit 
Baſement, 592 Adams Str., 82,800; J. 
MeKune, zweiſtöck. Flat, 4832 Dearborn 
Str., 82,300; James Manning, zweiſtöck. 
Flat, an 74. nahe Wallace Str., 81,700; J. 
J. Stockford, zweiſtöck. Flat an School nahe 
57. Str., 81,200; L. W. Stone, zweiſtöck. 
Stall, 4443 State Str., 83000; E. T. Raul, 
zweiſtöck. Flat mit Baſement, 384 41. Str., 
5000; Fred. Piehl, zweiſtöck. Flat mit Keller— 
laden, 4604 Bloom Str., 83,600; Frau Anna 
Larſon, dreiſtöck. Flat mit Keller, 25 Fry 
Str., 8300; Oscar Raabe, zwei zweiſtöck. 
Wohnhäuſer, No. 41 und 43 Heine Str., 
81,600; Hr. Volgar, zweiſtöck. Hinteranbau, 
872 N. California Ave., 810,000; C. T. 
Carleſon, zweiſtöck Flat, au Lawrence und 
65. Str., 81,500; W. L. Beck, dreiſtöck. Flat 
mit Baſement, 318 54. Court, 84,000; Frau 
MeLean, einſtöck. Cottage, 131 Clarence 
Str., 81000; R. Lundman, einſtöck. Cottage, 
114 Clarence Str., 81000. 
—— — — —— 


Marktbericht. 
Chicago, 13. März 1890. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Neue Surfen 81. 001. 25 per Dizd. 
Salat 25—30c per Ded. Bündel, 
Nadieschen 35—50e per Dtzd. Bündel. 
Spargel $I—$2 per Ted Biindchen. 
Kartoffeln 37—43c per Bu. 
Illinois ſüße Kartoffeln $3.00—3.50 p. Br. 
WeikeBohnen, No.1.,81.60—1.65 per Bu. 
Rothe Beten 1.50-—1.75 per Bl. 
Weite Rüben$1.00—1.10 per Bl. 
Tomaten 50—60c per Kiite, 
Zwiebeln 83.00-83.50 per Bl. 
Einheimifcher Sellerie 25—830c per Did. 
Kohl $10.00—14.00 per 100, 
Früchte. 
Kochäpfel 83. 00 83. 75 per Brl. 
Sorten 83.75—4.75 per Bıl. 
Apfelfinen 83.00—5.00 per Kifte, 
Eitronen von $4.00—5.00 per Kifte, 
Butter. 
Glgin Rahmbutter 25—27c per Pfd.; ges 
ringere Sorten variivend von 12—R23c, 
Käſe. 
Voll-Rahm-Käſe (Cheddar) 9 10e per Pfd. 
Feinere Sorten 104—11c per Prd. 
Abgerahmter Käſe 3—e per Pfd. 
Schweizer-Käſe 3I04e per Pfd. 
Fleiſch. 
Beites Kalbfleiih 5— ic per Pfd.; gerin= 
gere Qualität 4—öc per Bid. 
Ge flügel, 
Küken 9c—10c per Pfd. 
Enten12-13c 5; Truthühner 14—15 per Pfb, 
Gerupfte Sänje 6—Sc per Vid. 
Brijche Eier m das Dizd. 
ild. 
Mallard Enten $3.50—3.50 per Did. 
Kleinewilde Enten $1.25 —1.50 per Did, 
Schnepfen $1.00—1.25, 
Quail $1.25—1.50. 
Lebendige Tauben $1.75—2.00 per Did, 
Hafer. 
No. 2 23—23c, No. 3 214—22%c, 
Heu, 
No 1 Thimothee $3.50— 9.50. 
No. 2 7.25—$8.00. 


Beſſere 





MASON und HAMLIN ORGELN. 
Mafjon und Samlin Piano, ö 
Man verlange die neueiten Cataloge mit Illuſtratio⸗ 
nen der modernften Piano und Orgeln der Saiion. 
Neue „Baby Grand* und Upright Piano, neue Par» 
lor-Orgeln nach dem billigen Rentraten-Spitem verfauft 
zu $12.37 per Vierteljahr. Baby-Orgeln #22 zc. 
Maijon & Hamlin Orgelnnd Piano Eo,, 
14m32w4 149 Wabajh Ave 


ilnvierflunden 


ertheilt ein tüchtiger Münchener Klavierlehrer. 2 Dol« 
lar8 die Stunde Grant Str. No. 8, nahe Clark 
Etr. mi,bdof,4 


Loan Ofüce. Berjiherung. Law Office. 


Lake View Loan Co. 


Dffieen: 
631 Lincoln Ave. 681 Sheffield Ave. 


Anleihen auf alle Arten von 
Perfönlihem Eigenihun, Saushalt:Gegens 
genftände, Store Firtures, Pferde, Wagen, 


Tegend welche guie Sicherheit, 


a des Eigentums. 
1—12 a — —— — 2 
— —R 


ere Gej@äfte hier beforge. 


Die Hypotheken-Abtheilung 


ber deutichen Abvofatur von Mubens & Mott, Zim- 
mer 4953 Ne..163 .Nandolph Str. (Metropolitan 
Bloc), verleiht Geld in beliebigen Beträgen auf bebautes 
Srundeigenthum zu niedrigen Zinjen und unter dem 
günftigiten Bedingungen. 180,3m,8 
Erſie Hupotheken ftet3 zum Verkauf porräthig. 


Zodesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahriht. daß 
unjer geliebter Sohn Robert im Alter von 7 Mona« 
ten 20 Tagen plöslich geftorben it. Die Beerdigung 
findet jtatt vom Zrauerhauie, 277. 13. Str., Sonit« 
tag 214 Uhr nad Waldheim jtatt. 

Nudeiph Hahn, 
#4 Thereje Sahn, cuern. 


Deutsches Theater in MeVicker’s 
Direktion. Richard,. Welb und Wachsner. 
Geſchäftsführer Siegmund Selig. 

Sonntag, den 16. Mär; 1890: 
EI PBenefiz für Ernft Gihme idler._a 

Das Felt Der Haudwerter. 

Poſſe mit Gefang in 1Act, von Lonis Angely. 


Dorher: Die Darwinianır. 


Eiwant in 3 Acten von Dr. Schweiger. 
EFT” Site find in McBiders Theaterzu haben. fri8 


Aurora Turnhalle. 


Sonntag, den 10. März; 1890. fit 


Schloss Greilenstein, & Der Sanmischuh, 
ARBEITERHALLE 


NRipvpan Winkle. 


Cigurtenmacher. 


Maſſenverſammlung am Freitag, den 
14. März, Abends 7 Uhr, in 


Klares Halle, 
Wir haben 


“TROUBLE!” 


mibofr10 
Hbendunterhaltung und Bau 


ö arrangiri von der Damenseltion der * 
Liedertafel Vorwreerts‘, 
in Yutbs Halle, 519 Larrabee Str. 
am Samftaqg Abend 15. März 1890, 
Titets 250 @ Perion. 


Un Kranfe. 


Magenverfchleimung, Milchbein, MWeißfluß, Ges 
fchlecht8= und Blafenfrankheiten, Bleichiucht, Nägeltritt, 
Brüche, Nervenfrankheiten, Mutterborfal, Scharladhs 
und andere Fieber, Nierenfrankheit, Gicht, Rheumiatiss 
mus, Halsfranfheiten, Kreb3 ohne Schneiden, Flächen-, 
Augere, alle Bruft:, Hände: und Bein-Entzündungen 
oder «Verrenfungen, glatter Magen u. f. w., wird alled 
fofort geheilt. 240 Noble Ave., nahe Heine Str., Late 
Biew. Telephon auf eıne Woche No. 12097. 4 








72 N. Elarf Str. 


Gefhäftsgelegenheiten. 

Zu verkaufe : Ein gutes gaugbares Milhgeichäft, 4 
bis 5 Kanten aus dem Haufe, mehrere Properties; 1110 
Neljon Str., Lafe View. 14m3 1w3 


Zu verkaufen: Flour⸗nund Feed-Store auf der Weſt, 
ſeile. Adreſſe S. 38.,Abendpoſt“. in 


Zu verkaufen: Meat-Market, wegen Hebernahme eines 
anderen Geichäftes. 432 Sedgwid Str. fſmo⸗ 

Zu verkaufen: Eckſaloon mit Reſtaurant und gutem 
Buſineßlunch-Geſchäft in dem großen Doppelbaſement 
131 und 133 Van Buren Str. Ecke Pacific Ave., unter 
Staffords Hotel, gegenüber Rock Island Depot und an 
dem Board of Trade gelegen, iſt billig zu verkaufen, 
oder auch gegen Property zu vertauſchen. Eigenthümer 
hat drei Geſchäfte, und muß eins vertanfen; dier iſt Ges 
legenheit ein gut zahleıdes Geichäft in der beiten Lage 
billig zu befommen. Eigenthimer zu treffen im Geihält 
über Wittag. fimo4 


Zu verkaufen: Ein qutgehender Candy», Stationery», 
Eigarren- und Tabal-Store. 51 Willow Str. fi4 

Zu verfaufen: Grocerhs, Candy und Tabaf-Store, 
Kein Humbug. Guter Pla für einen Deutjchen. 278 
MW. Diviiion Str. 

Zu verfaufen: Wegen Uebernahme eines anderen Ges 
Ihäftes ein aut gaejendes Kohlen: und Holz-Geſchäft 
verbunden mit Erpreßing und Mooving, zu billigem 
Preije. Adreijire H. 69, „Abendpojft“. m,f,j,didoi4 


Zu verfaufen: Eine „Abendpoſt“-Route mit 500 
Abonnenten und 17 Dollars Berdienit, Preis 2250, 
Eine andere mit 300 Abonnenten und $10 Berdienft, 
Preis 3150. 755 Lincoln Ave. do, fr,ja,8 





Zu verfaufen: Bäderei mit Pferd und Wagen, und 
„ste-Gream":Parlor. Adrejie, T. 45 „Abendpoit*. 
13m3,1m,8 


Zu verfaufen: Eine Zeitungsroute billig. 1492 Mils 
waufee Ave. dofria6 


Zu verfaufen: Eine Bäderei und Route mit Pferd 
und Wagen billig. 581. 12. Str. 131n31m6 








Zu verfanfen: Ein Seedftore oder zu vertaujchen für 
Real Eitate. 25 Evanjton Ave., nahe Ede Glarf und 
Diveriey Str. dofr6 

Zu verkaufen: Kleirer Butcherihop. 859. Tavlor 
Str. midofr3 


Ein Saloon mit Haus, old Stand, 


Zu verkaufen: 
12m31w3 


billig. No. £0 ©. Clinton Str. 
Zu verkaufen: Wegen Wegzuges will ich meine qute 
Kaifee- und Thee-Route nebit Erodern im Ganzen oder 
getrennt verkaufen. 356 Elybourn Ave. di,midofrja,8 


Kauf: und Berfaufs« Angebote, 


pr Zu verfaufen: Stod und Einrichtung eines Pubges 
Ihäfts, alles fast neu, für $500. 766 Elybourn Ave. 

imzfrmomi?w7 

Ganarien» und andere Vögel zu kaufen gefudt. Adr. 

unter R. 35, „Abendpoft*. tie 


75 Show Eajed, alle Sorten, 


Zu verlaufen: 1 
bl.mai4 


billig. 110 Sigel Str., Nordieite. 


Zu verfaufen: Gin noch gut erhaltener Expreßwagen. 


Nachzufragen B. Grothmaun, 39 W. Indiana Str. 4 
Zu verfaufen: Eine Barbiereinrihtung von 2 Stüh” 
Ien. Spiegel u. f. w., für $16. 120 Fullerton Ave. 
Baſement. finoy 


Zu verkaufen: Ein wahjamer Pug-Dog. 376 Ely« 
bourn Ave. 4 


Zu verkaufen: Pierd und Topwagen, jehr billig, wer 
gen Abreije. 114 Bujhnell Str. dofr6 


Zu verlaufen: Sehr billig, Saloon und Boarding 
Haus-Einrihtung. 112 N. Sangamon Str. 12mz1w4 





Zu verfaufen: Ein Bauer-Piano, billig. 4816 ©. 
Alhland Ave. l0m3 117 


Billiger Ausverkauf in Stiefeln, Schuhen, Slipper 
nnd Rubbers, wegen Geichäftsaufgabe. Anabenitiefel, 
1 bi3 5, $1; 8 big 11, 75c; 11 bi 13, 85. 415 W. Chicago 
Ave. 26i1mt4 





Wohnungen, Zimmer und Board, 


Zu vermiethen: Drei helle faubere Zimmer nebft 
Elofet, Wafler und Holziheuer. Miethe $ per Monat. 
51 Wright Str., nahe North Ave. und den Rolling 
Mills. W.H. Siffon, 130 Dearborn Str., — 

v,fr, ja, 


Verlangt: Zwei Boarderd; gute beutiche Koft nebft 
Room für 83% die Woche. 246 Larrabee Str. 14mz1104 


Zu vermiethen! Möblirte Zimmer, 503 N. Halfted 
Etr. IH. Bunte, fie 


Gefuct: Ein junger Mann fucht ein freundlich möblir- 
te3 Zimmer an der Nordfeite, nicht über Ehieıgo Ave. 
B- 8, „Abendpoft*. * 


Verlangt: 2 Boarders, 314 Dollars wöchentlich, 496 
MW. 14. Str., unten. 13m3106 


Yu vermiethen: Stores und 7 Noom Flat3 im neuen 
Gebäude. Eike Webfter und Racine Ave. Henry Dirk, 
206 Diverjey Ane. 10m31107 


Verſchiedenes. 


Berlangt: Beute, die an Magenübeln Ieıden, follten 
bei J. —— — No. 527 ©. Halited Straße, 
i E & dem Buche über ro» 
niit: — *5 he ng —B— 
teten. Zahlreiche Zeugnifie über erjo h 
Jedermann. lanmmfsms 











Heim für Damen. die ihre Niederkunft erwarten; 
Rath und Hülfe in allen yrauenangelegenheiten. Babied 
adoptirt. Strengfte Berihiwie, enbeit zugeſichert. Frau 
Dr. Schwarz, 31 ©. Halited Str. 1if1j4 


Stottern und Stammeln wird gründlich geheilt. 
Lothar Schwarz, Spradarzt. 3716.HalftedSt. 21j4w3 


Berloren: Ein Heiner Shwarzer Hund mit braunen 
Pfoten. Belohnung. 342 Milwaukee Ave. do, fr,8 


Deuti il and Pantoffeln zur häuslichen 
Bequem! — und hält vorräthig. A. Zıms 
mermann, 226 Clybourn Ave. Imz2w10 


Gut figende Damenkleider werden angefertigt. Fran 
mi, di4 


Dahnte, 138 Cornell Str. 

ee ermittelt; Auskunft frei. €. €. —— 
Ein altliches kinderloſes —* wüũnſcht 
„ein 12— i au 
a — 


La Galle Str., Chicago. 
„Rt Gent Das Wort für alle um» 


—* 


eifen Mor. Vetter am Qumbolßt Denlen, Brad 


3900 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 


Berlangt: 


A wei Schuhmacher auf handgenähte Turn« 
flipper3, bei 4 


m. Scharf, 275 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein anftändiger, fleißiger verherratheter 
Mann mit einer Kleinen yamilie, zu Fahren und Prerde 
beiorgen. Treie Wohnung. Nur lolde rt guten 
Zengnifien verjehen mögen ih melden unter X. 4l, 
„Abendpojt". fie 


Verlangt: Ein junger Mann al Barkeeper. Mub 
Citu:Empfehlungen haben. Nachzufragen im Denver 
Soufe. 35 Well Str. 4 


Berlangt: Agenten, vorzufprehen 10—12, 14. 171 
Randolph Str.. Room 15. dofrjas 


‚ Verlangt: Zwei Farmarbeiter, guter Lohn wird oife 
rirt. 731 Sheffield Ave. dor? 
Verlangt: Agenten für Prudential Iniurance Com» 
pany, 108 Quincy Str, 19Marz, 10,8 





Statiften verlanat in der Aurora Turnhalle, Sorn- 
“, 


tag Morgen? 1710 Uhr. 


Verlangt: Einige quite Möbelichreiner für dauermde | 
Näheres RE | 


Arbeit im einer jchönen Landitadt. 2 
bis Mittag. 106 Burling Str. 8 
Verlangt; Zwei tüchtige Dry-Goods Clerks. Nachzu 
fragen am Sonntagmorgen. 273 North Ave. bei Anoop 
& Baade. fria3 


Verlangt: Ein ftarker Junge in der Mäntelfabrif bei 
Bimmerman, 233—235 Monroe Str. 3 


Verlangt: Ein Stripperjunge. 47 W. Madiſon 
Etr. 3 


Verlangt: Ein junger Mann, welcher Luft hat in ein 
Sleiichergeichäit als Partner einzutreten, #200 erforder: 
ld. Guter VBerdienjt. 56 Blue Zsland Ave. 

friadidofria3 


Guter Verdienit 
10ın31w7 


Verlangt: Aaenten und Pedlers. 
gefichert. VBorzuiprechen 625 Milmwaufce Ave. 
Berlangt: Frauen und Mädchen, 





Verlangt: Ein Mädcen für Hausarbeit und Kochen. 
1138 Milwaukee Ave. 3 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 406 Mil: 
maufee Ade. 3 
PVerlangt: Gin anftändiges Mädchen für eine Heine 
Familie. 5I5N. Lincoln Str. 3 


.Zerlangt: Ein gutes Dienſtmädchen. 743 N. Wood 
Str. 3 


Ein dentiches Mädchen, welche! Enaliich 


Verlangt: 
9655 
3 


fprechen Fan, um auf ein Baby aufzupajien. 
Grand Boulevard. 
Teerlangt: Haushälterin für einen Arbeiter, Wittwer. 
518 Sedgwid Str., Eingang in Alley. 3 
Verlangt: Ein Ladenmädchen mit guten Empfehluns 
gen. 451 N. Clark Str., Bäderei und Eonfectionery. 3 


ädeden für leichte Hausarbeit. 198 
fri3 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
22. Str., 1. Flat. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen zur Stüße ber 
Hausfrau in einer Heinen yamilie. Adr. 441. Weftern 
Ave. frf3 


. erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. Guter Lohn. 491 N. Clark Str. 3 
Terlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit. Guter Kohn. 304 North Ave, 4 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen oder Frau, muß 
alle Hausarbeit veritehen und Kinder gern haben. 
122 Sremont Str., hinten, 1. Flat, recht3. doir6 
Berlanat: Ein deutihed Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 170W. Divifion Str. dofiras 
Verlangt: Ein gutes Mädchen, um in der Haushals 
tung mitzubelien. 431 W. Randolph Str. dofr2 


Berlangt: Ein Mädgen für Hausarbeit. 125 Fuller: 
ton Ave. dofr2 


103 
114 





Berlangt: Ein gutes deutjches Zimmermädcen. 
Wells Str. ” 9 


Derlaugt: Mafchinen: und Handmäddhen an Eloak3. 
4a N. Weitern Ave., nahe Chicago Ave. fino4 





DVerlanat: Ein qutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit bei kleiner ‚gamilie. Gute Behandlung und Xohn. 
412 Seminary Ave., unteı. dofr2 

Berlangt: Ein qute8 Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. $214 per Woche. 483 N. Clark Etr., im Store. 
RELEASED EP SEHN SEIEREN 22 

„Berlangt: Köchinnen, Zimmermädchen und Mädchen 
für allgemeine Arbeit. 182 State Str., Zimnter 43. 

midofrja 

Mädchen für Hausarbeit und Kindermäds 

3539 Cottage Grove Ave., offen 

midofrſamos 


Verlangt: 
chen. Frau Dee, 


Abends. 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Kniehoſen, 344 
10m31w7 


Clybourn Ave. 

Verlangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zweite Mädchen und Kindermädchen; bejte 
Pläge und hohe Föhne au der Sübdjerte bei Frau Gerſon, 
2837 Wabaih Ave. 8mz3bw10 


Stellungen fuhren: Männer. 


Gefucht: Ein Fräftiger junger Diann fucht Stelle ala 
Helfer bei einem Garventer. Hat Erfahrung. Offerten 
unter R. 39 „Abendpoit“. 3 

Geſucht: Ein junger Fräftiger Deuticher, 21 %., der 
engliihen Sprache mädtig, Tucht Stellung als Treiter 
oder irgend eine andere Arbeit. Gute Empfehlungen, 
Wilhelm Ehriftians, 481 Miilwaufee Ade., 2. Flur. irP3 


_ Ctellungen fuhen: rauen. 


Geſucht Eine Frau ſucht Waſche zu wachen im 
Haufe. 261 W. Chicago Ave., vorn unten. 3 

Gefuht: Eine ordentliche Fran jucht Pläße zum Ma- 
fen. 331 Melroje Str., Groß Part. ff 

Gefucht: Pläge zum Waicen, aud wird Wähle ins 
Haus qenommen und gut bejorgt. 72 Cleveland Ave., 
vorne oben. * 


SGrundeigenthum und Haufer. 








= verlaufen: Berbeilerungen während de letzten 
—— nahe unſeren Lotten öſtlich von und an 
Douglas Park anſtoßend: 
Neues Schulhaus 
Douglas Park Conſervatorium, 
Ogaden Ave 
Verbeſſerungen im füdlichen Theile des Parks.. 
Verbeſſerungen au Straßen des Dougl. Park.. 
en 250,000 
Trog dieier augerordentlichen Berbejlerungen werden 
ir un’ere Cotten zu den vorjährigen 'Preiien don $600 
Dollars und aufwärts veriaufen. Sıe werden raid) 50 
Prozent im Werthe fteizen uud fünnen einen Vergleich 
aushalten mit ivaend einer Subdidilion in Chicago, in 
Lage fowohl wie Verberierungen und Preis. Man bes 
denfe vor allen Dingen, das dieie Yotten unmittelbaran 
den pradtvollen Douglas Parkunitoken, aus 179 Acker 
des jchöniten Grundes und Gewäilern beitehen, 314 Mleis 
Yen vom Eourthoufe und nur eine Meile von großen 
tyabrifen, die 50,000 Leute beichäftigen. 6 Pierdebaj- 
nen und Eilenbahnen führen jest ichon hin, eine Hod)- 
bahn an Ogden Ave. mit 5 Eents Fahrpreis wird bald 
folgen. Wailer, Abzugsfanäle, ESeitenwege, Schulen 
und Kirchen find fchon da. ch werde jeden Nachmittag 
in meiner Brand Office an Ealifornia Ave. und E., 3. 
Q. R. R., wenige Blocks jüdlih don Ogden Ave., 
ſein. Frauk Nichols. 
dofria6 146 La Salle Str. 


Zu verfaufen: Zotten, einen BloF von der Straßen: 
bahn entiernt; 5 Cents FJahrgeld; monatliche Abzah- 
Yungen $5.00,; feine Anzahlung verlangt; Preis #400 
und aufwärts; Werth der Lotten fteiqt Schnell; einen 
Bloc ditlid) davon, an Aihland Ave., werden die Zotten 
für $1000 verfauft; diefe werden auch bald jenen Werth 
erreichen; Diejelben Liegen an 52. und Paulina Str. 
Dian jpreche jofort vor bei W. 9. Siffon, Att’y., 130 
Dearborn Str., Zimmer 48. 13m31m6 


Berlangt: Leute, welche Landftüde von 5 Ader oder 
mehr, nahe Chicago zu miethen wünschen. Diejelben 
liegen an der Eiienbahn. Für Gärtner werden Häufer 
nad Wunsch foaleih gebaut. Gärtner mögen ihre Of- 
ferten machen. AorefieL.A.R. „Abendpoft*. Idınziwi 


Zu verfaufen: Umjftände halber, gut gebauter Zftöc. 
16: Zimmer Brichaus mit 7 Fuß Bajement, 27 bei 125 
Fuß Lot, für $4800. 3130 Love Ave., nahe 31. ee 

mi,fr, 


Zu faufen gefuht: Haus und Lot auf Abzahlung in 
der Nähe der 18. Str. Sfferten mit Preißangabe unter 
P. 236, „Abendpoft.“ dofrja6 


Zu verfaufen: Billig, Haus und zwei Lotten. 4931 
Goovdipeed Str. 13mz, 1w,8 


Zu verfaufen: 640 Ader Farm im nördlichen Teras, 
Hemphill Eounty. $1000 Anzahlung oder Taujh auf 
Property. Bejiger nimmt aud einen Partner. ®. 12, 
„Abendpoit“. mi,dof4 


Zu verfaufen: Haus und Lot. Nacdzufragen 131 
Ambroje Str. midofrs 


Zu verkaufen: Eine elegant eingerichtete, gutgebaute 
7 Zimmer⸗Cottage mit Stall. Bugguſhed, nebſt großzer 
Lot, in guter Lage von Kate View. Henry Dirks. 1206 
Diveriey Ave. 10mz3 1w7 


Zu verkaufen: Billig; ſchöne 4Zimmer-Cottages an 
Lincolu Str. zwiſchen 44. und 4. Str. 850 bis #100 
baar; 8210 monatlich. T. W. Bosſske, Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. Im31j10 


u verfaufen: Billige Edf- und Infeit-Totten, Häufer 
und Cottages auf feine Anzahlangen. A. Kaifer, Ecte 
Bolt und California Ave, Office offen von 2 bi3 5 Uhr 
und Sonntagd den ganzen Tag, fi4 


ſüdlich von 





Zu verkaufen: Haus und Lot, mit leichten Bedingun⸗ 


gen. 25x177, 21 No. 16 Kimball Ave, nahe North | 


14 


Zu verlaufen: Ein Frame-Haus, billig. 284%. 13 
Str. fimos 


Zu verkaufen: Auf monatliche —— en in Late 
View, zwei feineQäufer, arrangirt für zwei;zlats jedes; 
alle modernen Beonemtichkeiten; im feiner Lage; die 
Rente don einem zus wird bie bien. 
Warren Springer, 207 Ganal Str. bwio 


THE CHICAGO MEDICAL CLINIC. 


Dr. Philipp Sattler, Director. 


HONORE BLOCK, Ecke von 
Eingang: 


Dfjicefivnden 10 bı3 4 Nahm. u Abends Goniultation frei 


Adams und Dearborn Strasse. 


204 Dearborn:undsd3 Adams Str, 


Alle Sprachen geſprochen. 


Privat Parlors für Damen— 


EECLatarrh turirt. 


Frau AUuitins Fal._ 


Müdfall von Gatarrh wird berhindert Durch 


Wegiheaiiung aller Urjahen Defielden. Die Ber 
handlung tit nicht einiadh eine Applicienng vom 
Medicanentceum momentane Bellerung zu errei: 
den, fonderr eine vollitäudige Gur. 


Dr. Sattier! 


vouftandi 
tome mehr von e 


egien, be 
dwore marıb 


FE freut mit Ihnen mittheilen zu Lönnen, daß ih mu 
m Gatarry geherit Ein. ich habe feine Symp«- 
gichen Rüdtall. Yıh hatte mid 
n Spezialitten ohne beiondere Wirkung zu 
deir laiien. Yıh Hatte einen jo jchlimmen (ya 
ıbı nur finden kann. Frau Auftin, 
tz. 13. '89 185 Waihington Bond, 


Gleftrizität wird angewandt in den hafinungs« 


dofeiten Fallen von hroniihem Rheumatisınud 


und zwar mit Erfolg. 


Ebenfalls bei Nerven—⸗ 


ihwäden, Työpepfie und droniiher Berfto: 
yiung . 


&t 


die Schmerzen Die ıch fıtt faum beichreiben. 
rungswechſel 
ich Ihre Be dl 


Sattler! 

Ich hatte Rheumatismus in der ärgſten Form Ich kann 

Jeder Witte⸗ 

fachte mir entſetzliche Schmerzen. Sobald 
ig in Anſpruch nahm verſchwand der 


g 
Schmerz durch den Gebrauch von EEE und ich fühle 


neueß Leben in mir. 


THE 


€ Ame3, 


März. 5. ’90. Highland Park. 


NEGLEY WATEH COMRANN, 


456 North Clart Str, 


Afren u. Diamanten, Wholefale u. Retail 


Sprechen Sie vor und befehen Sie unfere Ihren, wenr 


Sie eine gute Ühr zu billigem Preile haben wollen. 


Fair 


find da3 einzige Haus auf der Nordjeite, welches ausichliep: 


lich feine Uhren und Diamanten führt. 


Wir führen aus 


Schließlich Waaren eriter Klafjfe aus den beiten amerifanijcher 
sabrifen. Unfere Uhren find jämmtlich ertra-fein, mit voll 
ftändigen Steinen und mit allen modernen Berbefferungen 


die der Uhrmacherfungt befannt find. 


Da wir direft vor 


Fabrifanten für Baargeld faufen, jo fönnen wir Ihnen eine 
bejier gemachte Uhr liefern, als irgend ein anderes Haus, 


oder gar, als irgend ein gewöhnlicher Ubrenladen. 
Preiſe find thatlächlich die denkbar niedrigiten. 


Unjere 
Wenn Sie 


nicht alles jofort bezahlen können, jo rechnen wir Ihnen 
doch nur den Baarpreis, falls Sie einen Theil baar hinterlegen und den Reit auf Theilzah- 


lung. 


ALS Garantie dafür, dah wir ehrlich mit Ihren verfahren, bieten wir 8500 für jede 


Uhr, die wir je verfauft haben oder noch verfaufen werden und die nicht genau jo ift, wie wig 


angegeben habeı. 


The Negley Watch Co. 


Gigenthümer der Negley Watch Club Co. 


13,4,5,20,1.2m3,$ 


456 Nord Clark Str. nahe Division Str. 
Bette Uhren-Reparaturarbeit zu angemefienen BPreifen. 


— Billige — 


Stadt⸗Löotten 


Alle Verbeſſerungen. 
und gute Abwäſſerung. 
der Platz für ein Heim. 


51. Str. u. Weſtern Ave, 


8300 und aufwärts. 
825 baar; 85 bis 810 monatlich. 


Gegenüber Weitern Ave. und Garfield 
Boulevard und Gage Bart, jowie Front nad 
Sadett, Hart, Florence und Blandhard Ave, 
und 51. und 55. Str. 


See-Wajjer, Seitenwege, jhöne Bäume, gradirte Straßen 
Hoch gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und geradı 


Nur zwei Blods vom Daflen Ave. Bahnhof der Grand Trunf-Eifenbahn, 25 Minuter 
von der nnteren Stadt, 54 Ct3. FTahrgeld; die Wanhandle-Eijenbahn fährt ebenfalls vom 
Union Depot dorthin, und bald werden aud) die Strapenbahnen an dem Eigenthum vorbeis 


fahren. 


Seht Euch dieje Lotten an, bevor Ahr Fauft; diejelben werden ficher bald das Dop« 


pelte werth jein, da diejes Eigenthum ſehr jchnell aufgebaut wird und überall die neuejter 


Berbefjerungen ausgeführt werden. 


Perfecter Befiktitel, Abjtracte mit jeder Lot. 


Wir leihen Geld zum Bauen oder wit 


bauen Hänfer für Euch und verkaufen diejelben auf leichte Abzahlungen. 
Sprecht vor oder jchreibt nach unferer Office um Pläne, Freibillets zur Befichtigung bei 


Eigenthums und nähere Ausfunft. 


Office an der Ede der 51. 
Strafe und Weitern Avenne, 
ftetS offen, und ift unſer 
Agent, Serr PB. Weihofen, 
Dafelbft immer anzutreffen. 





Ghicags, Not Zöland & Bacific-Bahn. 
Depot Ede Ban Buren und Sherman Gtr. 
Dificeß; 104 Clark Str., Neues Opernhaus:Gebäude. 
Züge. Abfahrt. Ankunft. 
Uinoi8 und SYjowa Erpreß 78159 7.95 N 
eoria Erpreß... T1ON TISN 
Spirit Lake, Sioux Fall und 
Dakota Eyprek FLON 11.25N 
Minneapolis, St. Paul& Eouncil 
Bluffs Erpre 100 R LEN 
Ranjas Eity, Leavenworth. Den⸗ 
ver, ColoradoSprings &Pueblo 
Solid Veſtibule Expreß 
St. Joſeph, Atchiſon, Colorado 
Epringd, Denver VPueblo Li⸗ 
mited Veſtibule Expreß 
Conncil Bluffs & Omaha Solid 
Limited Veſtibule Expreß 
Joliet Accommodation 
Pern Accommodation 5.00 9 
Eouncil Bluffs Nacdt-Erpreß.... "10.30 
Minneapolis, St. Paul & Spirit 
Late Nadt-Erpreß + 10.30R 
Peoria ——— — — — t 1100 N 
Kanſas Ciiy, St. Joſeph & At- 
chiſon Nacht⸗Expre + 11.ON 
. x10.30N 


“ 
* 
nn 
S 
a 


480 NR 


u 


8 883 38828 8 


5.15 * 
3.20 NR 
* 5.00 N 


88 888 


4 to. 
ee en Moom 


vd 
a 


Kanjas Eity, Et. ET 


chiſon Samſtag Nacht-Expreß 06.508 


"Täglich. +Täglih, audaennmmen Sonntags. FTäg- | 


Kb, ausgenommen Samftagd. Täglich, ausgenommen 
Montags. Nur Samftags. oNur Montags. 


Bisconfin Gentral. 


Deypot: Ede Harriien Str. und Fifth Ave. Stadt⸗ 

Tidet-Dffice: 205 Elart Straße. 

Züge nad St. Paul und Minneavoli3 verlaffen Chi— 
cago um *5.00 N. und "10.45 N.; Ehippeiva Falld und 
Eau Elaire, 48.00 B., *5.00R.; "10.450; Afhland, 
Dulnth und Lake Superior, *5.00R. +10.45N.; Wanfes 
Iha, Fond du Lac, Ofhkojh und Neenah ‚78.00 2., *3.00 
N. *5.00 N., *10.45 N.; Burlington Paſſagier, *4. 38M. 

Taäglich. 1* Taglich, ausgenommen Sonntags. 





Burlington Route. — E. B. & D.:Eifenbahn. 


Für Tieet3 und Schlafinagen jpredt dor 211 Clark 

Etr. und im Union Bahnhofe, Eanal Str., zwiicen 
Abfahrt Ankunft 
+8.58B +6.50N 
+8459B *235R 
*12. 01N > 


Madilon und Artamz Str. 
Galesburg und Streator 
Rodford und Dubugue 
Eouncil Bluff3, Omaha und Denver 
Von Eouncil Bluffs, Schnellzug... 
Rochelle und Rockford 
Streator und Mendota 
Omaha und Denver 
St. Paul und Minneapolis 
Kanjas Eity, St. ojeph und Atdh. 
en ©nlveiton und Teras.. 
aba, Eoumcil Bluffs, Cheyenne 
EEE 
Kanſas City, St. Joſeph. Atchiſon 
und Quincy *10.30N * 6.308 
Et. Paul und Minneapolis +10.50N +I0.55N 
* Tüglid. + Täglih, ausgenommen Sonntag3. 
+ Täglich, audgenommen Samjtags. 
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Ghicage, St. Paul & Kaniasd Eity:-Eifenbahn. 


Rinie der Schnell-Erpreßzüge (Limited) nah St. Paul 
und Minneapolie. Stadt-Tidet-Officed: No. 188 Clark 
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(2. Fortſetzung.) 

So gingen die drei Tage bis zur An⸗ 
kunft meines Briefes in London vorüber. 
Jeden Tag ging ich bei dem Wechsler 
Calderon vorũber und jeden Tag hieß es, 
Niemand babe fich gemeidet. In der 
vierten Nacht wachte ich wieder auf, 
machte wieder einige Male den vergebli- 


= en Eirkelgang durh und date dann 


an andere Dinge, ch weiß jelbit nicht, 
wie eö fam, aber ich erinnerte mich, wie 
ein paar Jahre vorher, als ic) nach jom: 
merlichen Ferien wieder auf ber Reije von 
England nad dem Dften war, ein Brief 
meines Speer Hauswirthes mih in 
Deutſchland einholte und bat, den todt: 
Franken Sohn desjelben, der bei meinem 
Aufenthalt in Macedonien gute Freunds 
fhaft mit mir gehalten, am Genfer See 
in Montreux zu befuhen. Ich Hatte da- 
mals diefen Wunfc erfüllt und war un: 
ter jchwierigen Umftänden einige Wochen 
bei dem verlafjenen remdling geblieben, 
Daun kam der Bater und einige Tage 
fpäter jchnitt der erjte Novemberfroft den 
Lebensfaden des hofjnungspollen Füng: 
lings durh, Ich Hatte in den erjten 
vierzehn Tagen, noch im herrlichen Son: 
Ela des Spätherbftes, allerlei mit 
meinem jungen Freund geplaudert, von 
Drten, die wir Beide kannten und wo er 
vorher geweien, von Nom, von Reichen: 
bel, von Münden, von Davos, was 
weiß ich jonft noch. 

Su Nom hatte es ihm gut gefallen. 
Dort, erzählte er mir mit Shwader Flü- 
fterftimme, babe er auch Landsleute ge: 
troffen, einen macebonifchen Bildhauer, 
einen Maler und fogar einen Zeitungs- 
[reiber. Jch erinnere mich, wie ic) mich 
nah diefen Künftlern erfundigte, von 
benen ich weder in Rom noch in Macedo⸗ 
nien gehört. Da vernahm ich denn, wo 
fie herfamen, der eine aus einem Dorfe 
am Abhange des Kilo, der andere aus 
einem Zinzarendorfe, der Maler jei ein 
Ibeker Kind, nicht ohne Talent, aber 
äußerft eingebildet und beziehe vonKönig 
Marko ein Stipendium von 240 Francz 
monatlih. Er heißt Bufafchinides. Als 
ich Biefen jonderbaren Namen wiederholte 
— mir fiel die böfe Zufammenftellung 
bes jlavischen Namens mit der griechifchen 
Endung auf — hatte mein franfer junger 
Greund gejagt: „Der Maler ift der Brus 
der unjeres Briefträgers, der die auslän> 
diſche Poſt bringt. Wiſſen Sie nicht, 
des Riſta, der auch deutſch ſprechen kann.“ 
Wie aus der Tiefe des Gedächtniſſes 
dieſes Wort plötzlich an die Oberfläche 
kam, fuhr ich empor, ſprang mit den 
Füßen aus dem Bett und zündete jchleu: 
nigft das Licht an, um mit volljter Nüch: 
ternbeit die Sachlage vom neuen Gefichts- 
punfte aus zu erwägen, 

IH fehe Ihnen an, junger Herr — 
bier fah der Doctor mih an und e 
zudte wie das ferne Wetterleuchten eines 
Lächelns über fein Geficht, während ich 
mich jchänte, wie ein auf fchlimmer 
That ertappter Schulfuabe — ich jehe 
Shnen an, daß Ahnen die Verwandt: 
fchaft des Malers mit dem Briefträger 
Nifte nicht erheblich erjcheint. Doch Sie 
werden ja jehen, wenn Sie meine näch: 
ften Schritte erfahren. Die Rifta ge: 
ftelte Frift war vorüber und am folgen 
den Morgen ließ ich mich im Viniftertum 
des Innern in Abwejenheit des Minis 
fter8 beim Unterftaatsjefretär melden, 
ber ein Freuzbraver, jehr gebildeter, ja, 
gelehrter Herr und mir von allerlei Be: 
rührungen ber wohl geneigt war. Ich 
erzählte ihm meinen Verluft, äußerte die 
Zuverfiht, daß die Regierung einem 
Manne, dem fie verichiedentlih freund: 
lie Sefinnungen und Abfichten zu er: 
Tennen gegeben, ihre Unterjtügung leihen 
und zur Wiedererlangung feines Eigen: 
thums behülflich fein werde, und bemerkte 
dann folgendes: 

SH bin überzeugt, daß der Briefträger 
ben Brief unterfchlagen und geöffnet und 
barauf die Note an jeinen Bruder nad 
Rom geihidt hat, um fie dort einzumech: 
feln. Höchjt wahrfcheinlich Hat er ficher 
gehen wollen und den. Brief, den die Note 
enthielt, einjchreiben Yafjen. Mir ijt 
nun darum zu thun, daß im Einfchreibe: 
buche nachgefehen werde, ob innerhalb 
dreier Tage nah Ankunft meines einge: 
fhriebenen Briefes ein Brief an den 
Maler Bufajhinides nah Rom abge: 

angen ift. it das der Fall, jo werde 
ich telegraphiich einen Fremd in Rom 
erjuchen, die dortigen Banken zu benachs 
ridgtigen. Sie feldjt werden dann viel? 
leicht die Güte haben, Ihren Gefandten 
ebenfalls über den Sachverhalt in Kennt: 
niß zu feßen. Der freundlihe Beamte 
nahın mein Anfuchen in der entgegenfont- 
mendjten Wetfe auf und fchrieb mir fo: 
fort einen Brief an die Generaldirection 
der Boften, in welchem diefe aufgefor: 
dert wurde, fofort zur Nufnabıme bes 
Thatbejtandes zu jchreiten und mir die in 
biefer Angelegenheit gewünfcdhte Aufflä- 
zung zu geben, 

Mit diefem Brief in der Hand fühlte 
ic mich meiner Bankıote wieder bedeu: 
tend näher gerüdt. Man fandte mich 
von der Generaldireftion zur örtlichen 
Direction, und der Aififtent des Direk: 
torö verfaßte jotort das Protokoll und 
verjpradh mir, ungefäumt unter dem Ein: 
fhreiberegifter nachzufehen, fobald die 
bin, bin, Hm Boten abgefertigt feien. 
Er lächelte dabei jo verftändniginnig, 
als ob ihn die Sache jchon als Sports: 
mann interefjire, und verjpracdh aus eige- 
nem Antriebe mich fofort zu benadrich- 
tigen, wenn fich etwas finden jollte. Ich 
Behrte nad Haufe zurüd, überlegte mit 
wir die weiteren Schritte und jah im 


= G©eifte bereits, wie ein langhaariger 


Mann von flawiihem Typus in dinem 
zömifhen Bankgejhäft eine Note zum 
Wechjeln überreichte, wie der Gaifirer die 
Rote gegen das Licht, einen Bli auf 
bie Nummer warf und ohne eine Miene 
verziehen bemerkte: Bitte einen Au⸗ 
LE fih zu gedulden. Wir haben 
ſt zum Wechſeln geihidi. Darfid 
en einen Stuhl und eine Zeitung ge: 
ben? Dann ging der höflicde Herr ins 
MRebenzimmer und fagte: „Peppino, 
= af en Sie einen Wagen, überger 
ben diefe Karte auf der Polizei und jene 
auf ber macedoniſchen Geſandliſchaft. 
re Betrow ift noch zu Haufe. Spre- 
die ihn Jelbit umd Jagen Sie, der 

mit der Rote jei bier. — 
 träumte ich mir ben Verlauf, aber 
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ih, wieder ftark herabgeftimmt, zum 
Poftdirector, um ausbrüdlich zu fragen. 
‚ienn man,“ fo lautete die Antwort, 
„einem verlorenen Einfchreibebrief nach: 
forfcht, fo verfolgt diefe Unterfuchung 
die fänmtlichen Punkte, wo eine formelle 
Uebergabe ftattfindet. Sie können aljo 
vor Ablauf der nächjten acht Tage Feine 
fihere Auskunft erwarten“, „Uber,“ 
fagte ich, „der Brief war ja hier. Der 
Briefträger behauptet, ihn empfangen 
und abgeliefert zu haben.“ „Bebaure 
unendlih,“ bemerkte ber Beamte halb 
zerftreut, „wir find an den Juftanzweg 
gebunden. Ya, was das Einfchreibe: 
regifter anbelangt, wenn mein Aifijtent 
nen nichts hat jagen Tafjen, fo ift 
auh nihts da. Im will ihn übrigens 
bernach noch einmal fragen und Ihnen, 
wenn etwas vorhanden ijt, Mittheilung 
maden.“ As ih die abgetretene 
[hmugige Treppe hinab auf die Straße 
fam, hätte ich für meine Ausfiht auf 
Wiedererlangung der Note nicht fünf 
Tranfen gegeben. ch begriff nicht recht, 
wie ich vor zwei Tagen jo hoffnungsvoll 
fein fonnte, und war fait auf dem 
Punkte, mich felbit einen Phantajten 
zu fohelten und den Briefträger Rijta vor 
mir jelbjt zu „retten“. ch verjuchte 
das jogar, allein e8 wollte mir doch nicht 
gelingen, 

Es war ein Glüd, daß die nächiten 
Tage fehr aufregender Natur waren. 
König Marco II, von Macedonien, der 
immer ein jehr frommer Herr war, 
machte grade damals eine ganz verzweis 
felte Anjtrengung, dem Throne zu entja= 
gen, um nad) Mufter einiger alten jlavi: 
chen Zaren der Halbinfel feine Tage im 
Klofter zu bejchließen, wo er dann ohne 
Zweifel fehr bald unter die Heiligen der 
öftlihen Kirche verjegt worden wäre. 
Sie erinnern fi, wie viel Aufiehen die 
Sade jhon im Auslande machte, Su 
Macedonien war man ganz außer fi. 
Das ganze Land war aufgelöft in Jam: 
mer. ch wußte vor Aufregung und 
Arbeit nicht, wo mir der Kopf Itand, und 
fam zum erjtenmal nah acht Tagen da= 
zu, Die Notenangelegenheit zu vergefjen. 
Ich vergaß fie jo volljtändig, als ob fie 
vor drei Tagen in der Zeitung gejtanden 
hätte und einen mir ganz fremden Men: 
fen irgendwo in Amerika anginge. 

Am vierten Morgen in der Frühe hatte 
ich bereit3 aufgeregte Bejuder, als die 
Poſt eintraf. ch hielt die Briefe in der 
Hand, ohne fi@anzujehen, da erkannte 
ich zufällig ein gemwiljes graues Papier, 
und im nächften Augenblick viß ich einen 
Brief des Londoner Freundes auf. 

„Ih fürchte,“ begann er, „ich bringe 
Khnen fchlechte Nachricht. Ihre Note ijt 
bier eingegangen, bei der engliihen Bank 
vorgezeigt und ausgezahlt worden, Da 
fie angemeldet war, jo feßte mich der Se: 
cretär der Bank von der Sade in Kennt: 
niß, und als ich ihn befuchte, wurde ich 
in die fogenannte Notenbibliothet ge: 
führt, wo man mir die eingelöjte Note 
zeigte. Sie trug feinen Vermerk, als 
einen Stempel des Comptoir d’Escompte. 
Man fagte mir, fie fei von der Union 
Bank of London zur Zahlung vorgemie: 
fen worden. So begab ich mich denn 
zu dem Secretär diejer großen Actien- 
banf und ftellte feft, daß dieje die Note 
vom Londoner Zweigbureau des Parifer 
Comptoir D’Escompte empfangen hatte. 
Als ich auch den Secretär der leßtge: 
nannten Bank heimjuchte, erfuhr ich, 
daß diefe vor ein paar Tagen die Note 
mit einer ganzen Sendung anderer 
Werthftüde von der Banca Generale in 
Rom erhalten habe,* 

Dann folgten unmwefentlihe Bemer: 
fungen, Zweifel, ob e3 Braud ber 
italienijchen Banken fei, Nummern und 
Herkunft fremder Noten zu verzeichnen, 
e3 folgten nochmals Yeußerungen des 
Bedauerns über meinen Berluft, jchließ: 
lich Familiennachrichten und Clubklatſch. 

Die letztern Dinge hatte ich rein me— 
chaniſch überflogen, meine ganze Auf⸗ 
merkiamfeit blieb bei der Reife der Note 
und bei dem Orte der Herkunft. Rom! 
Alfo doch! jagte ich mit einem unbe- 
jhreiblichen Gefühl der Herzenserleich: 
terung, bei der übrigens die Hoffnung 
auf Wiedererlangung meines Geldes fait 
ganz in den Hintergrund trat gegen die 
Befriedigung, glei auf die richtige 
Fährte geftürzt zu fein. „a, eigentlich 
war eö vorauszujehen,“ bemerkte einer 
meiner DBejucher, „der fcheinheilige 
Heuchler hat ſolche Kunſtſtücke ſchon ſo 
oft glücklich ausgeführt, daß er es immer 
noch einmal verjudt. Und das Merk: 
würdige ist, man läßt fi immer wieder 
von ıhm anführen.“ Was? rief ich 
ganz verwundert aus, hat er [on mehr 
Noten geftohlen? Nun war es an je: 
nen, verblüfft auszujehen. Wir ftarrten 
ung einen Augenblid an wie Narren. 
Dann löfte fi) das Näthfel. Während 
ih von Rijta, dem jpigbübijchen Brief: 
träger, las und dachte, hatten jene von 
St. frommen Majeftät Marko II. vom 
Haufe Kraljewitfh geredet. Er hatte 
fi) durch das allgemeine Andringen bes 
Bolkes endlich erweichen und bejtimmen 
lafien, für diefes Mal noh auf dem 
Throne zu bleiben und nit ins Klojter 
zu gehen. Meine beiden Befucher ge: 
börten zu Sr. Majeftät getreuefter Op: 
pofition und fonnten fich über das dem 
Baterlande gebrachte Opfer gar nicht be: 
ruhigen. Sie bemerkten «8 faum, daß 
ich fie mit hinausfchleppte und draußen 
ftehen ließ, um zur obern Stadt binauf- 
zuſteigen. 

Zum Poſtdirector kam ich diesmal in 
faſt ausgelaſſener Stimmung hinein. 
Ich dämpfte ſie aber, trat mit beſcheide— 
ner Höflichkeit an den großenSchreibtiſch 
herau, an welchem der Director und jein 
Affiftent einander gegenüber jaßen und 
fragte artig, ob nichts mehr über meinen 
geitehlenen Einjchreibebrief vernonmen 
worden fei. Die Herren nahmen von 
meiner injuriöfen Bezeihnung des Fal⸗ 
le3 feine Notiz. Der Director zählte 
nahdenflih an den Fingern ab und 
meinte, Reclamationen gingen ihren 
Gang, nnd vor vier bis fünf Tagen 
tönne die Hauptfrage nicht erledigt fein. 
Dann erft fomme die Reihe an die hie: 
fige Behörde, weitere Ermittlungen an: 
zuftellen. Ih hatte das angehört wie 
jeden anderen Beiheid und fragte nun 
f&heinbar ganz arglos: Haben Sie denn, 
wie ich Sie gebeten, in der Lifte der eins 
gejhriebenen Briefe uadgeieben, ob an 
einem der bewußten drei Tage ein Brief 
an den Maler Bulafchinides gebucht ift ? 
Jh bemerkta, wie die beiden Beamten 
einen ganz furzen Blid taujchten. Dann 
fagte der Director: a, da ift nichts. 
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Tifch überzeugt, daß fie beide Iogen, daß 
fie entweder gar nicht Bingefehen hatten 
oder mir das Ergebnif vwerheimlichen 
wollten, war aber jo voll inneren Be: 
agens, daß ich mich nicht ärgern Fonnte 
und bie vollfommenfte Pube behielt. 
Ich rüdte einen Stuhl, auf den ich mich 
bis dahin geftügt, an die dritte Seite 
des Tijches und fette mich behaglich Bin, 
fah die beiden lächelnd an und fagte in 
ganz verändertem Tome, jchneidend und 
gemeflen: Dann erjuche ih Sie förmlich, 
die Sache noch einmal nachzujehen, und 
zwar fjofort und in meiner Gegenwart! 
Sie taujchten wieder einen Blid mitein- 
ander und mit mir. In dem Blicde lag 
alles: Zorn über den anmaßenden 
Fremdling, der Drang, weiter zu lügen, 
und fhlieglih Furdt. Sie mußten, 
daß ich mit ihren Miniftern befannt 
war und im Geruche jtand, eine fcharfe 
Veder zu führen, In drei Secunden 
mochten fie diefen Webergang durchge: 
macht haben, dann ftanden fie beide auf 
und brachten die verlangten Regifter ber: 
bei. ch felbit ftand ebenfalls auf, fo: 
bald fie fich wieder gejeit, Eniff mein 
Glas in's Auge, überzeugte mich, daß 
der Director jelbit die fraglichen Daten 
vor jich hatte, und jchaute ihm über die 
Säulter. Es dauerte vielleicht zwei 
Augenblide, da legte ich meinen Finger 
auf eine Eintragung und fagte: Hier ift 
meine Note! &3 war ein Einjchreibe- 
brief an den Maler Vukaſchinides in 
Nom, 

Die beiden faken ftill wie entdeckte 
Spitbuben. Nur der Director beinerfte 
in jeiner Berlegenheit ganz Eleinlaut: 
Sch wußte nicht, daß Sie jlamwijc Tejen 
können, D ja, verjegte ich, vollkommen 
genügend für meine Zwede! Aber ich 
muß mich noch einen Augenblid zu Ihnen 
feßen, Sie erinnern ji), mein Herr, 
jagte ih dem Affiitenten, daß ich Ihnen 
bei der Brotofollaufnahme fagte: Ich 
babe die Ueberzeugung, der Briefträger 
hat die Note in einen Einfchreibebrief 
nad Rom gejhidt. Wenn Sie die Aus: 
funft, die Sie mir nad) dem minijteriel= 
len Briefe jchuldeten, damals nicht ver- 
beimlicht hätten, jo Tonnte ih nah Rom 
telegraphiren und den andern Gauner 
vielleicht in dem Augenblik verhaften 
lafjen, wo er die Note wechjeln wollte, 
Aber wer jagt Ihnen — fuhr jener mit 
rothem Gefiht auf. Herr, fchweigen 
Sie, herrfchte ich ihn an, fonjt bejchwere 
ih mich über Sie beim Minifter. Ich 
will Ihnen aber, damit Sie jehen, wie 
berechtigt mein Unmille ift, einen Brief 
aus London überjeben, der die weitere 
Gefchichte der Note enthält. 

ALS ich das that, als die würdigen Be: 
amten vernahmen, wie fich die Note von 
Bank zu Bank verfolgen ließ bis nad 
Rom zur Banca Generale, Enidten fie 
fihtlih zujammen, Was Ihnen jehr 
einfah und natürlich erfcheint, meine 
Herren, fum jenen unheimlich vor. Gie 
fahen mich mit jtilem Grauen an, und 
als ich zu Ende war, jagte feiner ein 
Wort. Der Director fand zuerjt Die 
Sprade wieder: Das ijt jehr wichtig, 
bemerkte er plößlih, daS muß ich dem 
Minifter melden. Gut, fagte ih, dann 
fönnen Sie gleich mitgehen und zugegen 
fein, wenn ich meine Meldung made, 

Die Scene beim Minifter fchenfe ih 
Xhnen, aber es war ein großartiger 
Schlußeffect, Objhon aud der Mini: 
fter Deutjch verftand, erzählte ich den 
Hergang franzöfiich, weil der Bojtdirec- 
tor der franzöfiihen Sprache fremd ge- 
genüberjtand, Wenn nun im Laufe der 
Unterhaltung das allen Sprachen ange: 
börige Wort Poft ausgejprochen wurde 
und der Minifter ihn dabei zufällig an= 
blidte, fo zitterten feine &ebeine faft 
fihtlih. Er ermartete jeden Augenblick 
den Ausbruch eines furchtbaren Ungewit— 
ter3. Der Minifter dachte aber an nichts 
dergleichen. Er wuchs innerlich, als ihm 
allmählich der ganze Zufanımrnhang Klar 
vor Augen trat. Am Sclufje reichte er 
mir die Hand und fagte: Herr Doctor, 
ih wünjche Ihnengund uns Glüd, dap 
unfere Anftrengungen in diefer Sache 
von Erfolg gekrönt worden find. Es 
ift von der allergrößten Wichtigkeit, daß 
in einem folchen Falle der Schuldige ent: 
dedt und bejtraft werde. Grade in einem 
verhältnigmäßig jungen Staatöwefen 
wie dem unfrigen muß immer und immer 
wieder der Beweis geliefert werden, daß 
wir darauf halten, im Schuße des Ein- 
zelnen gegen das Unrecht und in Ent: 
defung, Berfolgung und Ahndung des 
begangenen linrehts in erjter Linie und 
auf gleicher Höhe mit den großen Gul- 
turjtaaten zu marjchiren, Wir werden 
auh im Weitern Yhre Sade zu der 
unjern machen. Auf feinen Fall hätten 
wir geduldet, daß- Sie bei uns eine 
jolde Einbuße erlitten hätten. Aber 
jet fann ich Ihnen fagen: Sie werben 
nicht lange auf Jhr Geld zu warten ha: 
ben. Ih war ganz ergriffen und ge: 
rührt und bedankte mich pflichtichuldigit. 
Der Pojtdirector erhielt den Beicheid, 
weiterer Weijungen gemwärtig zu fein, 
und wir gingen unferer Wege, ich felbit 
etwas nachdenklich über meinen Mangel 
an ee Klarheit. Hatte ich doch ge: 
glaubt, ich jelbjt hätte meinen Dieb auf: 
gejtört und entdedt, und nun war es die 
königlich macedonijche Polizei gemweien. 

ALS ih am Tage nach meinem Bejuch 
beim Minifter Nachmittags von einem 
Ausgange nah Haufe zurüdkehrte, Tieß 
mih der Geihäftsführer auf einen 
Augenblid in fein Privatzimmer bitten, 
Dort jtand Nifta, der Briefträger, ein 
Bild des jchlotternden Jammers,. Er 
bat um Gehör fürein paar Minuten und 
erzählte in winfelndem Xone, er habe 
gehört, ich verfolge ihn wegen des un— 
glüdfeligen Briefes, an dejjen BerInft er 
jo unfchuldig fei wie ein neugeborener 
Säugling. Die Sahe made ihn aber 
da3 Leben jo jauer, daß er in Gottes 
Namen etwas thun wolle, [was eigentlich 
weit über feine Mittel gebe, und bereit 
fei, die Hälfte des verlorenen Betrages 
u borgen und mir auszuzahlen, wenn 
id mich damit befriedigt erklären wolle. 
IH lachte, öffnete die Thür und fagte: 
Rifta, ich hatte es wirklich gut mit Ihnen 
gemeint. Ich gab Ihnen drei Tage Frift 
und Fündete Ihnen außerdem an, daf 
mit mir nicht zu fcherzen jei. Entfernen 
Sie fih fehleunigft, fonft  verhelfe ich 
Ihnen zu fchnellerem Forttommen. Er 
ftürzte hinaus wie ein geprügelter Hund. 
Nächften Morgen meldete mein Diener 
beim Frübhftüd: 

Der Briefträger Rifta ift geftern am 

von den Gendarmen abgeführt 
worden. Er figt im —— Der 
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zum Unterfuhungsrihter. Als ich fie 
lad, wurde mir Niftas:alteg Bater ge: 
meldet. E3 war ein würbig qusfehender 
Greis in ber alten türkifchen Landes: 
trat, zu der er die jlamiiche Lammfell- 
müte trug. Das Haupihaar und der 
lange Bart waren faft:weig, die Züge 
beinahe einnehmend zu nennen. ber 
ih glaube, Bertrauen Hätten fie mir 
nit eingeflößt, au wenn es nicht die 
Züge von Riftas Bater:gewejen wären, 


(Fortjegung folgt.) 
„Coloſſal ſchneidiges Bieh!“ 


In engliſchen Blättern macht neuer⸗ 
dings wieder der Schrickensbericht die 
Runde, daß in den Wäldern des nörb: 
lihen Mihigans ein Ungethüm, „Wol: 
verene“ genannt, haufe, und überall, wo 
es ſich ſehen laſſe, Furcht und Schrecken 
verbreite. Ein dortiger „Naturforſcher“ 
lieferte der Preſſe folgende Kunde von 
dem Unthier: 

„Es iſt ein Mittelding zwiſchen Bär 
und Wolf, übertrifft aber erſteren an 
Stärke, letzteren an Grimm und Freß— 
gier. Der Wolverene liegt auf den 
Aeſten der höchſten Bäume auf der Lauer, 
oder geht umher wie ein brüllender Löwe, 
zu ſuchen, wen er verſchlinge. Bären 
und Wölfe gehen ihm ängſtlich aus dem 
Wege. Das Thier fpringt mit Leichtig- 
feit auf die bödhften Bäume, jchwimmt 
über die breitejten Ströme und verfolgt 
im Zorne aud) feinen Feind. Der Wol: 
vereie ift ein furchtbarer Räuber und 
mehr als ftarf genug, jedes andere Thier 
zu bewältigen. DBor dem Yäger zeigt 
das Unthier nicht die geringjte Furcht, 
Grimmig geht es auf ihu Fos, fei er zu 
Pferde oder zu Fuß, bewaffnet oder 
ticht, habe er e8 beleidigt oder gar nicht 
ua gedacht, e8 zu Fränfen. Und 
wehe dem, welcher fich nicht noch rechtzei: 
tig genug flüchtet oder, wenn er ein ganz 
zer Mann ift, im rechten Augenblid eine 
tödtende Kugel ihm zufenden fann! Die 
rafende Beitie erfaßt ihn, jobald fie ihn 
eingeholt, zerpreßt ihm mit ihren gemwal: 
tigen Pranfen die Kippen im Xeibe oder 
erreigt ihn mit einem einzigen QTabenz 
"lage den ganzen Leib.“ 

Et, warum nicht gar! Jebt fehlte ei: 
gentlich nur noch der Zufag: „Und ver: 
Ihlingt ihn mit Haut und Haar“ — der 
Wolverene den Jäger nämlid—um das 
Maß des Schreden3 volzumadhen. Die 
Münchhaufiade wäre dann fir und fertig. 
Falt ihm doch gar nicht ein, dem 
Molverene, denn diejes ganz ungeheuer: 
liche Thier ift in Wirklichkeit nichts wei: 
ter, al3 der im ganzen Norden der Erbe 
befannte Bielfraf, den man heute 
noch im füblichen Norwegen, in Schwe: 
ben, Lappland, Großrußland, ganz 
Sibirien, Kamtjchatla und Nordamerika 
findet, nur daß fein Name in den ver: 
jchiedenen Gegenden und in den verjchie: 
denen Spraden einen verjchiebenen, 
wenn auch überall gleichbedeutenden 
Namen führt. Das Thier ijt in allen 
Naturgefhichts = Büchern — in Brehms 
Thierleben vor allem — genau und aus: 
führlich bejchrieben. Es ijt von der 
Schnauze bis zum Schwanzende nur 
95 cm. bis 1 Meter lang, wo: 
von 12—15 cm, auf den Schwanz fom= 
men. _ 

Daß eine Begegnung mit diefem 
Wolverene nicht unbedingt einen für den 
Betreffenden tödtlihen Ausgang nimmt, 
ift aus folgendem Gejhicgtchen erficht: 
lich, das fi die Hinterwälder von einem 
Herrn erzählen, der ehemals als Lieute: 
nant in einem Berliner Garde + Regi: 
ment gejtanden, vor Fahren aber vom 
Schidjal .in Geftalt einer mächtigen 
„Eins“ mit verjchiedenen angehängten 
Nullen nad dem Norden Michigans ver: 
Ihlagen wurde. Diefer Herr nun, der, 
nebenbei gejagt, inzwifchen den Rock ſei— 
ner Majejtät mit dem Kittel eines „Bars 
tenders“ vertaufcht hat, war von einigen 
guten Befanuten zu einer Bärenjagd 
eingeladen worden. 

ALS gewaltiger Nimrod vor bem Herrn 
hatte der ehemalige Gardelieutenant 
felbftredend der Einladung Folge geleijtet 
und war, bis an die Zähne bewaffnet, 
mit ausgezogen. Die Kleine Gejeliaft 
war no feine drei Meilen weit mar: 
f&hirt, als die Hunde, von denen man ein 
anzes Nudel mitgenommen, plöglich an= 
— wie toll auf einen der mächtigen 
alten, Baumriefen zueilten und denjelben 
mit mithendem Gekläff umkreiften. Im 
Geäfte des Baumes aber faß, mit glü: 
benden Augen und Zähnegefletih, ein 
wahres Monftrum von einem YWolverene 
und gloßte auf unjern Berliner Nimrod 
herab, der, feiner Kurzfitigkeit halber, 
mit eingeflemmtem Monocle bis dicht an 
den Stamm des Baumes berangetreten 
war und nun, das Gewehr zum Anz 
fhhlage bereit, aus nädlter Nähe das 
Ihwarze Ungethüm „fixirte“. Obne 
feinen hinter ihm fehreitenden Jagdge— 
nofjen au nur einen Augenblid Zeit zu 
lajjen, legte der Herr Lieutenant die 
Büchfe an und drüdte ab. Ehe indeh 
noch der Schuß verhallt war, erhielt N, 
einen ſolch' wuchtigen Schlag auf den 
Kopf, daß er rüklings zu Boden fiel. 

Der Wolverene war, dur den Schuß 
— der nebenbei gejagt, nur ein Loch in 
die Luft gebohrt — erfchredt, herabge: 
fprungen, um fein Heil in der Flucht zu 
fuhen, und Dabei mit feiner ganzen 
Schwere dem Lieutenant auf’8 Dad) ge: 
fallen. Als der verblüffte Nimrod fi 
von der eriten Betäubung erholt hatte 
und fi, vorfihtig vom Boden aufrich- 
tete — er konnte ja nicht willen, ob jeine 
Glieder noch alle ganz waren — jah er 
in der Ferne den Wolverene mit mächti: 
gen Säten davoneilen. Seine Jagdge: 
fährten eiften nun, ängjtlich bejorgt, 
berzu. Das Erfte, was der unglüdliche 
Schüte über die Lippen brachte, war: 
„Aeh — hu— coloſſal ſchneidi— 
diges Thier; auf Taille!“ 

Ahr Beruhigung des geneigten Lejers 
fügen wir noch hinzu, daß der Herr 
Lieutenant außer der vorübergehenden 
Betäubung weiter keinen Schaden genom: 
men hat, 


Aus bintigen Tagen, 


Dem zuftändigen Hauscomite des 
Eongrefjes lag kürzlich das Gejuch einer 


Frau Chriftina Edſon (verwittwete 


Ehriftina — um Bewilligung einer 
Penſion vor. An die Perſon der Bitt⸗ 
ſtellerin nun knüpft ſich folgende wahre 
und höchſt interefjante Indianerge— 
ſchichte: — 

Es war Anfangs der Fünfziger 
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liſitrter Staatsangehoͤriger der Ver. 
‚Sta ten von Norbamerila ij TTS 


in Oregon, nieberlich. Das —* 
der Familie wuſch Gold, trieb Viehzucht 
im Kleinen und beherbergte dabei noch 
die auf der Durchreiſe begriffenen Ein— 
wanderer für eine oder zwei Rächte in 
ſeinem Hauſe. Von dem insgeſammt 
bieraus erzielten Gelde Fonnte die Ya: 
milie juft leben und auch noch für Zeiten 
der Noth etwa3 zurüdlegen, 

Weiter aufwärts am Rogue River, 
acht Meilen von der Fleinen Niederlafjung 
entfernt, lag da8 Dorf der „Too—toot 
— na3“ = Judianer. Die Eolonijten 
der Umgegend glaubten, nichts von den 
Rothhäuten fürchten zu müfjen, da der 
Indianeragent Ben Wright die Too— 
toot—na3 für „allsright“ erklärt hatte, 
und da diefer Ben Wright in den ganzen 
Pacific = Staaten für einen ebenjo uner: 
Ihrodenen Indianerbefämpfer wie für 
einen erprobten und durchaus zuverläffi: 
gen Mann galt, 

Da kam der 22, Februar 1856, Wafh: 
ingtons Geburtstag, Die Anfiedler der 
Umgegend beichlojfen, den Tag durd) 
einen großen Ball zu feiern, der Abends 
in dem Dertchen Nogue River ftattfinden 
jellte. Dieje Gelegenheit wurde nun 
von den heimtüdiichen NRothhäuten zur 
Ausführung eines Tängjt geplanten 
Hauptanſchlags gegen die „Bleichgejich: 
ter“ beftimmt. Die Indianer jchaarten 
fich mitten in der Nacht zufammen, über: 
fielen die fat leerftehenden Anfiedelun: 
sen, meßelten nieder, waS an wehrlojen 
Greifen, älteren Frauen und Kleinen 
Kindern rag plünderten und 
ftedten dann bie Niederlafjungen in 
Brand, 

Bon der Familie Geifel war, ber 
Krankheit des jüngften Kindes wegen, 
Niemand zu dem Balle gegangen. Die 
Indianer fanden aljo die ganze Familie 
im Haufe beifammen. Sohn Geifel, der 
fi zur Wehr feßen wollte, wurde nie: 
dergehauen und jfalpirt; feine Frau, die 
ihm zu Hilfe eilte, wurde verwundet, 
dann gefejjelt und mit ihren zwei Mäbd: 
hen hinweggeichleppt, nachdem man ihre 
drei Knaben abgefchlachtet und das Haus 
in Brand geitedt hatte, 

Mit Beute reich beladen, trafen die 
rothen Krieger mit ihren Gefangenen zu 
Haufe ein. Frau Geifel und ihre beiden 
Kinder wurden 14 Tage hindurdh in 
ſtrenger Kriegsgefangenſchaft gehalten, 
dann aber an die Weißen gegen Löſegeld 
ausgeliefert. 

Die verhältnißmäßig kurze Zeit ihrer 
Gefangenſchaft hatte Frau Geiſel dazu 
benützt, alles, was um ſie her vorging, 
genau zu beobachten. Sie machte ſich 
beſonders reiche Notizen und Skizzen. 

Verſchiedene mit den Too—-toot-nas 
verbündete Stämme hatten ſtarke Ver— 
ſchanzungen gebaut und Bollwerke an— 
gelegt, von wo aus ein Angriff auf die 
rings herum bis weit nach Oregon und 
Californien hinein angeſiedelten Weißen 
erfolgen ſollte, um ſo das begonnene 
Werk der Zerſtörung zu vervollſtändigen. 
Dieſen Plan nun kannte Frau Geiſel in 
allen Einzelheiten, und zugleich hatte ſie 
erfahren, daß der Anfang mit einem 
Ueberfall auf das 30 Meilen von dem 
Indianer-Lager entfernte Städtchen Port 
Orford gemacht werden ſollte. Alle 
Männer und Kinder des Ortes wollte 
man niedermetzeln, die Frauen und jun— 
gen Mädchen dagegen als gute Beute 
hinwegführen. 

Durch Zufall entdeckte die Frau noch 
kurz vor ihrer Auslöſung einen verborge— 
nen Gebirgspfad, der durch Schluchten 
hindurch mitten in das ſtark verſchanzte 
Indianer-Lager führte. Sie fand Ge— 
legenheit, die Bewohner von Port Orford 
und die Beſatzung des nächſten Forts 
von der drohenden Gefahr ſowie von 
ihren Entdeckungen zu unterrichten. Als 
wenige Wochen ſpäter dann die Indianer 
das Städtchen überfielen, wurden ſie mit 
blutigen Köpfen heimgejagt. Und gar 
nicht lange ſtand es an, da erſchien eine 
aus Soldaten und Freiwilligen gebilde— 
ten, ſtarke und wohlbewaffnete Truppe 
Weißer auf dem von Frau Geiſel ent— 
deckten Gebirgspfade plötzlich mitten im 
feindlichen Lager. Paniſcher Schrecken 
bemächtigte ſich der Indianer: Die 
wenigſten dachten daran, ſich zur Wehre 
zu ſetzen. Dieſe wurden nach kurzem 
Widerſtande niedergemacht, alle Andern 
gefangen genommen. 

Durch die ſo erlittene Niederlage dau— 
ernd entmuthigt und gedemüthigt, hat— 
ten die Rothhäute es nie wieder gewagt, 
ſich gegen die Weißen zu erheben. Ja, 
ſie wurden ſpäter die friedlichſten India— 
ner der ganzen Pacifie-Küſte. 


Nehmt Pak und Bürgerfhein mit! 

Deutfch = Amerikaner, welde, ohne 
ihrer Wehrpflicht Genüge zu leilten, 
Deutjchland verlafjen haben und jpäter, 
nachdem fie amerifanijche Bürger gewor: 
den find, bejuchsweije nad = alten 
Heimath zurüdkehren, bleiben in größe: 
ren Städten wohl unbehelligt, jcheinen 
aber in Kleinen Drijhaften, wie der 
nachfolgende Fall zeigt, manchen Unan: 
nehmlig?eiten ausgejegt fein. Der im 
Sabre 1856 in Mühringen, Württem: 
berg, geborene Mar Zojeph Kempter ging 
im Jahre 1873 im Alter von 17 Jahren 
4 Monaten nach Amerifa und wurde, 
wie üblich, als die Zeit gefommen war, 
„weil er fi der Wehrpflicht entzogen 
hatte,“ jtectdrieflich verfolgt und jchließ- 
lid in contumaciam verurtheilt. Bor 
Kurzem madhte er, mit einem Ba und 
zu jeinem Glüf aud mit jeinem Bür: 
erbrief verfeben, eine Reife nad 
Deutfhland und wurde, während er in 
Binsdorf dem rabe feines inzmwijchen 
verjtorbenen Vaters einen Bejuh ab: 
ftattete, verhaftet, aber gegen Bürg- 
Ihaft auf freien Fuß gejtellt. Der 
Staatsanwalt jtellte bei der Straffam« 
mer des Föniglihen Landgerichts Rott: 
weil einen Strafantrag gegen Kempter, 
weil fich derjelbe der Wehrpflicht ent: 
zogen habe, und in den mun .vor dem 
Landgericht ftattgehabten Verhandlungen 
mußte Herr Kempter, nahdem er feine 
Ausfagen gemadt, nicht nur feinen 
amerikaniſchen NReijepaß, jondern, da die 
drei weijen jhwäbilhen Nichter wohl 
nicht wußten, daß die amerifanische Re: 
gierung nur an Bürger Päſſe ausſtellt, 
auch feinen Bürgerbrief vorlegen, 
Darauf wurde Herr Kempter von der 
Straffammer des königlich württember⸗ 
giihen Landgerichts Rottweil folgender 
ſchriftlicher Beſcheid ertheilt: 

1) Da Kempter durch eine vorgelegte 
Bürgerrehts:Urfunde nachgewieſen hat, 
daß er ſeit dem 8. Auguſt 1884 natura⸗ 
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trags vom 27. Juli 1868 ſchon vom 8. 
Auguſt 1884 an ſtraffreie Rũckkehr zu⸗ 
ſtand, ſo wird 

3) Vom königlichen Landgericht wie 
folgt erkannt: 

Mar SHofef Kempter wird unter Auf: 
bebung bes Urtheils vom 28. December 
1889 und unter Ucbernahme der Kojten 
auf die Föniglihe Staatsfafje von der 
Anfhuldigung der Verlegung der Wehr: 
pflicht freigefprodhen ; auch wird die Ber- 
en wieder aufge: 
oben. 

Was würden die jhwäbiichen Behör: 
ben mit Herın Kempter angefangen ba= 
ben, wenn derfelbe feinen Bürgerbrief 
nicht bei fi gehabt Hätte? Andere 
Deutfch:Amerikaner, die nach Landjtädt: 
hen in Deutjchland reifen, jollten jich 
diejen Fal zur Warnung dienen, 


Die Maday geleimt wurde, 


Herr Maday, der amerifanifhe „Sil: 
berfönig“, bat vor einigen Jahren Paris 
unter jehr ärgerlichen VBerhältniffen ver: 
lafjen. Seine Frau hatte fich bei Meijjo: 
nier malen lafjen, ihr Bildniß aber nicht 
Ihön und ähnlich genug befunden und 
e3 deshalb aus ihren Prunfgemächern 
entfernt. Darob wurde in dev Barijer 
Preije ein Heidenlärn aufgeführt. Yrau 
Maday und ihr Gemahl wurden in einer 
Weije abgefanzelt, daß fie fchlechter: 
dings die jranzöfiihe Hauptitadt nicht 
mehr befuchen Founten und deshalb nach 
Kondon überfiedelten. Während ihres 
Parifer Aufenthaltes hatte fi, jo wird 
der „DBofl. Ztg.“ geichrieben, Frau 
Maday, jehr mit Frau Alfaija befreun: 
det und auf deren Anfuchen ihren Gatten 
vermadht, Heren Alfafja mit 24 Millio: 
nen aus der Berlegenheit zu reißen. Von 
diefer Summe find ganze 200,000 Frcs, 
zurüdgezahlt worden, während Alfajia 
vollſtändig verkrachte. Da feine Frau 
eine Tochter des Grafen Camondo, des 
ſogenannten türkiſchen Rothſchild, iſt, ſo 
hatte Jedermann Vertrauen zu ihm, und 
Alfaſſa konnte eine hübſche Zahl Millio— 
nen entleihen. Aber Camondo ſprang 
nicht für ſeinen Schwiegerſohn ein. 

Camondo iſt kürzlich geſtorben, und 
Frau Alfaſſa hat viele Millionen von 
ihm geerht. Nun glaubte Mackay die 
Zeit gekommen, ſein Geld zurückzufor— 
dern. Aber Alfaſſa entgegnete, er ſei 
nach wie vor arm wie eine Kirchenmaus, 
die Erbſchaft gehöre blos feiner Frau, 
Das Gericht, vor welches Mackay ſeine 
Forderung brachte, iſt dieſer Anſicht bei— 
getreten. Es hat Alfaſſa perſönlich als 
einzigen Schuldner Mackays anerkannt 
und Frau Alfaſſa von jeder Verbindlich— 
keit freigeſprochen. Da bei dem „hbeſitz— 
loſen“ Alfaſſa nichts zu haben iſt, ſo ſind 
Mackay die Koſten des Verfahrens auf— 
erlegt worden, welche dank der Stempel— 
ſteuer, 250,000 Francs überjtiegen, 
Herrn Maday kommen die Freundicdaf: 
ten jeiner rau offenbar etwas theuer zu 
ftehen. Uebrigens follen Herın Maday 
Icon viele folder Erfahrungen geworden 
fein, jo daß die halbe Milliarde, mit der 
er aus Amerifa nah Paris kam, fchon 
etwas angebroden jein dürfte. Paris 
it auh für Millionäre ein theures 


Pflafter. 
.—..——— 
Die ‚‚Rothen’’ in deutfhhen 
Stadtkreiſen. 

Nachſtehende bemerkenswerthe Tabelle 
zeigt das Wachſen der ſocialdemokrati— 
ſchen Stimmen in 36 deutſchen Reichs— 
Wahlbezirken, die ausſchließlich oder 
ganz überwiegend ſtädtiſche Bevölkerung 
haben: 


1878. 1887, 0.168 
Berlin 2,176 3,586 
: 14,751 19,389 
— 9 12,278 

. —— 222 2,06 40,521 
— Vene ‚80% 7,332 


Hamburg 


Breslau 
München 
Dresden 


——— 

D ..3 

Magdeburg ............. 6,25 
rankfurt a. M. zen... 4 

— ara 
DANNODET. zu 


— 5*52 — — 
———— an a ha a ya“ 
n ARASE Don rn 
SE WO * 


ı 
non 


Elverfeld-Barmen......... 11,3% 
AUONG....cosseesnesrnuuuel 
— — 
Me ER 
—— 
Braunſchweig .PP....... 7, 
eine 1,588 ‚a2 6,258 
&3 ift hier noch zu bemerken, daß bei den 
Ziffern von 1890 nur die bei der Haupts 
wahl gelieferten angeführt find Pie Stich» 
wablen würden vielfach noch erheblich 
höhere Zahlen ergeben, ſtellen aber na— 
türlich kein reines Parteivotum mehr 
dar. Ein Berliner Blatt bemerkt zu 
obiger Tabelle: Wer diefe Zahlen ob» 
jectiv beurtheilt, wird wohl zu dem Ur: 
theil gelangen, daß in abjehbarer Zeit 
die 36 großen Stadtbezirke aus- 
ſchließlich durd jocialdemofratiiche 
Abgeordnete vertreten fein werden, (28 
davon find es jchon jekt.) 


— —— —— — — — 
Wie weit geht in der Schweiz die 
Redefreiheit. 


—E —— 
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Tie jehr ftark mit den Socialdemofra: 
ten jympatbifirende „Hamburger Ne: 
form“ jchreibt: 

„Wenn ein vichterlicher Beamter am 
Grabe eines anardijtifchen Bombenver: 
fertigers die Leichenrede hält, fo ijt das 
etwas mehr, als man felbft in der freien 
Schweiz verlangen und wohl aud) jeitens 
der Mehrzahl von deren Bevölkerung 
vertragen fan. In diefem Sinne hat 
die cantonsräthliche Gefgäftsprüfungs: 
Kommijfion bem focialrevolutionären 
Bezirksanwalte Lang, welcher dem Bom: 
benmacher Brinjtein die Grabrede hielt, 
eine jharfe Nüge ertdeilt; aber Lang 
hatte Beichwerde dagegen erhoben, Am 
Santonsrathe Fam diefe Angelegenheit 
fürzlih zur Sprade. Die Eommijfion 
bielt ihren Standpunkt aufreht. Auch 
andere Redner fprachen fih in diefem 
Sinne aus, während von dritter Seite 
auf die Verfafjung bingemwiejen wurde, 
welche eö jedem Bürger, alfo auch dem 
Beamten freiftelle, feine Anficht frei zu 
äußern, nad) Belieben Bereinen beizutre: 
ten und Berjanmlungen anzumohnen. 
Dem gegenüber befchloß aber der Kan: 
tonsrath mit 104 "gegen 85 Stimmen, 
den angefochtenen Abjchnitt des Com: 
mijjionsberihts und damit die Herrn 
Lang eriheilte Rüge ausdrüdlid zu billie 


im Canton Yargau mud_fih 


Anzeigen : Annafmefleen, * 


NMNordfeiter 

Ton. Otte, Apotheker. 115 Elybourn Ave., Ede Bay 
rabee Str. 

Shas. 2. Feldtamp, Apotheker, 45 N. Clark Str, 
Ede Divifion. 

R. 8. Sante, Apothefer, 80 DO. Chicago Ave. 

Sohn ©. Heh, Apotheker, 47 O. Divifion Ste, 

Werd. Ehmeling, Apotheker, 506 Well! Str, Ed 
Schiller. 

Henry Goetz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 
Avenues. 

Win. J. Bolimer, jr., Apotheler, 938 Halfied Ste, 
nahe Garfield Ave. . 

Serm. Schimpffn. Newsftore, 276 DO, Norty Ave, 

Rt. Qutter, Apotheker. 620 Larrabee Str, 


Deftfeite: 

Senrh Schroeder, Apotheker, 453 Milwaufee Abe, 
Ede Chicago Avenue und 831 und 833 Milwautee 
Ade., Ecke Divifion Str. 

Otto G. Saller, Apotheker, Ede Miltwaufee nnd 
North Aves. 

Dtto F. Sartivig, Apotheker, 1570 Milwaufcee Ave, 
Ede Weitern Ave. 

3. Breudede, Apotheker, 468 W. Chicago Ave., Edle 
Alhland Ave. 

Wudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Diviflon 
Etr., Ede Wafhtenatv Ave. 

3. = Kers, Apotheker, Edle Lake Str, und Bryan 

ace. 

Kanges Apotheke, 675W. Lake Skr., Eife Wood 
Straße. 

G. B. Klinkowſtröm, Apotheker, 477 W. Diviſion St, 

ruchl & Franken, Apotheter, SO0 und 802 ©. Hals 
fted Str., Erle Canalport Ave. 

3.3. Schimet, Apotheker, 547 Blue Island Ape, 
Ede 18. Straße. 

Martin 2. Braund, Apotheker, 8IOMW. 21. Straße, 
Ede Hoyne Abe. 

%.53. Babel, Apotheker, 641 W. Madifon Str. 

Emil Fiihel, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 1% 
Straße. 

6. U. Bochler, Store, 192 Blue Jöland Ave, 

Südjeiter 

3.8. Trimen, Apothefer, 522 Wabafh Ave, Edle 
Harmon Court. 

Heury F. Thoma, Apotheker, Ecke S. Clark Str. 
und Archer Ave. * 

Rudolph P. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Straße. 

A.B. Freund & Eo., Apotbefer, 25831. Str., Ede 
Michigan Ave. 

F- Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Zulius Gunradi, Apotheker, 2904 Arher Ave. Ede 
Deering Str. 

TownLater 

&. Hhein, Store, 4817 Laflin Str. 

2Zate Biewr 

has. F. Pfannitiel, Apotheker, S.O. «te Halfteb 
Str. und Wrightivood Ave. 

© WB. Jacob, Apotheler, Ede Lincn!n, Belmont und 
Afhland Aves. 

Zos. Munk, Newsſtore 75 Lincoln Ave. 

N.E. Brown, Apotheker, Ecke Lincoln u. School St. 


Eine vorzügliche Yelegendeit 


zur Neberfahrt zwischen Deutichland und Ames 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutichen Lloyd. 


Die riihmlichit bekannten, neuen und er: 
probten, 6000 Tons großen Roftdampfer diefer 
Linie fahren regelmapig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direft, 
und nehmen Pafjagiere zu jehr billigen Prei⸗ 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichfte 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein= 
wanderer auf der Reife nach dem Weiten. Big 
Ende 1883 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Baffagiere 
glücklich über den Dcean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Schumacher &Co., General-Agenten 
Ko. 5 Sid Say Str., Baltimore, Md,, 
3%. Wi. Eihenburg, General:Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, SU., 
oder beren Vertreter im Julande, 2janlje 


Wm. Boldenweck, 


Grundeigenthum, Anleis 
hen und Verjiherung: 


Zimmer No. 727, Opera House Building, 
Ede Elark. und Wafhington Str., Chicago. —R 


Dahms& Langworthy, 
Deutſche Advokaten, 


REAL ESTATE AND COMMERCIAL LAw, 
Zimmer 2 unb 8 Unity Gebäube 
79 Dearborn Str., Chicago. & 


nftitut für Nleidermaden, 

A Mapnehmen, Zeichnen, Zuidneiden, Drapiren und 
Anfertigen von Damen » Kleidungsftüden aller Art. 
Unterridt für Herren u. Damen: 

a Bon 9—12 Uhr Dorm., 2—5 Nahm., 7—9 Abends. |: 
0. CZARRA, 212 ©. Halfted Str. 


Beltern Medical_& Surgical Zuftitute, 127 
La Salle Str, Dr. MR. Greer, feit 30 Jahren 
prafticirend, giebt freien Rath über alle fpeziellen Diätts 
nerfrankheiten. Dr. Greers neue Heilmittel furiren 
bit Ein ficheres Mittel gegen Nervenfhwägen, 

prechftunden 9—8 täglich, Sonntags 10—12. n13,1j,8 


—S Ernſt Pfennig, 
ZAHN-ARZT, 
18 Elybonrn Ave. 

Befte Gold-Fültungen und Gebilje eine Spezialität, 


Ba werden gejaht« und jchinerzloß gezogen. Bilfigfte 
xcije. loöm 


Dr. CAMFIELD, 
* Augen⸗ und Ohren⸗Arzt. 


TR Br ünftlihe Augen 
EHE 1. Hör:Rohre eingelegt. 
- State Str. 


- 1863 
Office » Stunden: Bon 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nadı, 


OFFICE DER CHICAGO 


Faudlords’ Proleclive Socielg 


371 Larrabee Str. 12018 


Finanzielle. 


GELD) 


fyart, wer bei mir Baffageiheine, Gejüte des 
wiichendel, nad oder von Deutihlaıd kauf, 
ch befürdere Paffagiere nad uud von Hamburg, 
vemen, Antwerpen, Notterdam, Liınfterdam, 
gem, Paris, Stettin 2c. via New un oben 
Himore. Paflagiere_ nad) Eiropa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord de Dampferd. Wer Freunde 
oder Beriwaudte von Europa Tonmen laifen voll, 
Bann eö nur in feinem pnterefie finden, bei mir reis 
Tarten zu _löjen. neunft der Ballagiere iM 
gewesz ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres is des 
Beneral-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Salle Straße, 

Eee Bohmadhts: und Erbidhaitisiahen im 
Suropa. Gollettionen, Boltaussahlungen 10. 
Prompt bejorgt. Sonntagd offen bis 12 Ihe. 30 
— — G— ——— — — — — — 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 


Berleihen Geld auf Grund 
eigentihum zu Den nied⸗ 


zigften Zinſen. 
ang 


Erfte Sypotheten für fihere Kapi⸗ 
tal⸗Anlagen fietd vorräthig. 


Geld au verleihen Wenn me ohne 
fentlichteit oder VBorwiflen Eures Nachbar zu 
wünjcht, fo wird Eudeine Privat-PBartie irgenb einem 
Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, Pferd, 

oder irgend eine Sicherheit mit dem Recht, Alles 

in Raten zurüdzuzablen. Zimmer 38, Ro. M Ba Galle 
Str. 6märz 3m 


Die Chicago Mortgage Roan Ea,, 

verleiht Gelb auf 5 eine beliebige Zeit und zu 

Betrage don 825 bid $2500, auf Möbel, Frok Pam 

—* en vagerhaus · Sche iue xc. zc. na 
im Belige bes —— verbleiben), . 
erung und unter liberalften 

tere Anleıh:n werden jo gemast. daß jeder gewünichte 

Be Br Se er Beaa 
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